HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 
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Kongreh. 


Bafbingtor, D. K., 17. Juni. Wie 
jest verlautet, wird da& mit der Unter: 
juhung der Kongrehlobhy beauftragte 
Senatstomite mwahrjcheinlih aud Die 
Bemühungen unter die Lupe nehmen, 
die zugunjten des Aldrich’Ichen Vor⸗ 
ſchlags für die Reform des Bank- und 
Geldberkehrsweſens aufgewandt wor⸗ 
den ſind, bezw. noch werden. 

An dem vielbeſprochenen landwirt— 
ſchaftli chen Paragraphen der Under— 
wood' ſchen Tarifvorlage wurde von 
Neuem eine unerwartete Aenderung 
vorgenommen. Nachdem das Finanz⸗ 
tomite des Senats, erſt beſchloſſen 
hatte, Schlachtvieh uͤnd Weizen auf die 
Freiliſte zu ſetzen, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchtänkung, daß ſolche Länder, die 
‚einen Zoll auf den betreffenden Artikel 
fegen, ebenfall3 einen Zoll zu bezahlen 
haben, wurde am Abend plößlich ber 
Antrag geftellt, die legtere Klaufel zu 
ftreichen undStinbvieh, Schafe, Schmei- 
ne und Meizen uneingejehräntt zoll- 
frei einzulafjfen. Der Antrag ging von 
einem Demotraten aus, und Mitglie- 
ber der Majorität fprachen die Ueber: 
zeugung aus, daß dem Antrag aller 
Wahrjceinlig;teit nach Folge gegeben 
werben mürde. 

Unerwartet war e& au, daß das 
Finanztomite die Bananen von bet 
Sreilifte nahm und auf Die Zolliſte 
ſetzte. 

Das Territorialkomite des Sendts 
einigte ſich auf eine Vorlage, die den 
Bau von Regierungsbahnen in Alaska 
vorſieht. Die Vorlage wird wahr— 
ſcheinlich heute im Plenum des Senats 
von Sen. Chamberlain einberichtet 
werden; ſie ſieht die Ausgabe von 
Bonds in Höhe von $40,000,000 vor, 
die zur Finanzirung des Unterneh— 
mens dienen follen. Die Kontrolle 
über die Bahnen fteht einzig und allein 
dem Präfidenten zu, und der, von Sen. 
„ones geitellte Antrag, den Bau durch) 
ein Fünferfomite beauffichtigen zu 
lafjen, murde vom Komite „abgelehnt. 

Mafhington, D. K., 16. Juni. Eine 
abgejtufte Steuer auf, QIabat, ala Zus 
fa zur Iarifball, wurde von ber 
Mehrheit des Finanzfomite® vom 
Senat einftimmig abgelehnt. Das 
Komite ftimmte dafilr, Qebendvieh und 
Körnergetreide auf die Zollfreiliite zu 
ſetzen, aber mit ber Möglichkeit eines 
Vergeltungszolles. Nur Hafer und 
Hafergrübe bleibt verzollbar. 

Malhington, D.: K., 17. Juni. Die 
demofratifche Mehrheit des Finanz 
fomites vom Genate feßte die Erörte- 
rung der Zolltariftabelle fort. 

Vor dem Lobbyfomite des Senats 
fagten Senator Smith, Mid). (befann- 
ter alter „Rübenzuderinfurgent”) und 
Senator Colt aus. Erfterer jagte, 
er jei, wie er jchon dem Präfidenten 
Roofevelt erklärt habe, für die Annel- 
tirung Kubas, und in diefem alle 
habe er nicht3 dagegen, den Zuder von 
dort zollfrei einzulaffen. 

Ghamberlain brachte im Senat bie 
angekündigte Vorlage betreff3 Regie⸗ 
rungsbahnen in Alaska ein. 

Waſhington, D. K., 17. Juni. Bei 
der Beratung der Vermiſchlen Tabelle 
der Zolltarifbill milderte das Finanz— 
komile des Senats das Verbot der 
Einfuhr von Federn wilder 
Vögel. Es änderte den * 
den Paragraphen dahin, daß die 
dern ſolcher Vögel, die für Eßzwecke 
getötet worden ſind, ober eine Land» 
plage bilden, eingeführt werden kön— 
nen. Das Verbot der Einfuhr der, 
als „Aigretten“ bekannten Reiherfeder⸗ 
Süfde blieb jedoch unverändert. 

Charlefton, W. Ba., 17. Juni. 
Vor dem Gubfomite des Bundes 
ſenats welcher hier die „Arbeitsſklave—⸗ 
rei“-Anfhuldigungen bezüglich „un⸗ 
terruſſiſcher“ Zuſtände in weſtvirgini— 
ſchen Kohlenfeldern unterſucht, ſtellten 
Zeugen der Kohlengrubenbeſitzer und 
Sheriffsbeamte die betreffenden Anga— 
ben anderer Zeugen teilweiſe in Ab— 
rede. 

Es kam auch zu einem hitzigenStreit 
zwiſchen Sen. Martin und Kollegen 
desſelben und dem Anwalt Vinſon, 
Vertreter der Grubenbeſitzer, und dem 
Milizler Morton, welcher den gepan—⸗ 
zerten Bahnzug befehligte. 


Weizen wird eingeheimſt. 


Salina, Kanſ., 17. Juni. In die— 
fem und ven benachbarten Countieg 
de3 mittleren Kanjas mar heute bie 
Einbringung der Weizenernte eifrig 
im Gange. Taujende von Acres wur⸗ 
den abgemähßt. 

Borerft find Erntearbeiter genug 
vorhanden. Ein Zeil diefer Leute ift, 
laut Abmadung, aus dem mejtlichen 
Teil des Staates gefommen und geht 
nachher wieder meitlih, um dorkebie 
Ernte einbringen zu helfen. m melt- 
lichen Kanfas ift die Weizenernte zwei 
bis drei Wochen ſpäter fällig, als im 
mittleren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
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Um Etreit, 


„Eellomädel” in der Zudwigsjtadt ftehen 
aus, 


St. Louis, =7. Yuni. Telephonbe- 
bebienjtete der „Southmejtern Tele- 
phone (Bell) Eo.“, etwa 900 Mädchen, 
jtellten am Mittag die Arbeit ein. 

Die Telephongefellfhaft will offen- 
bar unter feinen Umftänden mit der 
Brüderſchaft eleftriicherArbeiter (und 
Arbeiterinnen) verhandeln. Sie be 
hauptet, die Angeftellten, deren Ent- 
laffung jo großen Unmillen erregte, 
nur wegen Unbrauchbarteit entlaffen 
zu haben. 

Die Telephongefellihaft verhindert 
auh Führer der Ausjtändigen tele- 
phonifche Streiffignale zu geben. 

Das beige Wetter. 

MWajhington, D. K., 17. Juni. Die 
„heiße Welle“, welche auf dem Gebiet 
bom ?yelägebirge bis nach der Utlanti- 
Then Kütte berricht, verfpricht, für 
meitere 48 Stunden noch anzuhalten. 

Die einzigen Teile des betroffenen 
Gebiet3, wo fich nächitdem eine Kleine 
Erleichterung erwarten läßt, find die 
mittelatlantifhen Staaten, das füb- 
liche Neuengland, das obere Ohiotal 
und der jüdliche Zeil der Binnenfeen- 
region. 

Nach amtlicher Angabe herrichte in 
den nachitehenden Städten die bei- 
gefügte Temperatur um 8 Uhr heute 
früh, nebjt der gejtrigen Höchit- 
temperatur: 

Philadelphia 82 Heute früh 8 Uhr, 
geitrige Höchittemperatur 90; Balti- 
more 82, bezw. 98; Bojton 74, bezw. 
92; New Dorf 78 und 90; Chicago 
70 und 98; St. Louis 76 und 96; 
Kanjaz City 76 und 92; Atlantic City 
80 und 90; Wafhington 87 und 96; 
Pittsburg 74 und 92; Cincinnati 78 
und 98; Springfield, IU., 76 und 98; 
St. Paul 66 und 86; Louispille 86 
und 93; Memphis 72 und 90; 
Atlanta 72 und 92; New Orleans 76 
und 90; San Antonio 72 und 92 
alveiton 76 und 78; Oklahoma City 
72 und 77. 

Yuma, Wriz., hatte gejtern eine 
Höchlttemepratur. von 100 Grad, 
die und mehr ift aber dort nichts 
Ungemöhnliches in biefer Jahreszeit. 

Barron, Wis., 17. Juni. 9. D. 
Kennings, ein "6ojähriger Farmer, 
murde augenblidlih Dadurch getötet, 
daß ein Bligftrahl die Heugabel traf, 
mit melcher er 
auffchichtete. 

| 


Ausland, 


in der Scheune Heu 


Zum Kaiferjubiläum. 
Profefjor erzählt, Kaifer habe ein ver- 
faffungsfeindlihes Dermächtniß Fried» 
rih Wilhelms IV, zerftört. -—- Kaiferin 
zu ermüdet für heutige Seftlichfeiten. 
Berlin, 17. Juni. Bei der eier, 
welche die Berliner Univerfität 
jilbernen Segierungsjubiläum des 
Kaijers veranftaltete, hielt der Recht3- 
und Staatswijjenfchaftsprofeffor Dtto 
Hinge eine bemerfensmwerte Rebe, mo- 
rin er namentlih die Haltung bes 
Kaifer3 zur konftituellen Regierungss 
form pries, 
Er jagte, der Kaifer jelber habe ihm 
bor Yahren einmal mitgeteilt, daß er 
das politifche Teftament von König 
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, 
worin der König feine Nachfolger auf: 
fordert, die preußiiche Berfefjung (Die 
er nur miderftrebend in den Sturm- 
tagen um die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts gewährt, was er jpäter all 
zeit bebauerte) wieder abzufhaf- 
fen, erjt unbeachtet gelaffen und nad)- 
ber vernichtet habe. Aucd des 
Kaifers Vater und Grofpater, fagte 
er weiter, hätten niemals Neigung ber- 
fpürt, jenem Rate zu folgen; aber der 
jebige Kaifer habe es für noch befjer 
gehalten, das Schriftftüd zu zerjtören, 
damit es nicht vielleicht einmal doc) 
noh auf einen jungen und unerfah- 
renen Nachfolger einen böjen Einfluß 
üben fönnte. 

MWie der Profeffor jagt, bemerkte der 
Kaifer zu ihm: „Sch hatte immer die 
Empfindung, ein Pulverfaß in meinem 
Haufe ; zu haben; und e& machte mir fo 
viele Sorge, daR ich e8 Ichließlich bor= 
309, das Schriftftüd zu verbrennen.” 

Einen Mißklang brachte in die 
Feitjubiläumsftimmung der befannte 
Nationalliberale Dr. Hermann ©. 
Paaſche, Erfter Vizepräſident des 
Reichsſtages, mit einem Artikel im 
„Salonblatt“, worin er erſt den Kaiſer 
und die Treue ſeiner Untertanen lobt, 
aber dann darüber klagt, daß der, vor 
zwanzig Jahren getane Ausſpruch des 
Kaiſers: „Meine Türe ſteht jedem 
meiner Untertanen offen“, in den letz⸗ 
ten Jahren niemals eine Verwirklich⸗ 
ung gefunden habe; keinem einzigen 
Volksführer ſei eine Audienz im 
Schloſſe gewährt worden, — und Dr. 
Paaſche ſagt, das Volk empfinde dies 
als eine Zurückſetzung. 

Eine eindrucksvolle Szene hat ſich 
im Kgl. Schauſpielhaus abgeſpielt. 
Der Kaiſer und der Hof wohnten dort 
der hundertſten Aufführung des pa— 
triotiſchen Dramas von Joſeph Lauff 
„Der große König“ bei. 

Bei dem großen Bild, das Friedrich 
den Großen nad der Schlacht von 
Hohenfriedberg zeigt, erhoben ſich Kai⸗— 
fer und Hof und das gefammte Pu- 
blikum. 

Major a. D. Lauff, der oft a 
Hofdichter“ des Kaiſers begeieinel 


zum 


: 


Dies ift eine don fehier unzähligen 
Auszeichnungen, welche zum Jubiläum 
verliehen wurden. 

Bei den geftrigen Feitlichfeiten bot 
pielleicht den prädtigiten Anblid für 
die Zufchauermenge die Auffahrt der 
deutjchen Bundesfürſten zur Gratu— 
lationskour im Schloß; ſämmtliche 
deutſchen Landesherren, mit Ausnah— 
me bes STjährigen Herzogs Georg II. 
von Sachſen-Meiningen, der ſich durch 
ſeinen Sohn, den Erbprinzen Bern— 
hard (einen Schwager des Kaijers) 
pertreten ließ, find zur Gratulation in 
Berlin; Prinzregent Qubmwig bon 
Baiern fungirte als Sprecher und 
brüdte dem Kaifer die Glüdmwüniche 
der Bundesfürjten aus. Nach der ich 
bieren anjchließenden allgemeinen 
Oratulationsfour mar große Parole: 
ausgabe im Hof des Zeuahaufe:. 

Berlin, 17. Juni. Die Kaiierin 
Augufte Viktoria war zu ermübdet, um 
an den heutigen erg 
ten teilnehmen zu fönnen. Die Sala- 
ereigniffe der legten paar Tage — noch) 
dazu jo bald nad) der Hochzeit ihrer ! 
Iocdhter — waren zupiel für ihre, ohne- | 
hin in den legten paar Monaten er- 
ichütterte Kraft. Schen bei der Vor 
ltellung von geitern Abend, im Kl. , 
Dpernhanje, war die Kaijerin genö— 7 
tigt, die faiferliche Loge mitten in der | | 
Aufführung zu verlaffen. Bei dem 
Staatsdiner heute Abend murde fie 
bon der SKronprinzeffin Zäzilie ver: 
treten. 

Die heutige Feier wurde abermals 
bom berrlichiten Wetter begünitigt. 
Gröffnet murde fie mit einer Parade 
der Gemerbeverbände. 

Auf den Straßen drängten fich heute 
jogar noch größere Menfchenmajfen, 
als gejtern. Die Zufchauer nahmen 
großes nterffe an der Urbeiterpa= 
trade, ferner an den Staatöprogeffionen 
der deutjchen Bundesfürften nach dem 
Scloffe, und endlih an dem Fadel- 
zuge der Studenten der Berliner Uni 
verfität heute Abend. 

Berlin, 17. Juni. Während ber 
geitrige Tag im Kaiferjubiläum haupt: 
Jählih als der Volkstag angeſehen 
murde, mar der heutige, troß der 
Handmerferparade, Haurtfächlich der 
Bundesfürftentag. Alle diefe brachten 
dem Kaifer einzeln ihre Glüdwünfche 
im Scloffe dar; dasfelbe taten bie 
Bürgermeifter der drei Trreiltäbte 
Hambura, Bremen und Lübed. 

Die_ Bundesfürften verfammelten 
fi am Mittag in der Säulenhalle 
des Schlofjes, und Heute Abend nah- 
men fie alle an dem GStaatäbantett 
teil, über welches der Kaifer den Vor— 
fit führte. 

Die Säulenhalle ift nicht in dem 
Teile des Schloffes, welcher gemöhn- 
lich für Staatöfunttionen benußt wird, 
fondern gehört zu den, für die faifer- 
fihe Familie beitimmten Privat: 
räumen. Gie wurde aber für bdiejen 
gemeinfamen Empfang auserfehen, da- 
mit die, etmas unpäßliche Kaiferin 
ebenfall3 an dem Empfange teilnehmen 
fonnte. 

Prinzregent Ludwig von Baiern, 
der Hauptfprecher bei diefem Empfang, 
fagte, der Kaifer habe ala Leiter der 
ausmärtigen Politif des Reiches ich 
jtet3 al3 Aufrechterhalter de3 Friedens 
und doch zualeich ala ein Aufbauer der 
Macht des Reiches gezeigt. Auch hob 
er nahdrüdlih die mirtfchaftlichen 
Fortichritte hervor, melche in bdiefen 
fünfundzwanzig Jahren gemacht wor⸗ 
den feign, und prie3 ben Kaifer ala den 

„Gönner jebes edlen und fegenspollen 
ntrieb3 im Reiche.” 

Als er aeendet, wurde dem Kaifer 
ein Qafelmittelftüf aus maffivem 
Silber überreicht, welches die Geftalt 
eines Schiffes hat und die Einigkeit 
der deutſchen Herrſcher verſinnbild— 
lichen ſoll. 

Berlin, 17. Juni. Andrew Carnegie 
machte heute der „Deutſchen 
Eiche“ ein Geſchenk von 100,000 
Mark für ihre Propoganda. 

Die „Deutſche Eiche“ iſt das Organ 
der deutſchen Friedensgeſellſchaft, deren 
Hauptzweck in der Förderung guter 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Großbritannien beſteht. 


Aus der Luftfahrtwelt. 
Wieder ein Rekordflug in der Wiener 
Woche. 


Wien, 17. Juni. Edmond Per— 
reyon, ein franzöſiſcher Flieger, ſchuf 
in der Wettflugwoche dahier einen 
neuen Rekord, indem er mit drei 
Paſſagieren eine Höhe von 15,480 
Fuß erreichte. 

London, 17. Juni. Die Luftfahrer 
Emile Dubonnet und Willy Jourdan, 
melde an einem Diftanzluftballon- 
mettflug von Pari3 aus teilnahmen, 
murden bon einem Schleppboote an der 
füdlihen Küfte der Infel Wight auf- 
gegriffen. Sie flammerten fich zur 
Zeit an die Trümmer ihres Ballonz, 
welcher völlig zufammengebrochen war. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: u Wilhelm II. von Bremen. 
Eherbdurg: Cieveland, don New Vorl nad 
Hamburg. * 





——- |... — — 
Unter [hwerer Auflage. 


Unter der Anklage, durch eine ftraf- 
bare Operation den Tod der Frau 
Yriederite Engelhardt, Nr. 5143 ©. 
Ada Sr., verfchuldet zu haben, ni gr 
ftern Abend Dr. 3. U. Med, Nr. 


Warnell Ype., verfafiet warden. Ws. une 


Bela 8 den der ‘Wi 
un Der eher A, main. 


wird. bat das —— erfalten. "Opfers 


Reinberg iſt amtsmüde. 


Möchte aus dem Schulrat ausſcheiden, aber 
Mayor will nichts davon wiſſen. 


Die Nachricht, daß Peter Reinberg, 
Präſident des Schulrats, dem Mayor 
geſtern ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht 
habe, iſt falſch. Einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ gegenüber ſtellte 
Präſident Reinberg ſie heute in Ab— 
rede. Wohl iſt er amtsmüde und 
möchte der Pflichten als Schulrats— 
mitglied enthoben werden, von einem 
Rücttrittsgeſuch aber kann nicht die 
Rede ſein. Seine Amtszeit läuft am 
1. Juli ab. Er wurde von Mayor 
Harriſon zum Nachfolger des Schul— 
kommiſſärs A. F. Gartz ernannt, der 
ſeine Stelle vor Ablauf ſeiner Amts— 
zeit niederlegte, und deſſen Amtszeit 
am 1. Juli ablaufen würde. Vor 
ſechs Wochen bereits legte er, wie er 
heute erklärte, dem Mayor nahe, daß 
er eine Wiederernennung nicht wünſche, 
aber das Stadtoberhaupt wollte davon 
nichts wiſſen. Wie er heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen⸗ 
über erklärte, iſt er bereit, eine Wieder— 
ernennung anzunehmen, wenn ber 
Mayor e8 verlangen jollte, aber, wenn 
es nach ihm geht, fcheidet er lieber aus 
dem Sculrat aus. Er beabfichtigt, 


eine längere Reife anzutreten, und 


münfcht nicht durch die Pflichten als 
Schultommiffär und Schulratpräfi- 
dent —— zu ſein. 

„Die Nachricht, daß ich dem Mayor 
mein Rücktrittsgeſuch eingereicht habe, 
iſt unbegründet“, erklärte er einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über. „Das wäre lächerlich. Meine 
Amtszeit läuft am 1. Juli ab. Vor 
ſechs Wochen habe ich mit dem Stadt— 
oberhaupt Rückſprache genommen und 
ihm erklärt, ich wünſche nicht wieder— 
ernannt zu werden. Er wollte nichts 
dabon wiſſen. Ich möchte der Amts— 
pflichten ledig ſein, da ich eine größere 
Reiſe anzutreten beabſichtige. Aller— 
dings, wenn der Mayor wünſcht, daß 
ich im Schulrat verbleibe, werde mich 
fügen. Aber ich würde es vorziehen, 
daß er mich nicht wiederernennen 
würde.“ 


— — — — 


Machte ein Ende. 


Wollte nicht länger ſeiner Familie zur 
£aft- fallen, 

An einem durch jahrelanges Siech— 
tum verurjachten Anfall von Schwer: 
mut bat geftern Fred Kloepfer, Nr. 
1615 DOrhard Straße, fich erfchoffen. 

Vor drei Jahren von der Schwind- 
jucht befallen, fuchte und fand er Auf- 
nahme in einem auf der Sübdfeite ge- 
legenen Sanatorium. Dort erfuhr er, 
daß fein Leiden unheilbar jei. Deffen 
ungeachtet fämpfte er, getragen von der 
Liebe und Opfermilligfeit feiner Frau, 
mitHeldenmut gegen fein tragifchesGe- 
Ihid. Erjt als die Erfparniffe drauf- 
gegangen waren und die Gattin eine 
Stellung fuchen mußte, begann er, jich 
als eine Bürde zu betraditen. Sam3- 
tag hatte er, mie üblich, feine Lieben 
bejudt. Montag Morgan verabjchie- 
bete er fich zärtlich von der Gattin, ala 
diefe zur Arbeit ging, fleidete die bei- 
den Töchterchen an und fandte fie zur 
Schule Als die Kleinen heimfamen, 
fanden fie den Vater ala Leiche bor. Er 
hatte fich mit einem Schuß in den Kopf 
getötet. 


— — — 


War nur ſchnapstoll. 


Adolph Berg vom Stadtrichter Gemmill 
ſtraffrei entlaſſen. 


Der 55jährige Landwirt Adolph 
Berg aus Rock Island, Ill. der vori— 


gen Mittwoch auf den Rangirhöfen der 
Pennſylvaniabahn 


in einem Güter— 
wagen verhaftet, der Polizei übergeben 
und als mutmaßlich irrſinnig dem 
Detentionshoſpital überwieſen wurde, 
ſtand heute, nachdem die Aerzte ihn als 
geiſtig geſund bezeichnet hatten, vor 


dem Stadtrichter Gemmill. Dem er—⸗ 


zählte er, daß er ein Gläschen über den 

Durft getrunfen hatte und fchnapstoll 

geworben fei. Der Kabi hatte ein Ein- 

ſehen und entließ ihn ftraffrei. 
Wechſelten Schüſſe. 

Die Farbigen Roy Waſhington und 
Sojeph Yones, die heute früh, nachdem 
fie angeblich den Arbeiter Otto Boada, 
Nr. 2328 High Str, an St. State 
und Dft 16. Straße überfallen und um 
$9 beraubt Hatten, nach aufregender 
Jagd, in deren Verlauf fie an 20 
Schüffe mit den Deteftives Flannery 
und Ruffell mechfelten, verhaftet mur- 
den, verzichteten vor dem Stabtrichter 
Williams auf ein Vorberhör. Gie 
wurden unter je $5000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


———— 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen, 
Morgen in Nem})ork erwartet: Smperat 
bon — —E ſeiner Jungfernfabet. Ben 


n ®ro vorbei: Bene 
gnarteilie nad New Dort. via, don 


Das Wetter, 


Ehitago und Umgegend: Heute Abend und 
— — lar: geringer Wechſel in 
der Xuft 

Illinois: * Abend und morgen im Allge⸗ 
a: ga ringer Wechſel in der Lufiw 

Abend und morgen im ar 
gemeinen flat; im nörbdl > Zeile des & 
tes —— etwas Tühl Be 

n: ; Sehe u und morg 
emeinen AA eute > Zübler, —— 
en im ur 
far; geringer ee een 


agp „fteitte, fi der 
— —— 


Steuerwerte., 


Zahlen der Aſſeſſoren für die Nord⸗ 
ſeite und Town of Late. 


Eis für die Armen. 


Der Countyrat zeigt fi wohltätig. — Ein 
neuer und überrafchender Hug im ftädti- 
[hen Straßenamt. — Pflafterausbejler- 
ung unter Hocddrud beforgt. 


' Die Einfgägungsbehörde ift nun- 
mehr damit bejchäftigt, die bon ihr 
aufgeftellten Lijten der teuerpflichtigen 
Fahrhabe abzufchließen. An Bezug 
auf die Bezirke „North Chicagc“ und 
„Town of Late“ it das bereits geſche⸗ 
ben. Für „North Chicago“, alfo die 
Nordjeite bis zur Fulerton Avenue, 
baben fich Steuermwerte im Betrage von 
$60,662,160 ergeben, wovon ein ehr 
großer Betrag auf Strafzufchläge ent- 
fällt, die Parteien angefreidet worden 
find, welche es nicht für notwendig ge= 
halten hatten, Steuermeldungen einzu= 
reihen. Die NRepifionsbehörde hat im 
borigen Jahre in diefem Bezirk jteuer- 
pflichtige Fahrhabe im Betrage von 
$49,145,202 feitgeftelt. E3 bleibt 
abzumarten, um wie viel fie heuer bie 
Unfäge der Einichägungsbehörde er- 
mäßigen wird. Für „Zomn of Late” 
beträgt die Summe der von der Ajfel- 
jorenbehörde gebuchten Schähungen 
$37,887,375; bie Repifionsbehörde hat 
dort im vorigen Jahre fteuerpflichtige 
Tahrhabe im Gejammtbetrage von 
$35,453,599 herausgerechnet. 


Der Countyrat. 


Der Countyrat hat geftern befchlof- 
fen, die Zirildienftitommilfion zur 
Abhaltung einer nochmaligen Prüfung 
für Fahrjtuglführer aufzufordern. Die 
am 10. Yuni abgehaltene Prüfung 
fand zu einer Tageszeit ftatt, welche e3 
einer großen Anzahl der bereits im 
Gountydienft befindlichen Fahrftuhl- 
führer unmöglich) machte, fich zu ber 
Prüfung - einzufinden. Diefer lm= 
ftand hat die Leute neulich veranlaßt, 
zu ftreifen. Countylommiffär Ragen 
jtellte in Verbindung mit diefem Be- 
Ihluß den Antrag, Herr 
Gathermood möge aufgefordert mer=- 
den, von der Präfidentjchaft der Zivil- 
dienftfommiffion zurüczutreten. Als 
ihm bedeutet wurde, daß fein Antrag 
dem zuftändigen Ausfhuß übermiefen 
werden würde, zog er ihn zurüd. 

E3 wurde befchloffen, das Perfonal 
der Wafchanftalt im Countyhofpital 
um 27 Köpfe zu verftärfen. Gejchäfts- 
führer Kenyon wurde angewieſen, grö— 
ßere Mengen Eis anzukaufen zu un— 
entgeltlicher Verteilung an arme Fami— 
lien, in denen ſich kleine Kinder befin— 
den. 

In Bezug auf die Anweiſung eines 
Kredits zur Unterſuchung der Wahl— 
betrügereien wurde vom Countyrat 
noch kein Beſchluß gefaßt. Man will 
die für morgen in Ausſicht geſtellte 
Entſcheidung des Richters Baldwin 
abwarten, der angeblich einen Weg zur 
Beilegung der Streitfrage über die 
Sonderſtaatsanwaltſchaft gefunden 
hat. 


Raſche Arbeit. 


Unter der Leitung und Aufſicht des 
„techniſchen Rats“, der neuerdings für 
das Straßenamt organiſirt worden iſt, 
liefert dieſes erſtaunliche Proben von 
Raſchheit. So iſt neulich die 10,230 
Quadratyards meſſende Fläche des 
Fahrdammes in der Michigan Avenue 
von der Randolph Straße bis zur 
Brücke und in der Ruſh Straße von 
der Brücke bis zur Ohio Straße im 
Verlauf von ſieben Tagen mit einem 
Asphaltbelag verſehen worden. Wei— 
tere Pflaſterverbeſſerungen auf Stra— 
ßenſtrecken in der Geſammtlänge von 
160 Meilen ſind vorgeſehen und ſollen 
gleichfalls mit entſprechender Geſchwin— 
digkeit beſorgt werden. Die ſtädtiſche 
Asphaltirungsanlage liefert täglich 
Material genua für 2000 Quabrat- 
yards Straßenfläche. Die Koſten die— 
ſer Verbeſſerungsarbeiten werden aus 
dem Ertrag der Radſteuer beſtritten. 
Für die oben bezeichnete Strecke ſtell— 
ten ſie ſich auf $9,555. 

Sachverſtändigenkommiſſion verlangt. 


Bei dem Geigerſchen Stadtratsaus— 
ſchuß für Bahnhofsanlagen ſprachen 
geſtern Mitglieder des „City Club“ 
vor. Sie befürworteten, daß der Aus— 
ſchuß eine Sachverſtändigenkommiſſion 
beauftragen ſolle, die verſchiedenen 
Bahnhofspläne zu prüfen und dem 
Ausſchuß Empfehlungen zu machen, 
wie das Problem am zweckmäßigſten 
gelöſt werden könne. 


Bedenkzeit zugeſtanden. 
Baukommiſſär Ericsſon hat die Po— 
lizei aufgefordert, das Rhodes Avenue 
und das Monroe Straße Hoſpital bin— 
nen 36 Stunden zu ſperren, ſofern die 


Hoſpitalverwaltungen inzwiſchen keine 


Garantien dafür bieten, daß angeord⸗ 
nete bauliche Verbeſſerungen ohne wei⸗ 
teren Verzug werden in Angriff ge⸗ 
nommen werden. 


Freuea ſich des Lichts. 
Die Gemeindeverwaltu 
Part hat mit 


wi 
Hilfe ber 
6 ieh! * eine —— 


Robert 


a 


Licht zum 'erften Male angedreht, und 
die Bürgerfchaft nahm da3 zum An= 
laß für eine Freudenfeier, an melcher 
fih au) Nachbarn aus den angrenzen- 
den Vororten beteiligten. 

Der Sünfzehnerausfchuf. 

Am Freitag Vormittag till der 
„Fünfzehnerausſchuß“, welcher ſich 
freiwillig als Sittenkommiſſion auf— 
getan hat, bei dem Polizeichef Me— 
Weeny vorſprechen. Er will von die⸗ 
fem in Erfahrung zu bringen ber- 
fuchen, ob feitens der Polizei Maß- 
nahmen zur Sperrung der verrufenen 
Häufer zu erwarten find, welche Agen- 
ten des Ausfchuffes aufgefpürt haben. 
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Freunde regen fi. 


Dorlage für Öffentlihe Nußeinrichtungen 
ohne Derzug vorgerüdt 

(Eigenberit der „Abendpoft”.) 
Springfield, XU., 17. Juni. 

Die Vorlage für Regelung öffent» 
licher Nuteinrichtungen wurde heute 
im Senat zur zmweiten Leſung vorge— 
rüct, ohne einem Ausschuß übermwiejen 
zu werden. Das geichah, nachdem Se- 
nator €. 3%. Oladin, der Vorjigende 
des Ausfchuffes für öffentliche Nuß- 
einrichtungen und Mayor Harrijons 
Vertreter im Senat, einen Antrag auf 
Uebermweifung an feinen Ausjchuß zu= 
rüdgezogen hatte Die Senatoren 
Denpir, Waage, D’Eonnor und Hur= 
burg machten nahbrüdlih gegen 
Gladins Antrag Front und wieſen 
daraufhin, daß eine Ueberweiſung der 
Maßregel an den Ausſchuß ihren ſiche— 
ren Tod bedeuten und jede Geſehb— 
gebung für Regelung öffentlicher Nutz— 
einrichtungen unmöglich machen würde. 

Fürchtet Fortſchritts partei. 

Als die Vorlage für parteiloſe Rich— 
terwahlen zur Beratung kam, machte 
Senator John T. Denvir von Chi— 
cago einen ſcharfen Angriff auf ſie und 
auf die Superiorrichter Richard Burke 
und John P. MeGoorty von Cook 
County, die in Springfield auf ihre 
Annahme bingearbeitet haben. Beide 
waren früher Mitglieder der Legisla- 
tur. Senator Denpir erklärte, die 
Vorlage würde nur die Fortichritts- 
partei fördern und ftärfen. Die Maß: 
regel ging leßte Woche verloren, meil 
fie nicht genug Stimmen erhielt. Ein 
Antrag, diefe Abftimmung in Wieber- 
ermägqung zu ziehen, ging mit 21 gegen 
17 Stimmen verloren. 

Plänfeleien im Senat. 

Senator Kohann Waage machte ei- 
nen fcharfen Angriff auf Vizegouper: 
neur O’Hara und den Sefretär de3Se- 
nat3 Names Padbod, weil fie angeblich 
zmweifelhafte Methoden angewandt hät- 
ten, um die Steuerreformoarlage der 
Staatsverwaltung dem Wahlausſchuß 
zuzuſchieben, ohne die Einwilligung 
des Senats einzuholen. Die Senato— 
ren Madigan und Juul kamen den 
beiden angegriffenen Beamten zu Hilfe. 
Juul machte ſcharf dagegen Front, 
daß der Vizegouvberneur beſtändig an— 
gegriffen würde. „Sind Sie ein Mit— 
glied der Laſterkommiſſion?“ fragte 
Senator Waage ihn ſpöttiſch. Sena— 
tor Madigan erklärte, die Vorlage ſei 
in offener Sitzung an den Wahlaus— 
ſchuß verwieſen worden. Wenn Se— 
nator Waage wach geweſen wäre, 
würde er es wiſſen, fügte er, auf eine 
kleine Schwäche Waages anſpielend, 
hinzu. Die Debatte wurde durch Se— 
nator Jones beendet, der beantragte, 
die Vorlage dem Ausſchuß abzuverlan— 
gen und ſie zur Beratung zu bringen. 
Gemäß den Geſchäftsregeln wurde 
die Entſcheidung über den Antrag 
vertagt. 


Haus verlegt Vorwahlen. | 


Mit 103 gegen 14 Stimmen nahm 
bad Haus heute die Abänderung3- 
anträge zum Vormahlengefeg an, 
welche die Präfidentfchaftsvormahlen 
bon den Staatd- und Countyporwah- 
len trennen. Erjtere finden nad) mie 
bor im April ftatt. Lebtere find auf 
den erften Mittwoch nach dem erften 
Dienstag im September verlegt. 
Außerdem jehen die Aenderungen noch 
AUbmechälung der Reihenfolge der Na- 
men auf-dem Stimmzettel in jebem 
Wahlbezirk vor. Eine ähnliche Vor— 
lage für die Vorwahlen von Legi3la= 
turmitgliedern wurde ebenfalla ange- 
nommen. Mehrere hundert Vorlagen 
wurden heute abgefägt, da nicht mehr 
genügend Zeit vorhanden ift, fie zu er- 
ledigen. Unter den angenommenen 
Borlagen befindet ich auch die, welche 
$65,000 für Beftreitung der Koften 
der Kontefte gegen Legislaturmitglie- 
der audmirft. 


Flüdtig geworden, 


Bor der Grandjurg traten heute 
Mayor Bruce Durham von Bart 
Ridge und andere Beamte diefer Bor- 
ftadt als Anktläger gegen Chejter Mc- 
Nally auf, der biß vor Kurzem in 
Part Ridge den Poften des ftäbtifchen 
Einnehmers befleidet hat und in die- 
fer Eigenihaft $5000 unterfchlagen 
haben fol. Er hat fich geflüchtet. 


‚Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
537 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
oder zu vermieten at, 


Die „Abendpoft‘ * 


veröffentlicht heute; 


55'7 


Kleine Anzeigen, 


Im Schatten d des Todes. 


Man weiß nicht, ob 4, ob Selbftmorb oder 


Unfall vorliegt. 
Peinlihe Neberrafihung. 


Polizei madıt einem Sauftfampf ein Ende 
und verhaftet die farbigen Klopffechter, 
den Unparteiifchen und zwei Suhrheren. 
— Wütete gegen feine $amilie. 


Syn feinem Zimmer, im Gebäube Nr. 
2242 Burling Straße, wurde heute 
Moraen der 35jährige Maler Bohus 


 Myslivez von Leuchtgas übermannt 


aufgefunden, aber unter Anwendung 
des Bulmotor3 ins Bewußtfein zurüd- 
gerufen und bon der Polizei nad) dem 
Alerianerhofpital befördert. Da er 
bisher nicht vernehmungasfähig wat, 
fonnte auch nicht feftgeftellt merben, 
ob Selbitmordverfud oder unglüd- 
liher Zufall vorliegt. 


Polizei fchritt ein. 


Zwei farbige Klopffechter, der 17 
jährige Earl Auffell, Nr. 4533 Ar⸗ 
mour pe, und ber 18 zu > 
Roscoe Bennett, Nr. 4612 ©. 5 
tangen geftern Abend in einer aut € 
State, nahe 47. Straße, gelegenen 
Stallung vor etwa 75 aus Rafles 
genofjen bejtehenden Zufhawern um 
die Siegespalme, ala plöglic; eine An» 
zahl Detektives der Wache an ber 50. 
Straße auftaudte, Die Zufchauer 
Juchten in wilder Flucht ihr Heil, und 
die Mehrzahl enttam auch, obgle‘,) 
die Häfcher ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nacfandten. Xhrer 16 murben 
feftgenommen, doch begnügte an fi 
damit, die beiden Klopffechter, den 
„Unparteiifchen" Morris Rice, Nr. 
5416 ©. Dearborn Straße, und bie 
Erpreßfuhrleute %. H. MeDonald 
und John Yourg, Nr. 4725 ©, State 
Straße, einzulohen. Den Reft ließ 
man laufen. Die Häftlinge wurben 
wegen angeblich ungebührlichen Betra- 
gens gebucht. 

Roher Burſche 


Als heute Vormittag der in Dien- 
ten von Martin H. Gallagber, Nr. 
2021 Yndiana Abe, jtehende 3Tjährige 
farbige Fuhrmann James Miller, Rr. 
2009 ©. State Straße, auf feine vor 
einen mit Zement belabenen Wagen 
aejpannten blinden, abgetriebenen 
Schindmähren, die an Eiie und N. 
State Straße durchaus nicht meiter 
fonnten, unbarmherzig losbrofc, 
murde er bon empörten Gtraßengän- 
gern mit, Tätlichkeiten bedroht. Er 
märe auch wohl faum einer mohlver- 
dienten Tracht Prügel entgangen, 
wenn nicht zufällig der. Bolizei- 
fergeant Mentofh des Weges gefom- 
men wäre, fi) feiner angenommen und 
mit gefpanntem Revolver die wütende 
Menge in Schad) gehalten hätte, Der 
Neger atmete aber erft erleichtert auf, 
als die Für des Zmingers der Mache 
an Chicago Abe. fich hinter ihm flog. 
Die Pferde wurden einem Xierarzte 
zur Behandlung übergeben. 


Rache ift füß. 

Yrau Hannah Le Bold Ranball, die 
gejchiedene Frau des reichen Riftenfa> 
brifanten Louis E. Randall, Hat ge 
ftern vom Stadtrichter Goodnom einen 
Haftbefehl gegen ihren früheren Gatten 
erwirkt. Sie bezichtigt ihn, fchon fünf 
Monate nah der im Sabre 1909 
erwirften Scheidung eine zimeite Ehe 
mit Mamie Hardy eingegangen zu 
fein. Die Trauung ei in Walparaifo 
Snd., vollzogen worden. In biefem 
Sinne hatte fie übrigens fchon- 
Monate nad) Randalla zmeiter 
ſchließung eine — Verfiche- 
rung dem Richter Dupuh 
terbreitet, der Randall feiner Zeit bie 
nachgefuchte Scheidung gewährt hatte. 
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Als Scheidungsgrund war eheliche 


Untreue angeführt worden . 
Des Diebftahls bezichtigt. 
Samstag Ubend war der hinefifche- 
Waſchonkel Sam Lee, Nr. 1740 Weft 
12. Straße, um $50 in Baar und 
MWäfche im Werte von $30. beftohlen 
worden. Als er geftern Abend einen 
Augenblid austrat, wurde er wieberum 
um $30 beftohlen. Er fah aber angeb- 
li den Dieb, als diefer auß der 
Waſchanſtalt trat, nahm ihn bald bar» 
auf nad) erbittertem Kampfe feft und _ 
übergab ihn der Polizei. Der 
ling heißt Wm. Geisler, und wohnt im 
Haufe Nr. 1727 Weit 12. Straße, 
Derfiel in Tobfucht. 

Der Baufchreiner Dito Gimmid) vers 
fiel geftern Abend in feiner. Mohn 
Nr. 2125 Elybourn Xpe., in Zobf 
und jchlug, ehe er überwältigt werd J 
fonnte, mit einer Eifenftange feine 


Gattin Maria und feine brei Kinder 


im Alter von fünf bis zehn Jahren 
nieder. Die Mifhandelten fanden 
nahme im Countyhofpital. Am 
fommen ber rau mirb gez 
Gimmid, der in ber Wade von 
Erfindung: fafelte, die er gemacht has 


ben will, wird auf feinen Seifeszur 


ftand hin unterfucht werben. 


R. 
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AÄRSONPIRIE 


Derfauf von 
gewebten 


Hänge: 
matten 


zu fpeziellen Preijen 


Und zwar find e3 
nicht nur anziehende 
Dinfter, fondern fie 
find auch dauerhaft. 


Gemwebter Hammod, mit 
„Spreaber und Kiffen, be 
Deutend unter dem regulären 


Brei, 
1.35 


Sammods mit engerem Ge: 
tebe, mit etwas größeren 
Kiffen, und mit breitfranfigem 
‚„Dalance”, find jehr uns» 
gewöhnliche Werte zu den 
Breifen, 


61.85 und 52.50 


Sehr anziehende Muiter. 
Groß und bequem. Nett aus: 
geftattet, mit großem Kiffen, 
„Spteaber” und breitem 
Balance. Dies find fpezielle 


| Werte, 
3.50 


Die Slammenzeichen rauchen. 


Homann aus der Zeit der Freiheitelrieg⸗ 
von B u. 


’ 


aui Grabei 


(28. Fortfegung.) 
Shmweigend nidte Brütt nur dem 
Dreunde zu. Wu feine Gedanten 
Maren in Jena. Mitten im Gebrull 


der Shladht ftieg ihm plöhlic) das Er= | 


innern an den Weihnachtsabend bei 


er bei Lottens Singen im Herzen ge- 
fühlt. Und er jpürte plößlich etwas 
euchtes an feinen Wimpern. 

In einer zwingenden Gedanfenver- 
Bindung flog dann fein Denten zu 
Zanden, und fein Auge juchte ihn. Da 
bielt er, grade jchräg vor ihm, vor der 
Geont; neben dem Rittmeifter Yilcher. 
Unbemweglich wie aus Erz aeaoffen, jap 
ex auf jeinem großen Rappent, 
werbös den Boden trat und fchnaubend 
auf den Zügel ftieß. In feinen Zügen 
war eine finjtere Starrheit. Vielleicht 
bacdjte er in viefen Augenblid auch 
‚gtabe an ihn, den Rivalen. Da fam 
es über Brütt. Eine feltfame Weid- 
beit. Er hätte hinreiten mögen zu dem 
einftigen Freunde und ihm die Hand 
reihen: Wer mweih, ob Dir die Bahn 
zu Deinem Glüd nicht bald ganz frei 
jein wird, Komm — lab uns ala 
Freunde einander Lebewohl ſagen! 

Und DOpfer um Opfer forderte das 
euer der franzöftichen Batterie. Da 
lief ein Murten durch die Reihen. Er: 

bitterte Blicke juchten Lüomw, der dort 
no immer untätig mit jeinem Stabe 
bielt. Wie lange follte man bier nad) 
fo ftehen, ohne fich zu rühren? Bloß 
Kanonenfutter für die da drüben? 
Man wußte es ja freilih: Der Chef 
durfte nicht angreifen, ehe nicht der Be: 
fehl vom Obertommando fam. Uber, 
ob und Teufel — warum fam der 

ud ber Rittmeifter fFiicher, der 

alte Haudegen, fchien dasfelbe zu den» 
ten. Bis jebt hatte er noc) immer, 
ſchweigend feine Pfeife rauchend, bor 
ber front neben Landen gehalten. Nun 
aber rief er diefem etwas zu und 

> Äprengte auf feinem riefigen, ſtark— 
Mmochigen Rotfuhs hinüber zumStabe. 

„Barum greifen wir nicht an? Soll 
I mir denn meine ganze Schwadron 
in Grund und Boden fchiehen 

en?“ 

awillig rief er e8 mit feinem bröb- 
‚nenden Baß ſchon von Weitem dem 
Kommandeur zu. 
Major vd. Lühom wandte das ernft 
drgte Antlik zu feinen berittenen 
ern hinüber, Doc dann hob er 
die Schultern: 
ch warte noch auf Die Orbre zum 
Borrüden.” 
- Mber ber grimmige Graubart Iachte 
höhniſch auf. 

„Bits ber alte Srippenfeher von Ge⸗ 
neral feine Drbre gibt — da fünnen 
mir lange warten. Ich greife an — in 
Drei Deibeld Namen!“ 


“ Und ohne Lütoms Eriwiderung ab» 


Be. zen. er eilenb8. zu ben 
en zurüd, 


5 eben Huce in der Schwadron war 
dem Mlten acfolgt, mit innerlichiter 
Spannung. Nun fah man ihn heran: 
iommen. Was für Nachricht brachte 
ee mit? Noch mmeiter warten, im Kugel: 

in biefer wartenden Hölle, uns 

— ohne fich zu rühren? 

Aber ſchon von weitem hob er die 

‚„ und nun riß er bas riefige 
aus der Scheide. 

Ros, Kerl Tr ter, das Gig- 


al: Schmabren — Xrab!” { 


der ! 


fam nur hielt man fie im Trab zurüd. 
Den berittenen Jägern fbigten alsbald 


au die Hufaren Lägoms. Lieber alles 


wagen, als io ftillftehen im euer! 


© ritten die Schwadronen aus dem 


Buſch Heraus, entiwidelten fi zur 
Attade in breitere Front, und frabten 
nun unter Yes Rittmeifters Führung 
im Sidzad gegen den Feind an. 

Das Fyeuzr verftummte bei dem un- 


| 


gewiffen Ztei. Aber in diefem Schiwei- | 
gen lag etiwa3 Unbeimlifhes. Die lau: | 


ernden Schlünde dadrüben jparten ihre 
Kraft nur auf, um ihren mötderifchen 
TFeueratem um jo verheerender auszu- 
fpeien, jobald die Angreifer zum leßten 


| 
| 


Anfturm in gerader Linie übergehen | 


würden. 

Mild pochten die Neiterherzen auf. 

Yeht kam das große Würfeln um Tod 
| und Xeben wer miürbe Sieger 
bleiben? 

In diefem Augenblid höchfter Span- 
nung fam es von hinten herangefeßt — 
ein einzelner Reiter. Nun war er born 
por der Front bei Fifcher und Landen 
— der Kommandeur in Perfon. Wo 
der Rittmeifter das Wagnig einmal 
auf eigene Berantimortung übernom- 
men, wollte Lützow wenigſtens nicht 

zurückbleiben und das Schickſal teilen. 
Er ſetzte ſich, den Säbel ziehend, nun 
| an die Spike. 

Ein begeifterted® Hurrah brad) da 
aus Hmderten von Kehlen, und unge: 
»iim drängte alles eormärts, nun man 
sen Krmmandeur ſelber da vorne ſah. 

„Nuhig, ruhig, Leute! — Zurück da 
der rechte Flügel!“ 

Mahnend rief es Lützown den allzu 
Eifrigen zu. Der Oberjäger Holck 
ritt dort als Flügelmann, neben ihm 
Brütt. 

Man war der Batterie inzwiſchen ſo 
nahe gekomnmen, daß man jetzt mit blo⸗ 
hem Auge gewahren konnte, wie Ka— 
nonierte dort richteten und ſich zum 
Feuern beteit machten, wähtend zu— 


gleich feindliche Kavallerie hinter den 


Geſchützen für Attacke aufritt. 

Langſamer trabten da die Fußer, 
eilends das Gelände ſondirend, und 
nun gerade, wie die da oben die Lunten 
anlegen wollten, ſchwenkte Lützow den 
Säbel. „Mir nad!” 

in Karriere jegten die Schmabro- 
nen hinter ihm und den anderen Offi- 
zieren ber, hinein in eine Hleine Boden- 
mulde. Ym nädften Moment jchon 
heulten freifchend die Kartätjchen dicht 
über die Köpfe hinweg, alle verjcho- 
nend bis auf einen einzigen. 

Der Bandale Lüttjahn hörte plöß- 
lich, während „er fein aufbaumendes 
Tier niederriß, neben fich einen halb- 
lauten Nuffchrei.. Sein Blid flog zu 
dem Nebenmann — da fah er Kröger 
langfam vom Pferde finten, die Hand 
auf die Bruft gefralt. Der „große 
Schweiger” der Vandalen, jo oft die 


ı Zielfcherbe gutmütigen Spotts im lie- 


ben Jena, war zum ewigen Schweigen 
eingegangen. Sein Traum hatte id; 
erfüllt: Nun würde wirklich der Paftor 
in der alten Dorftirche daheim ihm die 
Leichenprebigt halten, und feine Mut 
ter würde meinen um den einzigen 
Eohn. 

Aber nur einen Gedanken lang hatte 
Lüttjahn für diefe Empfindungen 
Zeit, dann rik ihn fein Tier vorwärts 
rıit den anderen. Ein bonnerndes 
Dahinſtürmen, blindlings vorwärts — 
ohne eigenen Willen mehr, nur noch ein 
Atom dieſer rieſigen Lawine von Tier— 
und Menſchenkörpern, die da, dicht zu— 
ſammengeballt, mit raſender Geſchwin— 
digkeit vorwärts toſte — die Attacke 


———————— — — — 


"Korps fonell ausgenüßt, die Entfehei- 


dung des ganzen @efechts «hätte Für die 
Franzoſen glüdlicg ausfallen können. 

Aber Landen bemertte zum Glüd, 
mas hinter ihm borging, im jelben 
Augenblid, wo auch ver alte Fijcher, 
ſich umdrehend, losfluchte: 

„Minoritendonnerwetter! Wo wol—⸗ 
len denn die beiden Züge hin?“ 

In Karriere ſprengte Lancken den 
Abgeſchwenkten nach und brachte ſie 
wieder vor die Front, ehe der Feind 
noch recht wußte, was da eigentlich 
vorging. 

Und von Neuem ging die Reiterei 
gegen die Batterie vor. Sie ſtürmte an 
der Lützowſchen Infanterie borbei, die 
ſchweres Geſchützfeuer von der Batterie 
her bekommen und ſich jetzt auch noch 
gegen vereinzelt angteifende Gruppen 
franzfiidier Kavallerie zu verteidigen 
hatte. 

‚m Borbeijagen, vor der Front fei- 
nes Zuges, fine Xandens plöglich einen 
Anbiid auf, der ihm das Herz ftoden 
machte. Er fah da drüben bei der “n- 
fanterie ein paar Jäger zu Fuß um- 
ringt, jchwer bedrangt von franzöfi- 
cher Reiterei, und unter ihnen — 
Charlotte. 

Seine Hand ri am Zügel, — bin 
zu ihr! Schon wollte fein Rappe mit- 
ten im Gate fi herummerfen; aber 
da durdjzudte es ihn: Seine Dffiziers- 
pfliht! Wenn* aud; den Rittmeifter 
eine Kugel traf, wie Lützow vorhin, jo 
war die Schwadron führerlos ohne 
ihn. Da drüdte fein Schenfel den Rap- 
pen wieber vorwärts. Aber fih im 
Sattel umdrehend, fchrie er laut nad 
dem rechten Ylügel bin, wo er Brütt 
mußte: 

„Dort — dorthin! Zur Hilfe!“ 

Und er mies mit dem Säbel nad 
der Gruppe drüben. Ob der Angeru- 
fene ihn aber vernommen, fonnte er im 
MWeiterjagen nicht mehr feitftellen. 

&3 mar alles, was& er für die Un 
glüdliche tun konnte. Und mit lebter 
Anfannung feines Willens richtete er 
feine ganze Aufmerffamfeit wieder 
nach born, auf den Feind. 

AderLandens fchmetternder Zuruf 
hatte da8 Geiöfe ded3 Kampfes über: 
gellt. Brütt batte blihfchnell das Ge- 
ficht nach der bezeichneten Richtung 
gewandt und nun fah er auch jofort: 
Der jugendliche FFreimillige, Xottens 
Ebenbild, in Lebensgefahr mit noch 
zweien jeiner Kameraden. 

Fine dumpfe Anoft frallte ihn da 
plößlih an. Als ob es Lotte ſelber 
märe, Die bort dem Tobe entgecenfah. 
Und mit einem milden Spornftoß trieb 
er fein Pferd aus der Reihe und iagte 
nun auf die Gruppe Io3. Die Augen 
nur auf die VBebrohten dort gewandt, 
hemerfte er gar nicht, dab auch Hold 
fih aus dem Glied aelöft hatte und 
ihm nacdeafrengt fam. 

Nun war Brütt heran. $m lebten 
Auaenblid noch, wenn nicht gar fchon 
zu fpät. Denn eben brach der eine der 
drei Näger in die Ante von einem 
furhtbaren Säbelhieb über ben unge- 
Thübten Kopf aetroffen. ‘m Heran— 
braufen konnte Brütt nur noch mahr- 
nehmen: &3 war jener arme, blut- 
junge Student aus Nena. Dad Opfer 
feines eben erft erbliihenden Lebens, 
dad er in edler Beaeifterung bargebo- 
ten — dad Vaterland hatte e& aefor- 
dert mit feierlich ernitem Antlik. 

Und ein aleichese Schidfal drohte 
feinem nicht minder jugendlichen Ge- 
ährten. Ein arimmbärtiger franzöft- 
fcher Küraffter holte aerade zum ber- 
nichtenden Streich nach ihm aus, mäh- 
rend ein anderer die Piftole auf feine 


gegen die von drüben heranbraufende | ruft richtete. Totenblaß fah Vrütt 


franzöftiche Kavallerie. 

Und nun der Zufammenprall! 
Man einer Thloh unmillfürlich die 
Augen, um merigftens das Gräßliche 
nicht zu fehen, mas jeht kommen 
mußte. Das Kraden, Knirfchen, 
Gellen, Aechzen von zermalmten Tier- 
und Menfchenleibern. SKrampfbaft 
ftredte fih nur die rechte Yauft vor, 
um den Gäbelgriff geflammert oder 
hieb blindlings drauf los. 

Der furchtbare Knäuel hatte ſich 
nun entwirrt. Man ſah, wen man 
vor ſich hatte. Die Lützower waren 
mit Bravour geritten, dem Feind hatte 
es wohl am rechten Elan gefehlt vor 
der gefürchteten ſchwarzen Schar. Sie 
hatten ihre Pferde nicht in der Gewalt 
gehabt. Viele von ihnen waren noch 
vor dem Zuſammenprall ſeitlich aus— 
gebrochen; andere wälzten ſich mit 
ihren Reitern am Boden oder galop— 
pitten mit leerem Sattel umher. 

Da kam es über die ſchwarzen Rei— 
ter. Eine jauchzende Kampf⸗- und Sie⸗— 
gesluſt. Von Neuem ſammelten ſie ſich 
zum Angriff. Jetzt auch noch die Bats 
terie da vorn genommen! 

Aber ehe ſie noch anreiten konnten, 
ſtürmte es hinter ihnen heran mit 
brauſendem Hurrah — die Lützow'⸗ 
ſche Infanterie, die der Erfolg ihrer 
berittenen Kameraden nicht länger in 
der Referve duldete. Mit gefälltem 
Bajonett famen fie nachgeftürmt, auf 
die Batterie [o8, 

Dort trat jetzt die Bedeckung in 
Aktion. Die erſte Gewehrſalve knat— 
terte herüber. Auch in die neu for— 
mirten Reiter Lützows ſchlug manch 
Geſchoß. 

Major v Lützow ſelber, der, neben 
dem Rittmeiſter Fiſcher haltend, eben 
das Zeichen zum neuen Anreiten geben 
wollte, ließ plötzlich den Arm mit dem 
Säbel niederfallen, und ſeine Zügel⸗ 
hand preßte ſich gegen den Leib. Bleich 
wurde ſein Geſicht. Doch in aller Ruhe 
tief er dem Rittmeiſter noch ein paar 
Worte zu, die Anweiſung für ſein wei⸗ 
teres Verhalten. Dann lenkte er ſein 
rerd herum. Unauffällig und ſtill 
wollte ſich der ſchwer Verwundete aus 
dem Gefecht zurückziehen. 

Aber die erſten beiden Züge der 
Reiter hinter ihm verſtanden die Si— 
tuation nicht. Sie glaubten ihm fol- 
gen zu müſſen und ſchwenkten ihm 
nach, rechts ab. 

Die Lage ee 
fammelte fi 
lerie wieber. Hätte 


| 


| 


‚zum Zerreiken 


da3 junge Antlit zmifchen feinen Hen- 
kern hindurchleuchten. Den ſchwachen 
Knabenhänden war das Gewehr ent— 
fallen. Die Hände über die Bruſt ge— 
kreuzt erwartete er mit einem Ausdruck 
ſtiller Verklärung ſein Schickſal. 

Brütt hätte aufſchreien können, fo 
rührte ihn dieſer Anblick. Dieſes ſtill 
ergebene Antliß — als ob er Lotte 
leibhaftig vor ſich ſah. Und in einem 
wilden Wutſchrei machten ſich ſeine 
angeſpannten Nerven 
wirklich Luft. Dieſer Laut, ſo wild 
und unmitielbar hinter ihnen, ließ 
die beiden Franzoſen unwillkürlich zu— 
ſammenzucken. Sie warfen die Köpfe 
herum und gewahrten den neuen Geg— 
ner. 

Raſch riß da der Erſte ſein Roß 
herum, doch ehe er noch ſeine Klinge 
gegen Brütt erhoben, hatte ihn ein 
furchtbarer Streich quer übers Geſicht 
getroffen. 

Teufel!“ 

Er fuhr ſich mit den Händen zu 
dem blutüberſtrömten Antlitz und tau⸗ 
melte aus dem Sattel. 
Doch der andere hatte mit der Pi- 
ſtole in heimtückiſcher Wut das Opfer 
aufs Korn genommen, das ihm noch 
im letzten Augenblick entriſſen werden 
ſollte. Dumpf krachte der Schuß, und 
der jugendliche Jäger vor ihm jant 
lautlos zu Boden. 

Mie ein Rafen fam- e8 da über 
Brütt. Der Franzofe wollte nun nad) 
erfolgreichem Schuß fi zur Wlucht 
menden. Doc ein blitfchnelles Her: 
ummerfen von Brütts Pferd fchnitt 
ihm den Wen ab. Er mußte bie 
Piſtole wegwerfen und zum Säbel 
greifen. Ein verzweifeltes Fechten be⸗ 
gann zwiſchen den Beiden. 
wußte: Es ging ums Leben. Hier 
ward kein Pardon gegeben. Ein blitz⸗ 
ſchneller Hieb traf den Franzoſen in 
die Schulter. 

Zu mir, Kameraden!“ 

und ſein Angſtſchrei rief wirklich 
die zwei Kameraden herbei, bie eben 
vereint den Dritten der Lützower Fuß— 
jäger niedergemacht hatten. Sie 
ſprengten auf Brütt zu. Drei Klingen 
zielten jetzt nach ſeinem Haupte. Doch 
da brach mit einem wilden Fluch plötz⸗ 
lich der Hauptbedränger im Sattel zu— 
ſammen. Holck war nun endlich heran. 
Und in kurzer Zeit waren unter ihren 
vereinten dann auch die beiden 


anderen ner kampfunfähig ge 


Jeder 


Lokalbericht. 


Dunne gegen Haſenhorſage. 


Vetirt Maßregel, die Ban eines 
Hafens im Calumetjee ermöglicht. 


Ehicageo appellirt au Senat. 


Derlangt Selbitverwaltung hinfichtlich der 
Öffentlihen Uuteinrichtungen. - Srauen- 
rehtlerinnen mifhen fi in Kampf 
;wijchen Trocdenen und £iberaleır. 


(Eigenderit der „Udendvoft.) 
Springfield, XU., 16. Juni. 

_ Gouverneur Dunne hat die Calumet 
Safenperlage mit feinem Veto belegt. 
‚zn emer längeren Botfchaft, die er 
heute Abend dem Haus zufandte, be: 
gründete er feine Einwände gegen das 
Projelt des Abgeordneten Venton F. 
Kleeman von South Chicago, im Ca— 
lumetſee, ſechs Meilen vom Ufer de 
Michiganſees, einen Inlandhafen zu 
erbauen. Daß die Maßregel ungeach— 
tet des Vetos des Gouvberneurs noch— 
mals angenommen werden wird, gilt 
als ausgeſchloſſen, da dazu eine Zwei— 
drittelmehrheit in beiden Häufernser- 
forderlich ift. Sie mar im Haus mit 
90 gegen 47 und im Senat mit 29 
Stimmen durdigegangen. Sie nod: 


"mals zur Annahme zu bringen, tbürbe 


im Haus 102 und im Senat 34 Stim- 
men erfordern. 


Dunmes Einwände. 


Die Einwände de3 Gouverneurs ge- 
gen die Hafenporlage find, mie folgt: 

Kein greifbarer Plan ift unterbreitet 
worden. 

Die Koften des Projekts Iafjjen fich 
nicht einmal annähernd feftftellen. 

Eine ungeheure Schuldenlaft könnte 
den Gteuerzahlern des Ahmwafferbe- 
bezirf3 aufgebürdet werden, wenn bie 
Mahregel Gefek werden follte, 

Das Ausbagaern eines Balfins von 
500 Adern, der Bau von Dods dafür 
und der Bau einer Verbindungsitraße 
zwifchen dem Baffin und dem Ealu- 
metfluß würde allein drei Millionen 
foften. 

Der Ermerb der Uferrechte ber 
Grundbefiger + um den Kalumetfee 
mürde riefige Summen fHoften. Da 
der Bau eines Hafens den Wert diefer 
Ländereien oanz beträchtlich erhöhen 
würde, follten die Grunbdbefiter, ehe 
man an das Projeft berantritt, 4e= 
zwungen werben, ihre Uferredhte an 
den Staat abzutreten. Die Vorlage 
aber bejtimme, daß die Uferrechte der 
Grundbefiter um den See aegen Ver: 
gütung erworben werden follten. 

Sm Sntereffe der Steuerzahler des 
Abmwaflerbezirf® müffe die Genehmi- 
gung der Vorlage verfagt werben. 

Sum zweiten Mal vetirt. 


Mit der Betirung der Vorlage 
folgte Gouverneur Dunne dem Beifpiel 
feines Vorgängers Deneen, ber vor 
zwei "Jahren ebenfalld einen dicken 
Stridy duch das Projett B. €. Klee: 
mans machte. 

In Legislaturfreifen mar man 
heute gejpannt darauf, mie fi das 
Staatsoberhaupt zu der Vorlage Se— 
nator DO’Connor3 ftellen würde, mel» 
he den Bau eined Außenhafens für 
Ehicago vorfieht. Sie ift bereit3 von 
beiden Häufern angenommen und 
liegt dem Gouverneur zur Unterfchrift 
bor. Niemand ermartet, daß fie das 
Schidfal der Calumethafennorlage tei- 
fen wird. Aleeman behauptet aller- 
dings, dat die Einwände Gouperneur 
Dunnes gegen feine Hafenvorlage für 
den Galumetdezirt auch auf das ftäb- 
tifche Hafenprojelt angewandt werben 
fünnten. 

Wird die Oppofition des Staatsober— 
hauptes gegen die Kleemanſche Vor— 
[age einen ungünftigen Einfluß auf 
andere Vorlagen haben, die im Haus 
noh angenommen werben müffen? 
Diefe Frage beichäftigte Legislatur- 
freife und bie Freunde de Staats 
oberhauptes heute Abend auferordent- 
lich. Dap Kleeman- und fein Anhang 
im Unterhaus arogen Einfluß haben, 
war aus der Schnelligkeit zu erjehen, 
mit der fie ihre Vorlage durchbringen 
fonnten. Sollten fie aus Rache gegen 
die Vorlagen, deren Annahme das 
Staat3oberhaupt ur an Tront 
machen, fo könnten fie gar mandhe der 
fogenannten Berwaltungsmaßregeln 
abjägen. 

Chicagoer appelliren an Senat. 


Gouverneur Dunne, Mayor Harri- 
fon und 45 Mitglieder des -Chicagoer 
Stadtrat3 protejtirten heute in einer 
Plenarfigung des Senats gegen bie 
Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen in der jegigen Yal- 
fung, die ihr daß Unterhaus gegeben 
hat. Sie verlangten Wiedereinfügung 
der Beltimmung, melde Chicago ört- 
liche Selbftverwaltuing in der Frage 
gibt. Anſprachen hielten der Gouver- 
neur, der Mayor, Korporationsanwalt 
Serton und als Vertreter der Chica— 
goer Aldermen der Demokrat John A. 
Richert, der Republikaner Lewis Sitts 
und der Fortſchrittler C. E. Merriam. 
Ein Verſuch, die Selbſtverwaltungs— 
beſtimmung wieder in die Vorlage ein— 
zufügen, wird im Senat gemacht wer— 
den, wenn ſie zur zweiten Leſung 
kommt. 

Gouverneur Dunne richtete einen 
eindringlichen Appell an den Senat, 
die Selbſtverwaltungsbeſtimmung wie⸗ 
ber anzunehmen. Er wies darauf Hin, 
daß fich, ala die bemofratifche Plat- 
form eniworfen murbe, ber Wunfd 
na örtlicher GSelbffdermaltung nicht 
nur in Chicaao, fondern auch in ans 
deren Städten des Staates, wie Peoria 
und Springfield, geltend gemacht habe. 
Daher habe er der Vorlage eine Ber 


mehr ai 26.000 Einwohnern Eh 


‚a * 


iſt bis 


es wenigſtens Städten von mehr als 
50,000 Einwohnern gewähren. Chi⸗ 
cago in erfler Linie follte das Recht 
haben, feine öffentlichen Nuteintich- 
tungen jelbft zu requliren. 

Mayor Harrifon bezeichnete die 
Maßregel als ſchlimmer al3 die be- 
rüchtigte Humphreyvorlage. Die Stra- 
Benbahnverhältnifje Ehicagos feien be— 
deutend beifer als die Milmaufees, 
das einer ftaatlichen Kommiffion un 
terjtellt fei. Das Gleiche fei hinficht- 
lich New Nor!3 der Fall. Die Stadt 
Chicago habe ihre öffentlichen Nubein- 
richtungen mit Erfolg reaulirt. Die 
Legislatur ſollte ihr dieſes Recht da— 
her nicht nehmen. 

Senator Bailey fragte den Mayor, 
ob er bereit jei, die Vorlage in ihrer 
jegigen Faljung der Bevölkerung des 
Staates zur Abftimmung vorzulegen, 
worauf diefer antiwortete, er fei zu 
einer Urabftiinmung über die Vorlage 
bereit, wenn ihr die Gelbitverwal- 
tung3beftimmung wiedereingefüat wer— 
de. Ald. Merriam fennzeichnete die 
Vorlage als das jchändlichite Mach- 
werf, das je in der Legislatur einge- 
bracht worden fei. Sie würde ein Sy— 
ftem befeitigen das fich in langen Jah: 
ren vollauf bewährt habe. 

Gorman leiſtet Abbitte. 


Der Abgeordnete Thomas N. Gor— 
man von Peoria, der am letzten Frei— 
tag ſeinen Kollegen George H. Wilſon 
bon Qumcy im Haus angegriffen und 
niedergejchlagen hatte, Teiftete heute 
Nachmittag dem Haus und Wilfon ge: 
genüber Wbbitte. Damit ift der Zwi— 
ſchenfall abgeſchloſſen. 

Die Vorlage Gouverneur Dunnes ge— 
gen unlautereWahlumtriebe ſcheint wie 
ihre Vorgängerinnen geliefert zu ſein. 
Als ſie heute zur Beratung kam, be— 
antragte der Demoktat MeLaughlin 
don Chicago, den Einführungspara- 
graphen zu jtreichen, der jie zum Ge- 
je madt. Der Antrag ging mit 9 
gegen 50 Stimmen verloren. Ein 
Berfuch, die Mafregel zur dritten Le- 
fung vorzurüden, jcheiterte an dem 
MWiderfpruh de8 Demokraten Lee 
O'Neil Browne. Vorſitzender Karch 
vom Rechtsausſchuß erklärte, die Maß— 
regel ſei damit ſo gut wie abgetan. 

Arbeitsſtunden für Frauen. 


Der Verſuch, die Arbeitsſtunden der 
Frauen auf dem Wege der Geſetzge— 
bung zu verringern, iſt als geſchentert 
anzuſehen. Der Senat änderte die 
Vorlage für Einführung eines acht- 
ftündigen Arbeitstage heute durch) 
Einfügung einer Beitimmung, daf die 
Gejammtzahl der Arbeitaftunden in 
einer Woche fechzig nicht überfteigen 
dürfe. Gie murde bon Senator 
Waage von Chicago eingebracht und 
mit 25 gegen 6 Stimmen angenom- 
men. Ein Antrag Senator Olfons, 
daß die Maßregel au auf Dienft- 
boten Anwendung finden folle, murde 
mit 24 gegen 2 Stimmen abgelehnt. 

Der Senat rüdte zahlreiche Map- 
regeln vor. Die Vermaltungsmaßregel 
gegen unlautere Wahlumtriebe wurde 
zur dritten Leſung vorgerückt, nachdem 
verfchiebene Akänderungsanträge an: 
genommen worden waren. Einer die- 
jer Anträge feht den Höchitbetrag, den 
Kandidaten für das Gouverneurdamt 
oder den Burndesfenat für Rampagne- 
zwecke ausgeben dürfen, auf je $10,000 
für die Vorwahl und die Hauptwahl 
felt. Kandidaten fir andere Memter 
fönnen in jeder Rampaane ein Viertel 
de3 Gefammtaehalt3 des Amtes, um 
das fie fich bewerben, ausgeben. 

Geo, N, B., 
Appell an Gefhäftsleute, 


Ein Appell, gegen die Annahme der 
Senatsporlage Nr. 501, melde die 
Uebertragung von Schanklizenjen er— 
mögliht und Inhabern von Lizenfen 
das Recht auf ihre Erneuerung fichert, 
Hront zu machen, wurde geftern an bie 
Chicago Ajociatton auf Commerce ge: 
richtet. Er ift unterzeichnet vom Prä- 
fidenien Rob. MeBVturdy von der ftaat: 
lihen Anmaltsfammer, Präfident 
John 3. Richards von der Ehicagoer 
Anmaltstanıner, Edward Te Lee, 
Präfidenten ver Kohn Marfhall Lam 
School, dem früheren Stadtrichter 
Hrant PB. Sadler nud den Anwälten 
Sofeph D’Donnell, X. G.. El3don und 
Matthem Mills. Der Appell bezeich- 
net die Vorlage ala einen fühnen Ver: 
fud, den Schanklizenfen Eigentums 
merte zu verleihen, ehe das Publitum 
ji der Tragmweite bewußt ift, und er- 
tlärt, die Maßregel gebe Lizenfen, bie 
miberruflich fein follten, einen Wert 
bon zufammen $18,000,000. 

Erneuert Angriff auf Richter. 


Der Anwalt Charles E. Zollars, 
unabhängiger Kandidat für einen der 
feh® GSuperiorrichterpoften, die im 
Jahre 1911 gelchaffen und in ber 
Herbitwahl befegt worden waren, ariff 
gellern in einem Verfahren im Kreis: 
gericht die Wahl auf3 Neue ald unge- 
jeglid an. Ein ähnlicher Verfud), 
den er vor achtzehn Monaten im Eoun= 
tpgericht machte, verlief ergebnißlos. 
Dur ein Mandamusverfahren, das 
er geftern einleitete, jucht er Staatdan= 
malt Maclay Hoyne zur Einleitung 
eine3 Duo Warranto Verfahrens ge- 
gen die Superiorrichter Charles Troell, 
Mar Pam, M. 2. Mefinley, D. 8. 
Sullivan und Clarence N. Goobwin 
zu zwingen. 3ollar8 behauptet, die 
Richter feten nicht auf aefegliche Weife 
nominirt mworben, da fie in Ronventen, 
nicht in einer regelmäßigen Vorwahl 
nominirt morben feien. Er fei ber 
einzig rechtmäßig ermählte Kandidat, 
da er fich miiteld Petition einen Plab 
auf dem Stimmzettel gefichert habe. 

Kundgebung der Srauenrechtlerinnent, 


Die Kundgebung der Frauenredt- 
ferinnen, die binnen 24 Stunden nad) 
Unterzeichnung der Stimmrecdhtäpor- 
lage durch den Gouperneur ftattfinden 
follte, ift biß nach dem 1. Yuli verfcho- 
ben worden, an mweldem Tag fie in 
Kraft tritt. Es wird geplant, eine 
Maffenverfammlung am 4. Yuli im 
Grant Park abzuhalten. Die Parade 
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„zut Gold in die Bant, 
Ehe die Zeit Silber in Ener 
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Spart Geld, jo lange hr nach die Kraft Habt, welches 
zu berdienen. Macht regelmäßige Einlagen in diefe 
ftarfe, konfervative Ban. Dann werdet Ahr etwas zu 


verzehren haben, wenn hr es fpäter 


braudt. Hier 


liegen Eure Gelder jo lange Jahre ficher wie hr wollt, 
3% an Spareinlagen 
2% an Schedfontos 


Rapital $1,500,000 


Heberfduß $1,500,000 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 
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Affociation gefaßt. Nach der Sitzung 
begaben jich Yrau Grace W. Trout, 
Frau Sherman K. Booth und Frau 
Antoinette Zunft nad) Springfield, mo 
fie verbleiben werben, biß der Gouber: 
neur die Mafregel unterzeichnet hat. 
Ein Verfuh, die Alinois Gqual 
Suffrage Wifcciation zu. veranlaffen, 
gegen die Senatsvorlage Nr. 501 
Stellung zu nehmen, jhlug fehl. Frau 
Irout erklärte, die Vereinigung werde 
jich nicht in ven Kampf zwiſchen den 
PVrokibitioniften und Liberalen einmi- 
ſchen. 
Verbündete Vereine. 

Morgen Abend findet in der Süd— 
ſeite Turnhalle die regelmäßige Mo— 
natsverfammlung der Delegaten der 
deutſchen Vereine der Südſeite, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören, ſtatt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der viertägige Ausflug des 
Geſangvereins Harmonie, 
an welchem ausſchließlich Mitgliedet 
und deren Familienangehörige teil— 
nehmen, findet vom nächſten Freitag 
bis zum Montag ſtatt. Es geht nach 


den herrlichen Ufern des Pewaukee 


Lake, Wis. Die aus über hundert 
Perſonen beſtehende fröhliche Sänger— 
ſchaar wird ihr Quartier im Lakeſide 
Hotel am Pewaukee Lake aufſchlagen. 
Ein Sonderzug der elektriſchen Bahn 
wird die Geſellſchaft von Evanſton 
nach dem Beſtimmungsort befördern. 
Der Zug fährt am Freitag Morgen 
Punkt 814 Uhr von der Central Str. 
in Evanſton ab. Diejenigen Mitglie— 
der des Vereins, die den Ausflug mit: 
machen mollen, müffen fich Tpätefteng 
heute Abend beim Vergnügungstomite 
in der Lincoln Turnhalle anmelden. 

Der Nem Chicago Klub von 
der deutfchen „Nem Chicago Loge Nr. 
506", Orden der „Obb Felloms“, hält 
fein jährliches Pitnit auf dem Pitnit- 
plag de3 Deutfchen Altenheim am 
Sonntag, dem 29. Yuni, ab. Auf 
dem Programm ftehen Preistegeln, 
Wettlaufen für Alt und Yung, Kin- 
derfpiele aller Art, Preisfchießen, 
Glüdäradverloofyngen, Damenfpiele 
und Yanz. freunde der Loge fünnen 
durh Mitglieder eingeführt merden. 
Der Eintritt toftet für Herren $1.00, 
für Damen 25 Cents, wofür Er 
frifhungen frei geliefert werben. Kin- 
der unter 16 Xahren find frei. 

Die Plattveutfhe Gilde Nord 
Chic ago Nr. 9° hielt geftern 
Abend in FFleiners Halle ihre jährliche 
Generalverfammlung ab und ermählte 
bie folgenden Beamten: Wm. enner, 
Meifter; Otto Schmidt, Oldgefell; D. 
Krupp, Schriemerr; Emma Schulz, 
Rehnungsführerin; Albert Bahnfleth, 
Schatzmeiſter; R. Schlorf, Upſeher; 
Emilie Blank, Wächterin; Wm. Fen— 
ner, Delegat zur Großgilde; D. Krupp 
und L. Dittampl, Delegaien zu den 
„Verbündeten Vereinen“; B. Flem— 
ming. Fahnenträger; Delegaten zur 
Konvention der Platideutſchen Gilden, 
Hermann Schult. Wm. Fenner, Alb. 
Bahnfleth und Louis Rixmann. 

—, Bm 
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Frübftüd aus der Stadt a us 

zehren es in ländlicher Stille? — Neck 


CHARLES L. HUTCHINSON 

MARTIN A. RYERSON 

ALBERT A. SPRAGUE 
OLOMON A. SMITH 


8 
BYRON L. SMITH 


* 
Verſonalnachrichten. 


— Der am Freitag im Alter von faſt 
85 Jahren aus dem Leben geſchiedene 
deutjche „Achtundbierziger” und Bürgers 
friegäveteran Kapt. Xıberat Danmer ift 
geitern Nachmittag auf dem Friedäofe 
Waldheim beerdigt worden. Im Trauers 
haufe, 1816 &t. Xoui3 Ape., mo der Vers 
jtorbene inmitten einer Fülle von Plus 
men aufgebabrt lag, warfen zahlreiche 
Leidtragende den legten Blid "auf die 
Büge des alten deutjchen Ehrenmannes 
und Kämpfers. Herr G. N. v. Maffot 
richtete in englifdher und dann in deuts 
icher Sprache tief empfundene Worte ar 
die RVerfammelten, und Frl. Reterfen 
fang zwei Lieder. Bahrtuchträger mwuren 
Mitglieder des Weit Chicago Wirtövers 
eind. Die Feier am Grabe wurde vom’ 
Lyon Poſt Nr. 9, ©. U. R., Kommander 
9. Meer, geleitet. 

— Kohn 4. Nourfe, früher Yange 
Nabre Kaufmann in Chicago, ift in feiner 
Wohnung in Wilmette am Schlanfluß 
plößlich geitorben. Er war im Jahre 1858 
nad Chicago gefommen und hatte jpäter 
ald Mitglied der Batterie der Produtftens 
börje den VBürgerfrieg mitgemacht. Er ge 
hörte der Grand Army an umd var im 
Sahre 1911 Kommandant des George 9. 
Thomas Roftend. Er war aud) ein anges 
fehene3 Mitglied des Freimaurerordens. 
Herr Nourfe war der Gründer der Holz⸗ 
firma John A. Nourfe & Co. an Mabat 
Ave., wmeldhe befonders mit Eifenbahnen in 
Gejchäftsverbindung jtand. So kam es, 
daß Herr Nourje in —— im 
ganzen Lande eine bekanntePerſönlichkeit 
war. Er wohnte lange Jahre auf der 
Südſeite, ſeit drei Jahren in Wilmeite. 
Er war 68 Jahre alt. 

— 


Kühle Brife. 


Wohltuende Erfrifchung nach der geftrigen 
Gluthite. 

Die warmen Strahlen der Sinne 
wurden heute durch eine fühle Brije 
bom See her angenehm gemildert in 
mohltuendem Gegenjaß zu ber furshts 
baren Hiße bes geftrigen Tages. Die 
Kühlung wird, wie amtlich verlautet, 
mehrere Yage anhalten, dann mird e8 
vorausſichtlich wieder heiß werden. 
Die Luftwärme erreichte geſtern mit 
98.4 Grad beinahe den höchſten Punkt, 
der im Juni in Chicago je beobachtet 
wurde, ſo lanze es hier ein Wetteramt 
gibt, d. h. ſeit 40 Jahren. Sie blieb 
nur um ein Zehntel Grad hinter die— 
ſem Höchſtpunkt zurück. Die nachſte⸗ 
henden, der Hitze zugeſchriebenen To— 
desfälli wurden noch gemeldet: 

Thomas Molinski, 41 Jahre alt, 
Nr. 8237 Perry Abe. bei der Arbeit 
in der Anlage der „Illinois Steel Co.“ 
übermältigt, flarb im South Chicago 
Hofpital. 

Robert Stelfos, 45 Jahre alt, Nr. 
8730 Green Bay Ade., bei der Arbeit 
auf der GStrede der „Baltimore & 
Dhio Bahn“ an 95. Strahe übermäl- 
tigt, ftarb gleichfalls im South Chis | 
cago Hofpital, 

— — — — 


Ausflug der Sheriffsleute. 


Am tommenden Samftag unterneh- 
men die Angeftellten des Sheriffdam» 
te3 mit dem Dampfer „Benton Har- 
bor“ von der Graham & Morton Li: 
nie einen Ausflug. Die Abfahrt ift 
auf 9 Uhc Morgen? vom Dod an ©. 
Mater und River Str. feitgefeht, bie 
Rüdfahrt von Benton Harbor auf 6 
Uhr Abends. Unterwea? wird getanzt 


ET) 
3 


en die Teilnehm 1 
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(Bär die „Abendyoft“.) 


Bie Ahornſchildlaus. 


Der Schädling tritt jehr verheerend 
auf. 


Ein fog. Sımildlausjehr. 


Das Dorfommen nnd die allgemeine Bes 
fhreibung des Schädlings. —Seine Ent: 
ftehungsgefhhichte. — Die Befämpfung 
des Schädlings, 


Wer um bdiefe Zeit die jehattigen 
Straßen in Chicago’s Refinenzbezirfen 
und Vorſtädten durchwandert, 
wird, namentlih unter den Ahorn- 
bäumen, bald die Wahrnehmung ma= 
Ken, daß die zementirten Geitenmege 
feucht erfcheinen, wie wenn ein ftarfer 
Iau von dem Blattwerf der Bäume 
berabgetröpfelt fei. Wendet er als- 
dann den juchenden Blid aufwärts, jo 
wird er an den bünnen, jüngeren 
Heften der betreffenden Bäume zahl» 
loſe weiße Flecken entdecken, die zu— 
nächſt den Eindruck eines durch die 
Feuchtigkeit der Temperatur erzeugten 
Schwammes machen. Wird aber einer 
dieſer Aeſte abgebrochen und genauer 
unterſucht, ſo entdeckt man ſehr ſchnell, 
daß es ſich hier nicht um Schwämme, 
ſondern um ſchuppenartige Inſekten in 
milliardenfacher Zahl handelt, die 
unter ihrem Leibe eine weiße, watte— 
artige Subſtanz ausſcheiden. Das iſt 
die Ahornſchildlaus, in der Landes— 
ſprache „Cottony Maple Scale“, 
wiſſenſchaftlich „Pulvinaria vitis 
Linn.“ genannt, und heuer haben wir 
ein ſogenanntes Ahornſchildlaus⸗Jahr; 
denn dieſer gefürchtete Schädling tritt 
verheerend und periodiſch, in meiſt 
längeren Zeitabſtänden, auf. 

Die Ahornſchildlaus, Abb. 1, iſt in 
unſerer Gegend einer der bekannteſten 
Schädlinge ihrer Art, weil ſie perio— 
diſch über verſchiedene gerade unſerer 
bekannteſten Schattenbäume herfällt; 
außerdem ſorgt das Inſekt durch die 
auffallende, watteartige Maſſe, welche 
die geſchlechtsreifen Weibchen zeitig im 
Sommer unter ihrem Leibe abſon— 
dern, ſelbſt ſchon dafür, bekannt zu 
werden und die Aufmerkſamkeit der 
Menſchen ſowohl wie ſeiner eigenen 
Feinde aus dem Inſektenreiche auf ſich 
zu ziehen. Dieſe weiße Maſſe beſteht 
aus einem Gewebe von wachsartigen 
Fäden, zwiſchen welchen die winzig 
kleinen, ovalen, blaßgelb gefärbten 
Eier abgelegt werden. 

Im Staate Illinois iſt, wie unſere 
landwirtſchaftliche Verſuchsſtation in 
Bulletin Nr. 151 („Some Important 
Inſects of Illinois Shade Trees and 
Shrubs“, p. p. 524 u. f.) mitteilt, 
dieſer Schädling unſerer Schattenbäu— 


der | 


von Xllinois, 1 daß er gefchlechtsreife, | 


eierlegende Weibchen der Ahornſchild⸗ 
laus auf der wilden Kaftanie, dem 
Gaisblatt (Honeyfudle), dem Hart: 
tiegel (Dogmwood), der Maulbeere, ber 
Schneebeere, jowie den Spirea=, Phi- 
lavelphus- und Wiftaria-Arten be> 
obachtet habe. Eiche, Ejhe und Ka- 
talpa werden im nörblichen \llinois 
von diefer Laus verfchont. Von ben 
Obftbäumen mird am leichteiten bie 
Birne heimgejucht, doch befällt das Jn= 
fett bisweilen auch Apfel-, Pflaumen 
und Pfirfichbäume; größerer Schaden 
twird dabei in der Regel aber über: 
haupt auf feinem Obftbaume beobad)- 
tet. 

Ammerbin.erfehen wir auß ber Auf- 
zählung der heimgefuchten Bäume und 
Sträucder, daß mir alle Beranlaffung 
haben, ung der Ahornſchildlaus, ſo⸗ 
weit wie möglich, zu erwehren. Es 
| möge noch hinzugefügt werden, daß Die 
| wandernde junge Brut der Laus, 
; welche oft in aroßer Zahl ven ben 

Bäumen abagemwafhen (dur den Re- 
gen) oder adgeblafen wird, Jich eben= 
fall auf einer fehr großen Anzahl 
ı holz- und frautartiger Pflanzen zu 
| ernähren vermag; doch gehen ‚auf den 
| Kräutern diefe Jungen bei eintreten- 
| dem Frofte vollftändig zugrunde. 

Die Entwiclungsgefhidte der Ahorn- 

ſchildlaus. 


Ueber die Entwicklungsgeſchichte der 
Ahornſchildlaus ſei folgendes bemerkt: 
In großer Zahl auftretend, überziehen 
dieſe Laͤuſe zeitig im Frühjahr die un— 
tere Seite der ſchwer befallenen 
Zweige mit einer dicken Schicht einer 
watteartigen, wachſigen Maſſe; jedes 
Häufchen dieſer auffallenden Watte— 
maſſe erſtreckt ſich unter einer braunen 
Kapſel oder ſchildartigen Schale her— 
vor; dieſe ſchildartige Kapſel iſt der 
flache Körper des geſchlechtsreifen, 
weiblichen Inſektes. m mittleren 
Teile des Siaates Illinois wird dieſe 
„Watte“ (Cotton), in welcher die Eier 
abgelegt werden, Ende Mai oder An— 
fang Juni abgeſondert, bei uns in 
Chicago und Umgebung gewöhnlich 
etwa zwei Wochen ſpäter, meiſt um die 
jetzige Zeit. 

Jedes Weibchen legt durchſchnittlich 
3000 Eier (die Zahl ſchwankt, nach 
Forbes von 2856 bis zu 3865), eher 
mehr als weniger. Im mittleren Teil 
des Staates ſchlüpft aus dieſen Eiern 
die Brut gewöhnlich Ende Juni, in 
unſerem nördlichen Teile Anfang Juli 
oder auch noch etwas ſpäter, je nach 
der herrſchenden Witterung. Als Re— 
| gel gilt, daß aus allen Eiern Ende 
| Juli die Brut ausgefchlüpft ift. 

Die zunähit aus den Eiern 
fchlüpfenden, jech3beinigen ungen, 
Abbild. 1, a, e, f, bewegen jich lang: 
fam friechend meiter, ſehen ſpeckgelb 
ı aus und find etwa zweimal jo lang mie 
| breit. Sie fammeln fich alöbald auf 
| den Blättern der betreffenden Bäume, 
| und zwar zumeift auf der unteren 
| Seite an der Faferung und dem Ge- 


— —— — — — un, nn nn 


ra 


Abbildung 1. — Die Ahornfcildlaus (Pulvinaria vitis), jugendliches 
Stadium: a frifeh ausaefchlüpftes Junges, von unten gejehen; b, c junge 
meibliche Tiere, von oben und von der Seite gefehen; a junges männliches 
Tier; e, f junge Tiere auf Blatt und Zmeig. 


me feit dem Xahre 1867 befannt; feit 
dDiefer "Zeit erjcheint er periodifch ent- 
weder, tie heuer, in jchier überfluten= 
ber Weife oder nur in ganz geringer, 
faum bemerfbarer Anzahl, für unferen 
ganzen Staat gerechnet durchichnittlich 
in derartigen, abmwechjelnden Perioden 
bon bier oder fünf Jahren. Für einen 
großen Teil des Staates \llinois fann 
man jagen, daß die Schildlaus alle 8 
Sahre erfcheint, in. reicher Anzahl 
dann, bald bier, bald dort, für vier 
Sahre verheerend auftritt und darnad)- 
für die nädhjften vier Jahre jogut mie 
pollftändig verfchwindet; oft fann man 
aber auch wahrnehmen, daß in gemil- 
fen Teilen des Staates die Periode des 
verheerenden Auftretens fich über eine 
viel fürzere Zeit nur, über nicht mehr 
als 1 oder höchitena 2 Jahre, eritredt. 
Die Urfache für diefe ftarfe Abkürzung 
der Schädlichkeitäperiode ift dann in 
den ebenfalls in fehr ftarfer Zahl auf: 
tretenden Feinden der Ahornichildlaug 
aus dem nfeltenreihe zu finden, 
melche ihrerjeit3 fich auf den zahllofen 
Zäufen fo ftart vermehren konnten, 
daß dieje leteren im mechjelfeitigen 
Kampfe ums Daſein ſchließlich voll— 
ſtändig unterlagen und wieder ganz 
verſchwanden; ein klaſſiſches Beiſpiel 
dafür, wie ausgleichend die Natur 
ſeblſt wirkt. 

Der weiche Ahorn (Acer Sacchari—⸗ 
num) wird am häufigſten und heftig— 
ſten von dem in Rede ſtehenden In— 
ſekte heimgeſucht. Der ſogenannte harte 
Ahorn dagegen wird, wenn überhaupt, 
immer nur in ſehr geringem Umfange 
heimgeſucht. Stark befallen werden 
von der Ahornſchildlaus auch der 
Hollunder und die Linde. Von anderen 
Bäumen und Sträudern, die mehr 
oder. weniger den Angriffen durch diefe 
Zaus audgefegt find, mögen noch die 
Ulme, Atazie, die fchmarze Walnuß, 
Sumach, Weide, Pappel, Buche Weiß⸗ 
dorn, Rebe und „Virginia Ereeper” 
genannt: werben. €3 gibt aber deren 
noch viele andere.  ©o berichtet For⸗ 

bes in dem erwãhnten Bulletin der 


rippe der Blätter 


| fie al3bald zugrunde, 
| 


+ 


entlang, an. Bei 
ftarfem Auftreten des Schädling3 fin- 
det man aber auch immer eine größere 
Anzahl diefer Larven auf der oberen 
Seite der Blätter. Sobald die Lar- 
ben fich in diefer Weiſe feſtgeſetzt ha— 
ben, bilden fie auf ihrem Rüden eine 
dünne, wachsartige Shit, und im 
etwa drei Wochen hat fich nun dag n= 
fett in feiner Größe verdoppelt. Bei 
diefem Wachstum bildet fich fehr bald 
auch der Unterfchied zwifchen Männ= 
hen und Weibchen bei diefer Qaus her 
aus; die. Männchen geftalten fich näm= 
lich verhältnigmäßig fehmal und mehr 
conver (Abb. 1, b, e, d). Die beflü- 
gelten Männden (Abb. 2, a, b, c) flie- 
gen nun bald umher, um die an den 
Drt gebundenen Weibchen während der 
Monate Augdft und September zu be- 
frudten; nachdem fie in diefer Meije 
ihren Lebenszmwed erfüllt haben, gehen 


Im Herbit wandern die jungen be- 
fruchteten Weibchen, ungefähr um die 
Zeit, marın das Laub von den Bäu- 
men fällt, von ben Blättern auf die 
eigentlichen Zweige; hier verbringen fie 
den Winter und, kurz gejagt, tatfäch- 
lich den Reft ihres hanzen, noch fom: 
menden Zeben3. 

‚sm Frühling erfceint die meib- 
liche Ahornſchildlaus elliptifh, auf 
dem Wüden fonver und mit einer fla- 
en, runden Furche auf der Mitte; das 
Weibchen ift nun von blaßgrüner oder 
gelblich-weißer Färbung, mit Schwarz 
oder einem dunklen Braun gezeichnet. 
Vol ausgewacen, etwa Mitte Mai, 
ift e8 4 bi3 6 Millimeter lang und 3 
| bis 4,5 Millimeter breit.. Mit feiner 
unteren Geite ruht ber Körper der 
meiblichen Zaus nun zunächſt noch feſt 
auf dem Zmeig; mit ber fortfchreiten- 
den Entmwidlung und Ablage der Eier 
wirb der Körper dann aber mit dem 
Binteren Ende allmählich) immer mehr 


bon ber Rinde de3 Zmeiges abgehoben, . 


bi8 er fchlieklich in einem Mintel von 
45 Grad zu diefem Zweige jteht; die- 


der — 


fer Winkel ift dann ganz ausgefüllt ' 
mit. iben, watteartigen Sub⸗ 


Die Befämpfung der Anornsfaildlans. \ gefchlüpften .. Brut vermittel3 Wu3- 


€3 ift fehwer, in öfonomifcher Weile | fprigen von Petroleumemulfionen be- 


die Frage zu entfcheiden, ob man zur 
Vernichtung des Schäblinges den mit 
der Abornjchildlaus verfeuchten Bäu- 
men eine bejondere Behandlung an- 
gedeihen lafjen, oder ob man die Ber- 
nichtung den natürlichen Feinden des 


Schäblinges aus dem Anfettenreiche | 
überlaffen, mit anderen Worten als 
die Natur felbjt walten laffer fol. | 
Auf jeden Fall fteht die häufig bes : 
obachtete Tatfache feft, daß die mattes 
artige Ahornſchildlaus, ſchon ihter 
auffallenden Erſcheinung wegen, den 
Angriffen zahlreicher Paraſiſiten und 


anderer inſektiſcher Feinde ausgeſetzt 


iſt. Namentlich die ſchwarzen Marien- 


käfer und deren Larven ſind wütende 
Feinde der Ahornſchildlaus; die letzte— 
ren ernähren ſich mit Vorliebe im 


Frühjahr und Frühſommer von den 


Eiern der Laus. Die Wechſelbeziehun— 


ſchränlen. Die gewöhnliche Petro— 
leumlöſung, hergeſtellt durch gründ⸗ 
i liches und inniges Vermifchen von Pe- 
| troleum mit einem Drittel3 feines 
| Volumens Seifenwaffer; wirft ſehr 
: zuftiebenftellend, wenn man fie jo ver= 
dünnt, daß fie beim Ausfprigen im 
Sommer zehn und beim Ausfpriken 
| im Winter fech3zehn bis achtzehn Pro- 
zent Petroleum enthält. Wird fie im 
Sommer auägeipritt, fo muß das 
Ausfprigen zweimal nacheinander, ein= 
mal, wenn die Jungen ungefähr bie 
Hälfte aus den Eiern geichlüpft find, 
| und darnad) nochmals zehn Tage fpä- 
ter erfolgen. Durch einmalige® Be— 
Iprigen im Winter erzielt man praf: 
ı tifch denjelben Effekt, wie durch zwei— 
| malige® im Sommer. Bei großen 
Bäumen, die in jandigem Boden jte- 


ben, jomwie bei [hmädhlichen, nicht gut 


Abbildung. — Die Ahornfchildlaus (Pulvinaria vitis), Männchen: a 


erwachſenes geichlechtsreifes Tier; b, 


e Star vergrößerter Fühler und jtarf 


vergrößertes Bein; d, e zmeites PBuppenftadium und Hauthülle; f, g echtes 
Puppenftadium und Hauthülle. (Alles ftark vergrößert.) 


geh zwifchen der Laus und ihren Tyein- 
den aus dem Snfektenreiche jind hier- 
nad fehr klar und verftändlich;. wenn 
die Laus fehr zahlreich auftritt, bietet 
fie felbjt ihren Feinden aus dem In— 
feftenreiche und teren Brut den denf- 
bar beiten Boden für eine jehr rajche 
und erfolgreiche Nermehrung. 
rend gleichzeitig die Laus in großer 
Zahl vernichtet wird, nehmen ihre 
Feinde einjtmweilen an Zahl noch rapide 


zu, big fie jchliehlich eine foldhe Stärte | 
erlangt haben, daß fie in dem kurzen | 
Zeitraum bon einigen Monaten die in ! 
ungezählten Milliarden vorhanden ges | 
weſenen Ahornſchildläuſe praktiſch ver— 

nichtet haben, viel wirkſamer, als es 
durch Maßnahmen von ſeiten des 


Menſchen möglich geweſen wäre. Aus 


dieſen Wechſelbeziehungen zwiſchen der 


Ahornſchildlaus und ihren Feinden er— 
klärt ſich auch das periodiſche Auf— 
treten der erſteren. 

Wenn die Bäume und Sträucher 
ſehr ſchwer, wie wir es jetzt vielfach 
in Chicago und Umgegend beobachten 
können, von der Ahornſchildlaus heim— 
geſucht werden, iſt es aber jedenfalls 
weiſe und in vielen Fällen direkt not— 
wendig, durch künſtliche Schutzmaß— 
nahmen von ſeiten des Menſchen eben— 
falls dazu beizutragen, den Schädling 
baldigſt unter Kontrolle zu bringen. 

Hier iſt zu beachten, daß die junge, 
aus den Eiern ausgeſchlüpfte Brut der 


Ahornſchildlaus ſehr empfindlich gegen 


alle petroleumhaltigen Mittel iſt; die 
bloße Berührung mit dieſen Mitteln 
vernichtet ſie. Um mit durchſchlagen— 
dem Erfolge dieſes Mittel anwenden zu 
können, iſt es notwendig, daß man 


genau die Zeit weiß, wann die Jungen 


aus den Eiern ſchlüpfen. Im mittle— 


ren Teile des Staates Illinois erſtreckt 


ſich, nach den Beobachtungen des 
Staatsentomologen, dieſe Zeit über die 


Periode vom 15. Juni bis zum 20. 
Juli. In und um Chicago beginnt ſie 
gewöhnlich etwa zwei Wochen ſpäter 


und erſtreckt ſich dann nur über eine 
Periode von drei Wochen, und zwar 
wird dieſe Einſchränkung der Dauer 
wahrſcheinlich durch den höheren 
Breitengrad und die Nähe des Michi— 
ganſees bedingt. Zunächſt wechſelt, je 


Abbildung 3. — Die 


nach der vorherrſchenden Witterung 
des Jahres, die Periode mit ihrem An— 
fange, und dann iſt der Verlauf, d. h. 
die zum Ausſchlüpfen der Jungen aus 
den Eiern benötigte Zeit, unter ſonſt 
gleichen Verhältniſſen, abhängig von 
dem Wärmegrad des Wetters. Lokal 
kommt hier auch noch in Betracht die 
Stärke der Belaubung der Bäume, da 
in einem dicht belaubten Baume die 
Eier ſpäter und langſamer „ausfal— 
len“, wie in einem ſchwach belaubten, 
von der Sonne durch und durch be— 
ſtrahlten Baume. 

Man kann gegen die junge Brut 
nur Mittel ausſpritzen, die durch bie 
Berührung wirken, d. h. töten; von 
den in Betracht kommenden Mitteln 
haben ſich, wie ſchon geſagt, die Petro— 
leumlöſungen am beſten und durch— 
ſchlagendſten bewährt. Aber auch 
dieſe wirken nur dann, wenn ſie ſofort, 
nachdem die Jungen aus den Eiern ge- 
ſchlüpft ſind, zur Anwendung gelan— 
gen. Die großen und fo überaus ver- 
dächtig erjcheinenden Weibchen, welche 
mir jet auf den Zweigen wahrnehmen, 
fönnen are durch fein. 


MWäh- ' 


ı mwüchfigen Bäumen muß man aufpaj= 
fen, daß die Wurzeln nicht durch die 
abträufelnde Petroleumemulfion be- 
Ihädigt merden; es ijt auch zu ver- 
meiden, daß diejelde am Stamm her: 
unterlaufen und fo in die Wurzeln 
eindringen fann. ' Oft ift es daher rat- 
Jam, vor dem Ausfprigen den Boden 
unter den Bäumen mit einer dünnen 
Schicht Stroh, namentlih diht um 
den Stamm herum, zu beveden; jpäter 
fann das Stroh dann wieder in Hau- 
fen gebracht und befeitigt werben. 

Die Kojten des Bejprigend großer 
Bäume gegen die Ahornichildlaus in 
porjtehend bejchriebener Weife werden 
auf etwa 15 Cents die Gallone bei der 
Milchung, die im Sommer ausgejprigt 
wird, und praftiich auf das Doppelte 
bei der Löfung, die im Winter ausge- 
Iprigt wird, zuftehen fommen. 

Die benugteBetroleumemulfion wird 
in folgender Weife Hergejtellt Man löjt 
ein Pfund gewöhnliche Seife, oder ein 
halbes Pfund Walfifchölfeife, in einer 
Gallone kochenden Waflers auf, ent- 
| fernt die Löfung vom Feuer und feht 
| zwei Gallonen Petroleum hinzu. Et- 
| wa fünf Minuten lang wird nun die 
| Löfung in einem Kübel mittels einer 

Kraftpumpe gründlich durcheinander- 

geſpritzt; es wird dann — folange 

muß das Durcheinanderfprigen mit der 
, Drudpumpe fortgefeßt werden — ein 
dider, rahmartiger Brei entftehen, ber 
auch bei längerem Stehen fi nicht 
mehr in jeine Bejtandteile auftöft. 
Wir‘ Haben nun die unverbünnte 
Emulfion. Wollen wir hieraus eine 
zehnprozentige Petroleumlöfung zum 
Ausfprigen im Sommer herftellen, fo 
müfjen mir fiebenzehn Gallonen Waf- 
ı Ter:zu drei Gallonen der vorhandenen 
Emulfion noch Hinzufegen. Um eine 
‚ achtzehnprogentige Löfung zum Aus- 
 Iprigen im Winter zu erhalten, febt 

man zu ber vorhandenen Emulfion 
nur noch acht Gallonen Waller Hinzu. 

Hiernad) mird nun jeder unferer ge- 
| ſchätzten Leſer, deſſen Bäume und 
| Sträuder von dem befchriebenem 

Schädlinge beimgefücht werben, mif- 
fen, ‚mit was für einem lUngeziefer er 
eö hier zu tun hat und mie-er demfel- 
ben, wenn e8 notwendig erſcheinen 


| Ahornfcildlaus (Pulvinaria vitis), Weibchen. — 
Gejchlechtäreifes Weibchen im Frühjahr, gerade bevor 
Ausfheidungen zur Ablage der Eier bildet. (Stark vergrößert.) 


es die matteartigen 


mag, auch) feinerjeitS burch geeignete 
Maßnahmen zu Leibe rüden kann. 
Auf keinen Fall follte man, wo die 
Bäume und Sträucher fehr ftarf ver- 
feucht find, fih nur auf die Vernich- 
tung durch Feinde aus. dem nfekten- 


reiche verlaflen. 
F. F. Matenaers. 
———1-+-1. —— 
Nicht ſtrafbar. 


Straflos entlaſſen hat der Stabt- 
richter Mahoney heute ſieben junge 
Leute, die geſtern verhaftet worden 
waren, weil ſie auf einem Zuge der 
Oak Park Hochbahn dem Verbot der 
Hochbahngeſellſchaft zum Trotz auf der 


hinteren Plattform des letzten Wagens 


Platz genommen hatten. Anderswo 
hatte es auf dem Zuge überhaupt keinen 
Platz mehr gegeben. Der Richier ſagte, 
auf Uebertretung derartiger Verbote 
ſtehe keine Strafe; die Geſellſchaft 
ſollte mehr Züge und mehr Wagen in 
Dienſt ſtellen, dann würde niemand 
auf der hinterſten Plattform ſein 
Leben riskiren wollen. 
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anland, 


Frau erihieh Arzt und fi. 


Savannah, Ga., 17. Juni. Dr. 
Guy D. Brintley, ein befannter und 
in der Gefellfhaftämwelt jehr beliebter 
biefiger Arzt, wurde geſtern gegen 
Abend in feiner Dffice von Frau 
Eugene H. Whifant, riner Witte, 
erichoffen. Die Frau feuerte 6 Schüffe 
auf ihn ab — und mit der fiebenten 
Kugel tötete fie fich felbft. In die 
Scläfe getroffen, ftürzte fie leblos 
über die Leiche ihres Opfers, das fie 
erft mit dem fechiten Schuß in das 
Herz getroffen hatte. 

Dr. Brinfley war etwa 45 Jahre 
alt und unverheiratet; er fam vor 
fieben Jchren aus Suffolf, Va., hier- 
her. Frau Whifant war erft 28 Jahre 
alt und die Tochter einer hiefigen Koft- 
hausbefiterin. E3 heißt, daß fie in 
Gejelichaft einer anderen rau ge= 
fommen fei, welche im Worzimmer der 
Spreditube blieb. Im Uebrigen iſt 
noch gar nichts Beſtimmtes über die 
Urfachen‘ der Tragödie in Erfahrung 
zu bringen. 


Ausland, 


Würgengel Cholera! 

Wätet noch immer unter den bulgarifchen 
Truppen. — Bulgarien nimmt Abs 
rüftungsvorfchläge bedingungsweife an. 
Saloniti, 17. Juni. Die Cholera 

macht beunrubigende Fortjchritte un= 
ter den bulgarifchen Truppen, melche 
an verjchiedenen Punkten in Mazedo- 
nien liegen. Hunderte von Fallen 
werden au den Militärhofpitälern 
gemeldet, und vitle davon verlaufen 
tötlich! 

Auch die Zivilbevölferung der be- 
treffenden Diftritte hat fehr von’ der 
Verbreitung. der Cholera zu leiden. 

Die moglemitifchen Bewohner ber, 
von Terbifchen Truppen bejegten Dör- 
fer in Mazedonien bieten fich in aroßer 
Zahl freiwillig zum Dienjte in ber 
ferbifchen Armee an. 

Depefchen aus Petritfch befagen, die 
bulgarischen regulären Truppen, welche 
aus Tichataldfha uhd Bulair dort 
eintrafen, hätten elf moslemitifche 
Häufer in dem Städtchen geplündert 
und die Bermehner abgeichlachtet! 

Wien, 17. Juni. Die bulgarifche 
Regierung hat, wie die „Neue Freie 
Preffe“ meldet, die Abrüſtungsvor— 
Ichläge angenommen, welche von Ger- 
bien und von Griechenland gemacht 
wurden. Gie ftellt aber die Bebin- 
aung, dak gemeinfame Garnifonen, 
beftehend aus einer qleichen Zahl von 
den beteiligten Staaten, in dem jtreiti= 
gen Gebiete in Mazedonien und uns 
dermwärts poftirt werben, ehe die Ab- 
rüftung beainnt. erner verlangt 
Bulgarien, daß alle Beteiligten fich 
dem Schiebafpruh de3 ruffiichen 
Zaren unterwerfen, — auf Orundlage 
des Vertrages, welcher vor dem Aus 
bruch des Balfanfrieges beitand. 

Belgrad, Serbien, 17. Juni. Die 
ſerbiſche Kabinetskriſe wurde vorerſt 
dadurch zu Ende gebracht, daß König 
Peter ſich einfach weigerte, die Abdan— 
kung des Premiers Paſitſch und der 
Kollegen desſelben anzunehmen. 

Deſterreich beſtellt 6 Zeppelius. 

Wien, 17. Juni. Wie hier verlau— 
tet, hat der kürzliche Beſuch, den Graf 
Zeppelin mit ſeinem bekannten Luft— 
ſchiff „Sachſen“ der Kaiſerſtadt ab— 
ſtattete, die öſterreichiſche Regierung 
bewogen, ſechs „Zeppeline“ in Auftrag 
zu geben. 

Ihre Ablieferung ſoll nach 1914 ge— 
ſchehen, und die neuen Luftkreuzer ſol— 
len mit Maſchinengewehren ausgeſtat— 
tet werden. 

(Dagegen iſt vom Ankauf des oben⸗ 


genannien Luftkreuzers ſelbſt nicht 


mehr die Rede.) 
Tiszas „ſtarke Hand“. 

Budapeſt, 17. Juni. Dem ungariſchen 
Abgeordnetenhaufe ift eine Gejeh- 
porlage zugegangen, melde bie be= 
ftehenden Strafen für Meageftäts- 
beleidiqung und ftaatsfeindliche Agita- 
tion verjchärft. 

Daß eine Tolhe Mafregel dem 
Parlament unterbreitet wird, nachdem 
Graf Tisza die Zügel der Regierung 
faum in die Hände genommen, wird 
als fennzeichnend für den „Mann mit 
der ftarfen Hand“ befunden. 

Uebrigens jteht der neue Minifter- 
präjident vor einem meiteren Duell. 
Graf Tisza Hat dem Grafen Habit, 
mwelcher dem Premier den Vorwurf 
ber Lüge zugefchleudert, eine Heraus- 
forderung zum Zmeitampf zugehen 
laſſen. 

Schon 100 Leichen gefunden. 

Sofia, Bulgarien, 17. Juni. Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß die jüngſten Erder— 
ſchütterungen in Bulgarien viele Men— 
ſchenleben gekoſtet haben. In Tirnovo 
allein ſchon 100 Leichen aus zerſtör— 
ten Häuſern geborgen worden! 


eſegcaphiſche Nolijen. 
S2nland 


— Im Streit über ein Kartenſpiel 
wurde der Bergmann John Mattilinen 
zu Biawabik, Minn., von Rode Tato— 
witſch erſchoſſen; der Mörder floh. 

— Am Fleckfieber, verurſacht durch 
den Biß von Waldzecken, ſtarb der 
Oelinduſtrielle J. Nelſon Clark zu 
Evanſton, Wyo., — ſchon der dritte 
derartige Fall in dieſem Staate wäh— 
rend zwei Wochen. 

— Unſere Armeeärzie, denen es ge— 
lungen iſt, das Typhusfieber im Heere 
zu vermindern, find in ber Beläm- 
phung de Malariafiebers gleich er- 
folgreich gewefen.. Die 
legten zehn | ahte 3 
—* u 14 
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Die Panamakanalzone wird, 
neueſter Ankündigung zufolge, wohl im 
Januar 1015, nach der formellen Er— 
öffnung des Kanals, eine ſtändige 
Verwaltung erhalten. 

— Der Eiſenbahnmagnet James J. 
Hill gab in St. Paul die Weiſung, 
alle nicht unbedingt notwendigen Ar— 
beiten an der Great Northern Bahn 
einzuftellen, angeblich nur megen ber 
Entjcheidung des Bundesobergerichts 
im Minnefotaratenftreitfall. 

m Gefolge der Verurteilung 
eined San Franzigto’er Detektibs zu 
5 Jahren Zuchthaus megen Bubdelei 
befannten fi 5 fuspendirte Mitglie- 
der der San Tranzisfoer Polizei der 
Verfhmörung |chuldig und famen mit 
je 9 Monaten Countygefängniß davon. 

— Mit einem jchweren Handtoffer, 
völlig erfchöpft, langte in St. Paul die 
18jährige Chicagoerin Margaret 
Delmont an; fie hatte die legten 74 
Meilen, von Menominee, Wis., aus, 
zu Fuße zurüdgelegt, nachdem ihr Geld 
entweder verloren gegangen oder ges 
ftohlen worden war. 

— Arthur Kleinforge, Friedengrich- 
tee in Manchefter, Mo., wurde verhaf- 
tet, weil er, von der „Boftal Telegraph 
Co.“ dafür -bezahlt, Trubel an ihren 
Dräahten in St. Louis County bon 
feinem Laden aus zu melden, jolchen 
Trubel vorfäglih geichaffen Haben 
foll, um feine Bezahlung zu erhöhen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago13, 
Philadelphia 3; Pittöburg 5, Bojtan 
6; Cincinnati 2, New York 4; Gt. 
Louis 5, Brooklyn 10. „American 
League‘, — Walhington 1, Chicago 
4; New York 3, Detroit 5; Philadel- 
pbia 3, Cleveland 2; Bofton 3, St. 
Louis 2. 

— Dur Erplofion eines Fapchens 
Pulver in einer Kohlengrube bei Pine 
Fork, O. 4 Arbeiter wahrſcheinlich 
tötlich verlegt. Das Pulver entzün- 
dete fich durch einen eleftrifchen Fun- 
fen, melcher dur den Tritt eines 
Maulefels, der mit einem eleftrifchen 
Draht in Berührung fam, herporgeru: 
fen wurde, 


Auslan». 


— Brit. Schlachtſchiff „Magnifi— 
cent“ ftrandete im Nebel auf der Höhe 
bon Penlee Point, wurde aber bei Ein- 
tritt der Flut wieder flott, ohne ernit- 
lihen Schaden erlitten zu haben. 

— Mie aus London gemeldet, ijt 
Gmmeline Banthurft, die vielgenannte 
Suffragettenführerin, abermal3 in 
Freiheit gefeßt werden, da ihr Gejunb- 
heitäzuftend fich mieder verjchlechtert 
hatte. 


— Zu Smwinemünde rannte der grie- 
hifhe Dampfer „Menclaus“ in ein 
Tährboot, das eine Anzahl Paffagiere 
über die Siwine brachte. Das Fähr- 
boot wurde bejchädigt, doch Niemand 
verlegt. 

— Ym öfterreichifch - ungarifchen 
Kriegshafen' Bola ift der Marinemaat 
Birkhofer in Haft genommen worden. 
E3 ift angeblich feftgeftellt, daß er 
bem, durch eigene Hand geenbeten 
Spion Red! ton wichtigen Marinean- 
gelegenheiten Mitteilung gemacht bat. 
Birkhofer machte, um der Verhaftung 
zu entgehen, einen Selbitmorbverjud, 
der jeboch mißlang. 


2ofalberidht. 


Trauriger Abſchluß. 


Greifin ift einem Straßenbahnunfall er- 
legen. — Altes Eifen. 

Die jährige Frau Johanna Frie— 
berg, Nr. 3232 N. Elart Str., wurde 
geftern Abend an Belmont Une. und 
N. Elart — von einer Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Im Chi— 


cago Unionhoſpital, wo ſie Aufnahme 


fand, iſt ſie heute früh geſtorben. Sie 
hatte nur eine leichte Schädelwunde 
und Quetſchungen erlitien. Der Tod 
vürfte daher wohl eher auf den Schreck, 
den ſie erlitten, und auf die Alters⸗ 
ſch als auf die an und für ji 
nicht sagen Ber 
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Die Bremfe verfagte, 


i 

An ©. Kedzie Ave. und W. 22, Sie. 
jtießen geftern Abend gegen acht Uhr 
zwei Eleftrifche zufammen. Bei bie- 
fer Gelegenheit erlitten mindeftend 20 
Fahrgäfte mehr oder minder fchwere 
Verlegungen. Als die Polizeiambu- 
lanzen eintrafen, war die Mehrzahl 
der Verunglüdten jhon in Privatams 
bulanzen heimgeſchafft worden. Es 
verlautet, daß der Zuſammenſtoß auf 
das Verſagen einer Bremſe zurückzu— 
führen ſei. 

Ein automobiler Leichenwagen der 
Weſtern Casket & Undertafing Coms 
pany, der jich mit einer Leiche auf der 
Fahrt nah dem Northmweiternbahnhof 
befand, ftieß geitern Abend an N. La 
Salle und W. Randolph Straße mit 
einer Glektrifhen zufammen und 
wurde leicht bejchädigt, aber nicht ums 
getippt. 

Derior das Gleichgewicht, 


Der Student Thomas Xoned aus 
Berrypille, VBa., verlor gejtern Nad- 
mittag, als er ein Fenſter des 3. Stocks 
der zur Northmejternuniverfität im 
Evanjton gehörenden Willard Hal 
pugte, das Gleichgewicht, ftürzte ab, 
brach die Beine, das Nafenbein und 
drei Rippen und erlitt wahrjcheinlich 
auch innerlich jchwere Verlegungen. 
m Evanftonhofpital, wo er Aufs » 
nahme fand, wird fein. Zuftand . als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Der unbemittelte, aber jtrebfame 
junge Mann war gezwungen, burd; 
allerlei tleine Dienftleiftungen ich fei- 
nen Unterhalt zu verdienen. 

Als geitern Abend ver acdhtjährige 
Robert Edmundfon vor der elterlichen 
Wohnung, Nr, 3538 ©. Dafley Abe, 
fi an einen Eißmagen anbänate, 
wurde er von einem binunterfallenden 
Eisblod getroffen und jchwer verleht. 
Ym Countyhojpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feitgejtellt, daß er inner 
lich Verlegungen und anfcheinend aud) 
einen Schädelbrud erlitten hat. 


Hat ausgelitten. 


Der Verficherungsagent Walter 
Gorniaf, Nr. 1438 Holt Abe, ber 
Sonntag, mie berichtet, gelegentlich 
eines Zufammenftoßes bed non ihm 
und drei anderen Perfonen benutzien 
Kraftwagen mit einer North Ape.s 
Elektrifchen fehwer verlegt wurde, ift 
geitern Nachmittag im St. Elifabeth- 
hofpital durch den Tod von feinen Leis 
ben erlöft worden. . 

Die Leiche de3 Samstag, mie bes 
richtet, an Milmaufee Moe. und N. 
41. Court von einem Kraftwagen über» 
fahrenem und getöteten Mannes ift ge 
ftern als die eines gemwiffen John Hayes 
identifizirt worden. i 

Die Koronersjurg, die geftern ben 
Snqueft abhielt über den Tod bed am 
11. Juni von Alderman Pitte über» 
fahrenen Nachtwächtere Daniel Mas 
fon, hat nach zweieinhalbftündiger Bes 
satung den Stadtvater von jeglicher 
Verantmwortlichkeit entlaftet. ; 

Der jechsjährige Reinold Evan 
aus Clyde, XU., tam dort am 11. Junt 
einen auf der Straße angezünbetem 
Feuer zu nahe. Seine Kleider gerie- 
ten in Brand und ehe die Flammen 
erjticht werden konnten, hatte er jehmere 
Brandimunden erüitten. Die Eltern 
verfchafften ihm Aufnahme im hiefigen 
St. Anthanyhofpital, wo er heute früß 
geftorben ift. ; 

Freitag ranııie fi der vierjährige 
Kojeph Melonoiwsti, Nr. 1745 Weit 
21. Straße, alö er beim Spiel hinfiel, 
einen jpigen Stod in das rechte A 
Ein fofort geholter Arzt fonnte i 
nicht retten. Der Knabe ftarb geftern 
in der elterlihen Wohnung. 


Wirde zum Krüppel, 


Dem 32jährigen Yohn Slahton 
wurde geftern an Oft 71. Straße und 
Edttage Grove Ave. bon einem Zug 
der Late Shore & Michigan Souther 
Bahn das rechte Bein abgefahren. Im 
St. Bernhardhofpiptal, wo der Verun- 
glüdte Aufnahme fand, wird fen * 
ſtand als äußerſt bedenklich bezeich 

Der fiebenjährige Leo Salel, ' 
643 Grand. Ave, der Samdtag bo: 
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Eine alte Mähr. 


Der Berliner Profeffor Hinte 
mil vom Kaifer Wilhelm jelbit 
wiffen, daß diejer bei feiner Thron- 
befteigung ein Scrifttüd vorgefun- 
ben habe, das jchon fein Vater 
ſowohl wie fein Großvater gelefen und 
nicht beachtet hatte. E3 enthielt näm- 
U die Aufforderung Friedrich Wil- 
belms III. an jeven Erben der preußi- 
fhen Krone, die Verfaffung vom Jahre 
* 1848 wieder umzuftürzen. Der Kai: 
fer, erzählt der Profejjor weiter, habe 
felbftverftändlih feinen WUugenblid 
daran gedacht, diefer Mahnung Tzolge 
gu leiften, aber er habe befürchtet, daß 
vielleicht einmal ein jugendkich-unbe- 
fonnener Hohenzoller da3 Teftameni 
Friedrich Wilhelms zu vollftreden ver- 
fuchen fönne, und diefe Sorge habe 
ihn ſo beunruhigt, daß er ſchließlich 
das Schriftſtück verbrannt habe. 

Wenn der Herr Profeſſor durch dieſe 
Aneldote die Verfaſſungstreue des 
Kaiſers hat verherrlichen wollen, ſo 
hätte er ſich die Mühe ſparen können. 
Niemand hat jemals dem klugen Herr⸗ 
jaer her die Abficht zugetraut, das Rab 

t Gejchichte zurüdzudrehen. Hatte 
bon fein Großvater, der doch dereinit 

cc) die Revolution zeitweilig aus 
Preußen vertrieben und nachher als 
Kariatſchenprinz gebrandmarkt wor⸗ 
den war, nicht die Wiederherſtellung 
der abfoluten Monardhie unternom= 
men, fo fonnte dem Entel dergleichen 
natürlich erft recht nicht einfallen. 
Weberdies hat der König von Preußen 
inzwifchen die Pflichten de3 beutfchen 
Kaifers übernommen und als folcher 
auch die Reichsverfaſſung anerkannt. 
Er kanñ doch unmöglich im Reiche kon⸗ 
ftitutionell und in Preußen abjoluti- 
jtifceh fein. Deshalb Hätte fich Kaifer 
Wilhelm freili auch nit um feine 
Nachfolger zu jorgen brauchen. Wenn 
je ein Hohenzoller ernitlich verfuchte, 
die Berfaffung abzujchaffen, jo würde 
er wahrjcheinlich als geiitestrant be- 
trachtet und abaejegt werden. Die 
Auffrifchung der Gejhichte, die der 
Katjer dem Profeffor doh nur im 
Vertrauen mitgeteilt haben fann, trägt 
blos einen Mihklang in die Freier, an 
ber das ganze deutfche Volk mit auf: 
rilstiger Freude teilnimmt. 

Daß Friedrich Wilhelm IIII. durch 
bie Revolution, die er ala 'da3 Mad}: 
werf von „Juden-und Polen“ bezeich- 
nete, tief verftimmt mar, ift lanaft 
befannt gewejen. Nach den Darftel- 
lungen aller .neuzeitlichen beutjchen 
Geihichtichreiber war aber die Ber: 
fafjung jhon fir und fertig, ehe bie 
Doltserhebung in Berlin zum Aus- 
bruche kam. Auch hatten die Trup- 
pen, bie der König nad) den Ereig- 
niffen vom 18. März aus der Haupt- 
ftabt entfernt Hatte, nach ihrer Rüd- 
tehr die Revolution vollfiändig nieder- 
geihlagen. Wenn alfo der König 
feinen längjt gefaßten Beichluß,. fei- 
nem Lande eine Verfaffung zu geben, 
teogbem zur Ausführung brachte, 
fo geihahb das nit unter bem 
Drude, eines läftigen Zmanges, fon- 
dern höcftens auf den Rat feiner 
Staatömänner. Nach der Darftellung 

Treitſchles wollte jchon der König 
Friedrich Wilhelm III. Preußen zu 
einem Perfaffungsftaate macden, mußte 
aber davon Abitand nehmen, weil in 
den breigiger Jahren ein National- 
landtag die Stein-Harbenberg’schen 
Reformgefege wieder umgeftoßen hät- 
te. Nachdem diefe Gejehe ſich be— 
* feftigt hatten, war eö eine unerläßliche 
politiiche Notwendigkeit, die zeritreu- 
ten und teilmeije einander ganz frem= 
ben Provinzen durch eine Verfaffung 
zu einem Gejammtjtaate zu vereinigen 
und in einem gemeinfamen Qandtage 

u Morte fommen zu lafjen. Eben 
en wollte auch in den Zeiten ber 
finfterften Reaktion die preußifche Re- 
fiden & nicht wieder an die bormärz- 

n Zuftände anknüpfen. Wenn ver 
Fr die Aufgabe, an die er felbft fich 
nicht heranmwagte, feinen Nachfolgern 
auf die Seele binden zu mülfen 
glaubte, jo muß er jchon im Anfange 
ber Geiftesumnadtung geftanden ha= 
ben, in der’er nachher geftorben iſt. 
Brofejfor Hinke jagt nicht, aus mel- 
er Zeit das „Zeftament“ herrührt. 

Wenn übrigens Kaifer Wilhelm bei 

einer Ihronbefteigung für die preu- 

ice Berfaffung gezittert hat, fo 
plite er fich feither davon überzeugt 
‚dab fie für die heutigen Ver- 
Hniffe nicht mehr paßt. Preußen ift 
utage nicht mehr ein eben erjt zu⸗ 
ammengewachlener, vorwiegend ader- 
bautreibender Staat mit einer ftän- 
bifch -geglieberten Bevölkerung. Was 
im Jahre 1848 äußerft fortfchrittlich 
var, ift jebt überaus rüdjtändig. 


Keues vom Hinderbüro. 


Dad neuefte Bunbesbiir — daB 
Kinderbüro, —* Auer E Diane 
55 auf Sräulein a op 

- Ka erften Male amt- 
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von dieſem Bulletin gar m rlei, 
das recht intereſſant iſt, wenngleich es 
auf den Ruhm der Neuheit“ keinen 
Anſpruch wird erheben können, ſon⸗ 
dern den Durchſchnitisbürger wie recht 
alte Kaſtanien anmuten mag. 

Fräulein Julias Büro ieilt . uns 
mit, daß Dan der fyftematifchen Ar- 
beit ihrer Gefundheitäbehörben mehrere 
große Städte des Landes einen Rüd- 
gang des Todesrate für Kinder unter 
zwei Jahren um 30 bi3 40 Prozent 
bermelben fünnen; daß in der Richtung 
noch viel mehr erzielt werden mag, 
die meiften jtäbtifchen Gefundheits- 
behörden aber darüber Klagen, daß 
ihnen nicht die Mittel zu Gebote ge- 
ftellt werden, die dazu nötig wären, 
beziv. von ihnen gemwünfcht erden. 
Ebenso intereffant und erfreulich, aber 
allerdings auch ebenfo neu ift e8, zu 
hören, daß wir in der Vernichtung der 
Haußfliege ein ziemlich ſicheres Schutz⸗ 
mittel gegen allerhand Krankheiten — 
wenn nicht gerade gegen jegliche Krank⸗ 
beit, wie man mitunter meinen möchte 
— beſitzen, da bie böfe Fliege als die 
Hauptträgerin und Vermittlerin von 
Krankpeitsfeimen erfannt wurde; und 
daß der Fliege da3 Handimerf erfolg: 
reicht gelegt werden fann, indem man 
fie totjehlägt — was zu tun dring- 
lichft anempfohlen wird. Und mo das 
nicht gelingt, wird zur Gicherheit des 
füßen Balges anempfohlen, beiien 
Wiege oder Betichen mit Fliegen oder 
Mostitoneg zu umgeben. E3 ijt jehr 
intereffant und im böchiten Grabe er- 
freulich zu hören — auch wenn mir’3 
Ichon einmal, oder mehrere Male ho- 
ren mußten, da bie ftäbtifchen Ge- 
Tundheitäbehörden, gut chrifilich mie 
fie find, ihr Licht nit unter den 
Sceffel zu ftellen pflegen — daß in 
ben lebten Nahren ehr viel getan 
wurde behufs Beſchaffung gelunder 
und möglichſt reiner Milch für die lie— 
ben Kleinen und daß heute in dreißig 
amerikaniſchen Städten Verkaufsſtel— 
len eingerichtet ſind, an denen beſorgte 
Mütter und Väter für verhältniß— 
mäßig wenig Geld garantirt reine, 
„modifizirte“, oder „paſteuriſirte“ 
Milch bekommen können. 

Das Bulletin iſt umfangreich und 
enthält neben vielem anderem, was 
mehr oder weniger intereſſant und er— 
freulich oder auch abgedroſchen oder 
ſelbſtverſtändlich iſt, eine lange Liſte 
von Veröffentlichungen und guten 
Ratſchlägen der verſchiedenen Geſund— 
heitsdepartements der verſchiedenen 
großen Städte des Landes betreffend 
Mittel und Wege, das Baby zu ret— 
ten; weiß recht überzeugend zu reden 
über den Vorzug geſunder, freund— 
licher Wohnungen und über die Tätig— 
keit der „beſuchenden Wärterinnen“, 
ber Liga der „Kleinen Mütter“ ufm. 
Beriht zu erftatten und gibt zum 
Schluffe den jtädtifchen Gefundheit3- 
behörden den väterlichen Rat, fleißig 
fortzufahren in ihrer Arbeit und für 
eine prompte Anmeldung aller Neuge- 
borenen Sorge zu tragen, damit es 
mögli” imerbe, die jungen Erben 
bürger alfobald unter gehörige Yür- 
forgeaufficht zu ftellen. 

Die Bulletins ded3 Kinderbüros 
werden in Zufunft, wie die Bulletins 
des Erziehungsbüros und verjchiebe- 
ner anderer fleihiger Bundesämter, 
deren Hauptarbeit, oder ausfchliegliche 
Arbeit in der Lieferung von „Copy“ 
für die Bundesbruderei befteht, an 
alle diejenigen gefchidt werben, bie 
dem Wunfdh, auf die Poltlifte des 
Büros zu kommen, Ausdrud geben, 
bezw. dazu bewogen werden können, 
ſie in Empfang zu nehmen. Das be— 
deutet, daß ſie in vielen, vielen Tau— 
ſenden Exemplaren in Zukunft die 
Poſt Onkel Sams beſchweren werden 
— wie viele von ihnen aber.ſich der—⸗ 
einſt werden rühmen können, auch ge— 
leſen worden zu ſein, das iſt eine an— 
dere Frage. Indeſſen ihre Zahl wird 
doch wohl in die Hunderte gehen, denn 
es gibt eine ganze Anzahl armer 
Teufel, denen die Lektüre ſolcher Re— 
gierungserzeugniſſe zur Pflicht ge— 
macht wird und darunter nicht wenige 
die es mit ihrer Berufspflicht ernſt 
nehmen und wirklich leſen; als da ſind 
junge Clerks in den Offices der Ge— 
ſundheitsbehörden der verſchiedenen 
Großſtädte, junge Aerzte, die noch 
große politiſche Roſinen im Kopfe ha— 
ben, und vor allem grüne Zeitungs— 
leute, die noch des frommen Wahnes 
ſind, in ſolchen Veröffentlichungen 
könnte ſich doch noch einmal etwas 
Neues entdeden lafjen. Endlich auch 
einige menige erfahrene Zeitungs- 
menjchen, die da willen, daß in dem 
unfheinbaren Gewande bundesbehörb- 
licher Bulletind bier und da wirklich 
Herzerquidendes geboten wird: folche 
Lederbiffen für den pon:heihem Wil- 
fensburft erfüllten Geift, wie die nach- 
folgenden zmei Gejchichtchen, die 
gleichfall3 geftern der Deffentlichkeit 
mitgeteilt wurden und zwar in Bulle- 
tin de3 Aderbaubepartements. Die 
eine verfünbet die weltbewegende Ent: 
befung unjeres jchier allwifjenden 
Chemifhen Büros im Wafhington, 
daß altbadenes „eingemwideltes Brot“ 
wieder „jo gut mie frifch, Inusperig 
und zart” gemacht werden kann, wenn 


man e3 au feiner Bapierhülle heraus- 


löft, in eine Pfanne legt und diefe auf 
etiva zehn Minuten in einen mäßig 
beißen Badofen ftelt — fogar warm 
joll da® altbadene Brot auf diefe 
Meife mieder werden! Die anbere 
bom Aderbaudepartement verbreitete 
mwifjenfhaftlihe Abhandlung verkün- 
det, „mie Eier vom Serbrechen abge- 
halten werben können“ und erzählt — 
zu zeigen, wie wichtig die Sadıe ift — 
daß von 1,532,275,200 Eiern, . die 
legtes Jahr nad) New York geſchidi 
wurden, nicht weniger als 187,804⸗ 
186 zerbrochen, oder zerfprungen me- 
ten! 


Ob Fräulein Julia Lathrops Kin- 
Leiftungen mohl 


berbliro bergleichen 
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Unter der Saud. _ 
——— 

Es iſt kein Rechtsbegriff von heute, 
der dem ohne eigene Schuld Geſchädjg⸗ 
ten einen Schadenerſatz zuſpricht von 
dem, durch den ihm die Schädigung 
widerfuhr. Die Haftpflicht hat zu allen 
Zeiten in gewiſſer Geſtalt beſtanden. 
Zuerſt nur roh, nach den Geſetzen der 
Natur und des gewöhnlichen Verſtan— 
des in Brauch, baute fie fich bald zu 
umfaffenderen und wichtigeren yormen 
aus. Die Vermehrung der Gegenje:: 
tigteitöverhältniffe im öffentlichen und 
privaten Leben, wie die Beziehungen 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mern, Mieter und Hausherren, Regie- 
rung und Bevölferung, bedingten all» 
mählich eine genau gefeglich requlirte 
Handhabung der Haftpflicht. Vor Al- 
lem trat die Pflicht der WVerantwort- 
lichkeit für zugefügten Schaden bedeu- 
tungspoll in die Gefchichte der großen 
BVertehrsgefelfchaften ein und bildete 
für diefe eine anfehnliche Mehrarbeit 
und Kontobelaſtung. Der Einzelne, 
der fich durch feinen Nidel das Recht 
zur Beförderung auf fürzere oder län- 
gere Streden erwirbt, begibt ſich da— 
mit gewiffermaßen in die Obhut der 
Leute, die ihn befördern. Und: wäh- 
rend der ganzen Dauer diej®& Bertra- 
ges zmwifchen ihm‘ und der Gefellichaft 
ift jene für allen nicht durch die Schuld 
des Betreffenden entftehenden Schaden 
haftbar —für den gezahlten Nidel find 
im alle eines Unglüds vielleicht tau= 
fende Dollars als Entfhädigung aus 
zugeben. . 

Nun find ja, wie man’zu Jagen 
pflegt, diefe Nidelverträge Legion und 
die Unfälle immer noch im zahlenmä- 
Bigen Verhältnig dazu felten, jodaß 
man nicht, wie der oberflächlichelugen- 
fchein lehren könnte, darin eine Benach- 
teiligung der Unternehmer zu fehen 
braucht, deren Verantimwortlichfeit in 
feinem entfprechenben Berhältniß 34 
ihren Dienften, und mas fie dafür er- 
halten, zu jtehen jcheint. Aber doch 
it Diefe Schabenerfahverpflichtung 
eine unangenehme Begleiterfcheinung 
derartig großer Verfehrsgejchäfte, mie 
fie etwa die Straßenbahn und Eifen- 
babngejellfchaften find. Diefe fehen fich 
denn auch dadurch veranlaßt, beſon— 
dere Abteilungen eigens für folche Trra- 
gen einzurichten, deren Unterhaltung 
eine nicht unbeträchtlide Steigerung 
bes Berluftlontos ausmadt. Die Ar- 
beit- diejer Büros  erjtredt Jich aus- 
Ihließlid auf die Unterfuhung der 
Unfälle, Abmeffung des zu zahlenden ' 
Schadenerfages und die Verfuche, Tich 
mit den gefchädigten Perfonen gütlich 
zu vergleichen, ohne dad Gefeh und 
feine Vertreter in Unfpruch zu nehmen. 

Diele legtere Aufgabe jener befonde- 
ren Abteilung laßt aber eben ber- 
Ichiedene Deutungen zu. Da fie jtet3 
im ntereffe der Gefellfchaft tätig fein 
wird, liegt oft bei entiprechenden lIm= 
ftänden die Möglichkeit vor, der Haft- 
pflicht zu entfchlüpfen und gar nichts 
zu zahlen, oder den Verunglüdten zu 
einer privaten Vereinbarung zu beme- 
gen, in der biefer infolge Unfenntniß 
der Gefege und vor allem der Trid3 
der Gejelliehaften über’3 Ohr gehauen 
Er zum zweiten Male geichädigi 
wird. 

Zatfählich find die alle nicht fel- 
ten, in benen fich die Gejellichaften 
auf diefe MWeife vor größeren Berluften 
zu beiyahren wilfen. Die erfte Borbe- 
dingung für das Gelingen eines derar- 
tigen Schadhguges ift die Ablenkung 
der Deffentlichkeit.. E3 wird mit allen 
Kräften verfucht, den Verlegten oder 
fonftwie Gefchädigten in die Obhut der 
Sefelihaft und ihrer Wertreter zu 
bringen. Dazu dienen Privatambu- 
lanzen und meiterhin gelpitäler, die 
niht fo allgemein befannt und 
deren Berichte der Deffentlichkeit nicht 
ohne weiteres zugänglich find. Dort 
wird dann die Sade, au mas 
die pefuniäre Entjhädigung anlangt, 
oft weiter und endgiltig geregelt. Die 
Agenten der Gejellichaft bringen bei 
geichiekter Arbeit zumeift eine günftige 
Verſtändigung — günftig für die Ge: 
felichaft natürlich — zumege. Diele 
Agenten treten auch in Tätigkeit, wenn 
ed nicht glüdte, den Verunglüdten 
unter perfönliche Kontrolle zu befom- 
men. Auch dann wird verfucht, und 
nicht zu felten mit Erfolg, die Anfprü- 
[prüche des Gejchäbigten herabzufehen 
und jo zu befriedigen, daß die Gefell- 
Thaft einen Gewinn zu verzeichnen hat 
gegenüber der Summe, die fie vielleicht 
hätte zahlen müffen, wäre die Sache 
gejeglich geregelt worden. Die Un- 
tenntniß der Gefete und die Abnei- 
gung gegen einen langwierigen Pro— 
zeß — ein Schredgefpenit, das biefe 
Agenten mit Vorliebe an die Wand 
malen — überreden meiften® bazu, 
fich den Vorfchlägen der Gefellfichaften 
geneigt zu zeigen und eine vielleicht et= 
mas fleinere Summe gleich anzuneh- 
men, ald um eine größere jahrelang zu 
prozefjiren. 

Beifpiele für folhe Manöver der 
Gejelfichaften find nicht felten. Leider 
greifen diefe Dabei auch oft zu Mitteln, 
die direft ungefeglih find. Neulich 
wurde eine Eifenbahngefellichaft ver- 
urteilt, weil fie fich mit einem Verun- 
glüdten unter der Hand geeinigt hatte, 
obwohl diefer feine Angelegenheit be- 
reit3 einem Rechtdanwalt übergeben 
hatte. Auch daß Verunglüdte ſpurlos 
bon derBildfläche verfhmwinden, fommt 
mitunter vor. Erft porgeftern wurde 
ein 22jähriger taliener, der durch ei⸗ 
nen Sturz von ber Straßenbahn eine 
Gehirnerſchütterung Feſtſtellung 
des Polizeiarztes —erlitten hatte, nach 
drei Stunden aus dem Hoſpital wieder 
entlaſſen. Niemand weiß von ſeinem 
jetzigen Aufenthalt. Auch ſeine Fa— 
milie hat keine Ahnung. 

Daß derartige Machenſchaften in · 
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s — Dollars gefordert wer⸗ 


den. Und es ſind auch Beiſpiele gelie⸗ 
fert worden, daß die geeignete geſetz⸗ 
liche Hilfe und Unterſtüßung ben 
Anſprůchen zur Verwirilichung ver- 
hilft. Ja es kommt ſogar vor, daß 
ganz glatter Schwindel verübt wird, 
um einige Hundert Dollars aus ber 
Gefeltichaft herauszufinden! Ein 
Unglüd ift leicht theatralifch porge- 
führt. Hinten und bumpeln fann 
jeder im Notfall, ficher finden fi aud) 
uneigennüßige Freunde, bie den 
„Schmwerverlegten“ nad Haufe tragen. 
Und vielleicht hat man auch einen qu= 
ten „Freund Doktor“ und einen be- 
rebten „Freund Rechtsanwalt“, die die 
ganze Angelegenheit bildfhön „auf- 
fixen“! 

Das, was bie. Gefellichaften durch 
jene Abmadhungen „unter der Hand“, 
Verfchleierungen und Berheimlichun- 
gen guigemacht haben, wird ihnen zum 
Teil auf diefe nicht mehr ungewöhnli- 
che Art und Weife mieber entzogen. 
Nur den einen Nachteil hat dieje ge- 
rechte Vergeltung, daß fie meiit dem 
Unmwürdigen zugute fommt, Wollten 
fih die Gefellichaften aegen ſolche 
fünftlihe Krüppel Ihüten, müßten fie 
erjt bei fich Jelbft anfangen. Sie müß- 
ten dur Offenheit und Rebdlichkeit, 
ftramme Einhaltung der Gefege bewei— 
fen, daß fie für den verurfadhten Scha- 
den gern und willig auffommen, wol- 
len. Nur dann fann ihnen das Recht 
zugeftanden werden, jcharf und rüd- 
ficht3lo3 gegen die Simulanten borzü=- 
gehen. Dann werben diefe auch von 
jelbft jeltener werben, und die Deffent- 
lichteit wird nicht den, hie und da zivei- 
felhaften, Schuß der Gefehe gegen die 
Gefellfhaft fordern. Die Gefellihaft 
wird bei dem Publiftum an Achtung 
gewinnen, an der Uchtung, die bei die- 
ſem, wie bei jedem Gegenſeitigkeitsver— 
trag die grundlegende Bedingung ſein 
ſollte. — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Starker Umſatz von Mietshäuſern auf der 
Vord ſeite. 


James B. Waller hat von Dr. Au⸗ 
tonio Lagorio den Bauplatz an der 
Weſtſeite von Evanſton Avbe., zwiſchen 
Buckingham Place und Aldine Abe., 
für 850,000 ge— 
fauft. Er beabſichtigt, einſtöckige La— 
dengebäude zu bauen. 

Frau Nettlie H. Smith Hat von 
Thurſton B. Swanſon das Aparte— 
mentgebäude an der Sübdmeftede von 
Pratt und Lafemood Ape. in Rogers 
Part, 50 bei 139 Fuß, im Werte von 
$60,000 gefauft. Frau Smith über- 
nahm die Belaftung, $26,000, und gab 
das Mietshaus Nr. 4834—38 Ken— 
more Abe, 60 bei 150 Fuß, mit 
$12,000 belaftet und auf $25,000 be- 
wertet, fomwie das Mietshaus Nr. 37- 
10—12 Pine Grove Ave., 50 bei 150 
Fuß, mit $15,000 belaftet und auf 
$30,000 bewertet, in Taufch. 


Fred W. Blocki, Mitglied der Re- 
biftonsbehörde, Hat an Claude Sey- 
mour, den Präfibenten der Jumelier- 
firma Otto Young & Co, 100 bei 
150 Fuß, an dberfforbmeftede von She- 
ridan Road und Arbmore Ane., für 
524,000 verfauft. 

Earrie E. Meard hat von Louife 
Krietenftein das -Fabrikgebäude Nr. 
220 Welt Ohio Straße, 25 Fuß Süb- 
front, zmifchen Wells und Franklin 
Straße, gelfauft. Das Gebäude ift an 
die E. Everett Elarf Eonftruction Co. 
vermietet. Frl. Mear3 hat an Kohn 
E. Krietenftein den Baupla an der 
Norboftede von Late Une. und 47. 
Straße, 723 bei 145 Fuß, verkauft, 
und der Käufer wird ein Apartement: 
gebäude bauen. 


Das Eigentum an der Süboftede 
bon 75. Straße und Euclid Aoe., 121 
bei 127 Fuß, ift von Charle 8. 
AUbercrombie für $21,000 an Kohn 2%. 
Garrity für $21,000 verkauft worden. 

John F. Smulski Hat von AYulia 
Yafen das Miet3haus an der Nordoft- 
ede von Howe und Center Straße, 98 
bei 125 Fuß, mit $24,000 belaftet, ge- 
fauft, ebenfo da® Eigentum an Lin- 
coln Xbe., 127 Fuß füdöftlich bon St- 
minarh Xoe,, und Eigentum in Se— 
minarh Ave. Ron Trrederid Walter 
faufte Herr Smulsfi 24 Fuß an Her- 
mitage Abe., 201 Fuß nordimeftlich von 
Greenwood Terrace. 

Emma %. Hamberg hat an William 
U. Martin dus Mietshaud an der 
Norbiweitede von Cottage Grove Xe. 
und 45 Straße, 97 bei 170 Fuß, mit 
$81,000 belaftet, verfauft. 


—— —  —— 


Drohen mit Ausſperrung. 


Maßregel der Arbeitgeber von Bauarbei⸗ 
tern gegen den Streik. 
Einſtimmig beſchloß geſtern der Voll— 
ziehungsausſchuß des Verbandes von 
Arbeitgebern der Bauarbeiter, eine all⸗ 
gemeine Ausſperrung der Angeſtellten 
feiner Mitglieder eintreten zu laſſen, 


falls die ſtreilenden Bauhaͤndwerker 


am „Gontinental & Commercial 
National Bank“⸗Gebäude nicht vor 
dem nächiten Dienstag die Arbeit mie: 
der aufnehmen. Die Ausfperrung 
mürbe minbeftend 20,000 Mann be- 
treffen. Der Verband hofft, daß die 
„Mafon and -Builders’ Aſſociation“, 
deren Mitglieder Maurer und Hand» 
langer befchäftigen, einen gleichen Be- 
fhluß faffen wird. Angeblich zeigt fie 
Neigung dazu. Der Streit an dem 
Bantgebäube gilt der Erledigung einer 
Reihe von Befchwerben, ‘befonbers des 
Streiks der Marmorarbeiter. 


— Das Bahnle ⸗Fremder: ährt 
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Der zweite Tag des — ‚Outlet‘-Ver- 
kaufs bietet grosse Ersparnisse für Mittwoch 


Anziehende Burzwaaren-Bavgalus für Mittwod 


Schwarze u. J. 
weiße dalen 
u. Deſen, 2 
Dutz an der 
Karte; alle 
Wröben, ſpe⸗ 
— 

Karten... 16 


€. Kings 
200 Vardb 3 
Cord Spulen 

wirn — drei 
Spulen aum 


—— 3 ec; 


bon.. 


Zubular Schub 
ſchnüre, ale 
Größen; ein 
Zutzend im 


Muslins und Hand— 
tuchſtoff. 

4000 Db8. 1 Dbd. breiter g& 
bleidter Muslin, fertig für 
die Nadel, vpomStüd, 

9c wert, fpesiell, Dd.. e 
1000 Nd3. 2% Vss. breite 
ungebleichte Pepperell Bett⸗ 


tuchrefter,30c ivert, 
fpeziell, Hard 1814c 
Craſh 


1500 953. reintwoll. 
—— mit rotem Rand 


dom’ Stüd, Bat 


wert, die Yard. 


& 
Baron 


3 Etüd 


bis 11 Morgens 


geble 


zn 10e wert, 


+ Beſticktes wei · ¶ Haarſchleifen 


bed SeideBelt-| für Damen 
om ing, die .Yard| und Kinder, 
zumBreife bon| die Ausw. 
nur J—— 


ße19e 


Kleiderſtoffe und Waſch⸗ 
ſtoffe 


2 Kiſten mitHairline geſtreif⸗ 
tem eream baumwoll. Serge 


ite Qud» und ffiwarzen und meiben 


mit rotem 


2000 rd3 bon 
und oularbds, barmeufe 
Appretur, 29c wm .19 

vr Yard.. c 


Bus bon 4-4 leichten 
ek e-Reitern, 1234c mert, 
Ipealel, die Nard 


eifalettes 


50 Dutzend wollene Jer⸗ 
ſey Sweaters für Män— 
ner, biß au 2.50 wert, 
eine große Auswahl bon 


Barden, das 
Stüd 


TER nisch sudernung 


23 Dußend Union f Unt 
Euit3 für Damen 
Umbrella oder en- das, 
ges — 


360 lange Ki⸗ 
monas, helle 
und gemuiter- 
te Land, — 
Auswahl 


tür.. 


25 


Inqueſt verfhoben. 


Der Inqueſt über den Tod des vor 
14 Tagen bon einem bon Gordon 
Reed bedienten Kraftwagen der Auto 
Iaricab überfahrenen Maler3 Hgrry 
Smith ift heute auf den 27. Juni ver— 
Ichoben worden, &3 gefhah das, um 
der Polizei Gelegenheit- zur VBerhaf 
tung des flüchtig gewordenen Wagen 
führers zu geben. Der Burfche fol 
fih in einem Nefte Obios aufhalten. 
Zwei hiefige Detektives find ihm ans 
geblich auf den Ferien. 


Unfer Kaifer! 


Prachtwerf, herausgegeben anlählih des 25-jäh- 

rigen Regierungs-NJubiläums, Enthält eine voll 

ſtändige Lebensb efhreibung, illuftrirt mit ca. 

450 Bhotograpbien und Abbildungen, fowie 9 

Be. Kunittafeln. Ueber 430 Seiten 1 50 
ert, elegant in Leinwand gebunden. ® 


A. KROCH .& CO. 


9 Oft Monroe, — 
—— Wabaſb und tgan Übenne, 


Todedanzeıge, 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 

Lena Aannenbers (geb. Fluegel) 

am Sonntag, dem 15. Junt, um 1 Uhr Nadım., 
im Alter bon 63 Jahren und 10 Monaten nad 
langem ſchweren Leiden ſelig im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Deerdigun findet itatt am Mitt» 
woch, Nachmittag? 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
1725 Sheffield Me, nad Nofebtll 

Seichenfeier in der Rofehill Kapelle. Um fti € 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
guae Senneubeue, Gatte. 
rnit, Rudolph, Söhne 

Mrs, John Nietell, Wire. Franf Geb- 
harbt, Mir. Fred Rai, Mi Dir, Sal- 
vator NKolar, Mrs. Karl Wiedner, 
—— nebſt Eltern und Schwie⸗ 
dhnen. 


Comie die Rofen blüten, 

&o blüte einft mein Slüd, 

QDur& eine fhmwere Strantbeit, 

Da blüht mein Glüd aurüd. 

Adieu, ihr, meine lieben, Adieu, 

Sch wandere in ein anderes Land, 

Da blühen die Rofen fhöner al8 bier auf 
dieſem Erdenſtrand. 


Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Na» 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Ghriftina Hanien, geb. Gideonien, 

im Alter von 68 Sabren fellg entiälafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag, 
dem 19. Nuni 1913,. 9:30 Uhr Borm., bon der 
Wobnung ibrer "Tode. 4207 ©. Artefian Übe., 
aus mit Kutfhen nad dem Concordia Friedbof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Mrs. Maart und — Anna 
Dirlö und —* Hanſen, O. 
. Weiland. und 

”" Bahr, inde 


Nebit "Verwandten * Belannten. 


Todesanzeige. 
Louiſe Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Lena Kannenberg 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 18. Juni, vom Trauerhauſe, 1725 
Sheffield Ave, um 1 Uhr Nahm., nad der NRofe- 
Hill. apelle. Beamte und Sängerinnen berfam« 
mein ft& um balb ein Ubr in der Halle, um 
der berftorbenen Schwelter die Ichte Ehre zu 
erweifen. j 
Emma Stamm, PBräfidentin. 
Franzista PBantoni, Eelr. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Chriſt. Zink 
Bruder der verſtorb. Eba Eber und Barbara 
Leuvold) im Alter von 5.Jahren im St. Jo— 
fepb3- 5—— in Joliet, JIII, am 3 Juni ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdii ung am Mittw ben 18. 
Sıumi 1913, um 2 Übr Nahm., En Sant Müls- 
ler& Navelle, 1235 N. Afbland Mbe., mit Ruts 
ihen nah dem Monteofe-sriedbof. Mitalteb der 
Modern Woodmen und ber Barbier-Union bon 
SHoliet. Die trauernden Gefchtotfter: 
‘ Margaret tg Andrew Zint und 
atherine Schmeiffer. 
Holiet Zeitungen bitte zu Iopiren, 


Tobesanzeige. 
zeunden ’unb Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer Fieber Gatte und Vater 
Edward E. ne 
2536 N. Haliteb © 
u. f 8. int 1913 im Alter Be s 
22* it. Mitglied 
> fr. 156, of B.; North Sb P 
Modern — of America. Beerbiaung am 
Donnerstag, ben 19. Nuni 1913, um 2 Uhr NRad- 
mittags, vom Trauerbaufe, 4847 Bernarb Eir. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Haudlein nebor. Manthei, Gattin 
Mabel Lilftan Yorsbern, Tochter. 


Todedgnzeige 


teunden und ®Belannten bie traurige Nach» 
richt, dak unfer geltebter Sohn 


an — 


im Alter hon 4 
—— RK u fauna N Tindet, — a am 


nersta 
Linco Grace· 
— Zelfmahme en, Sir —— 


Hinterblieben * 
Dim dein Dach — — 


— 


ARTIST 


Suits 
b 


im Wlter Zu 


89 


250 zusam 
erröde 
für Damen; 
beit. Sue“ 
tüd 


4560 


Dub. Union 
ür Kinder, 


a 
Muslim „ 
Beintleider j 


2, Br. 


Todesanzeige 


Sgrungen und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere weliebte Gattin, Tochter, Echive- 
fter und Schwägerin 
Dttilia Benning 
Lane den 16. Juni 1913, um 11 Ubr 
Alter von 42 Sabren aeitorben ijt. 
—5* 2 am Donnerstag, den 19. Juni, um 
8:30 Vorm., dom Zrauerbafe, 2324 Eouthport 
Ade., nad dem St. Adalbert3-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
zes Benning, Gatte. 
ariana — Mutter. 
Roſal ia —— Thereſa Gruba, 
Schweſtern. 
Leon Zelewäli, B 
Yolenh — er: Grube, Ehimä- 


Nofalie Zelewäty, Schwägerin. 


Tobesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Rad 
IH dab unfer lieber Vater und — — 

Friedrich W. Anders 
am 16. Juni 1918 im Alter von 57 Jahren 
17 Tagen felig im Herrn entfchlafen Mean 
serbigung findet ftatt am Donnerstag, den 
19, Qunt 1913, um * Ur Mittags, dom 
Irauerhauie, 2632 ©. Übe., nad der Ev. 
Lutber. Gnadentirche, PR er u. 41, Abe,., bon 
dort mit Kutihen nah Concordia-Bottedader. 
Er „iilies Beileid bitten die trauergden Hinter» 


Die, alien und Arthur Anders, 


Ella, Toter, 


— gwiegertochter nebſt Ver⸗ 


RE. Er EST 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die tratirige Nad- 

tibt, 4* unſere geliebte Tochter und nu 


Schweſte 
Emma Jungnickel 
im Alter von 27 Jahren und 4 Monaten am 


14. Juni 1013 geftor en ift. Beerbi 
ftatt am Mittwoch, den 18, Yumi, F A 
Nahm., dom Trauerbaufe, 1944 Diverfen Part 
Se had Dem Snontef Beet SIE anuben 

e⸗Friedho 

Hinterbliebenen: REN 
= und Frau Yungnidel, Eltern. 

u und 2ouis, Brüder. 
—8* Elite, Klara und Alma, 

Shmelt ern. 


— 


Tobesanzeige 


en und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Toch- 
ter und Schweiter 
Frieda Engelharb gebor. Schauter 
am 16. Juni 1913 im Alter bon 36 Jah 
ftorben ‘it. Beerdigung Donnerstag, Be. 2 
yon um 10:30 Borm., bom Trauerhaufe, 5145 
Ada Str., nah dem Depot an 49. Str. und 
Afhland Ade., bon dort mit der Bahn nad Mt. 
Greentwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Engelhard, Gatte. 
Edith, Mary und Mlice Engelhard, 


Kinder, 
ran Lonife Schanter, Mutter. 


—* ‚an, | Anna, Sattie und eitie 


€ 


Tobesanzeige 
Gleveland Franen-Verein. 


Den Beamten und „it 
Nacsricht, da Eamen., allebern die traurige 


Fu on She 

aeftorben ift. Die 2 ung findet ftat 
Donnerdtag, den 19 m? —A ur 
bom Trauerbaufe, as "Sheffield Abe., nad) dem 
Montrofe-Friedhof. Die Beamten berfammeln 
u IE Velrhenen een —— 

eiter die lebte 

erwelfen. Um ftilfe Zellnahme Bitten: Core zu 


——— 
, pr . > 
—23 eft., 2173 N. Mod, 


Eodbedanzgeine. 
eg Waſhington Deutſcher Frauenverein. 


n Beamten und Mitgl 
—* —— gliedern die traurige 


Lena Kannenberg - 
ift, — findet ftatt am Mitt- 


ja 0, dom _Trauerhaufe, 

eb ve, 6; dem Nofebillsgried- 
amten u — ind er⸗ 
— st, punk 1 1 Ude in ber Halle zu e Keinen, 
um ber Dur sc tocdenen Schweiter bie lette Ehre 


zu e 
Lena Burmeiter, Vräfidentin, 
Branzidfa Banloni, Sefretär. 


Zobdesanzeige 
reu und Belannten bie tr ⸗ 
c unfere liebe Mutter Gier 
Louiſe Nettbaum 


an abren, 7 Monaten und 24 
Tagen m Veerdigun . 
auf, Je u Sohmero Abe, OHR ae 55 


Nachm. nach dem 
Ft He Mr trauernden Ointerhließenene no" 


zu und Edward Netibaum, Cd 
Sanie A * Nettbaum, San 
Todbedanzgeine 
reunden und Belannten db ⸗ 
ir daß unfere neliebte k = 9 Er — 


Iojenhine J. Specht gebor, Schäfer 


im Ulter von 30 J gen geitorben tft. Deerdi- 
Dt bom er - 3822 N. 4 Me ‚am 


rau on —* nn ——— — Die 


“. 
—— * Pr 


geftorben 


John Scha 


Todeßanzeige. 


d 
— —⸗ 


Chriſtina elle 


im Yiter 
—— 4 ——— übe 
a — — ein | Otto 


Sohn Eserier und Marh Gihfer. 


\ Ecue 
1 —— 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Xochter 
Martha Heinz gebor. Woith 


melde heute vor 3 b 17. 
1910, Sellorben ie > 


Drei ind * 
N 


oc ift der Schmerz nit überwund 
Be man das Liebite - berg a 


ißt, 
= wir lieb 
Soll —— euren dic fo febr, 
= 


Bir K „ui einen Did nicht 
Ein Naöres 2003 ward dir in jenen 
Dem ruhe fanft bis wir und mieber- 
Rubet alle 5 Kinder in in Gott. 

Gerwidmet bon den den Euch liebenden 


Eltern: 
Kart und. Mathilde 
Henry und George, Bruder, 


Sur Grinnerung, 


an unfere 5 finder, bie uns b 
Tod entriffen ı wurden. — 


Wir ruben fein und nd fhlafen feft, 
Kein Menih Tann uns erweden; 
Denn Nelus Ehriitus, Gottes Sohn, 
+ Der wird die Himmeldtür auftun, 
Uns führen zum ewigen Leben. 


Die trauernben Eltern: 
Karl und Mathilde Wolih. 


Sur Erinnerung 
n Webmut und Liebe gedenken wir heut 
odestages unferer * ten Mutter und ur 
Sophia Willert 
geftorben vor einem Jahre, am 17. YZunt 1912. 


Geftillt ift nun bein Sehnen, 
Geidieden bon uns 

Doch nicht bergeffen. 

* Von beinen Kinhern, 


Todedanzcige. 


reunden und Belannten bie traurige Na 
cd dab unfere geliebte Schweiter * Shwä —* 


gerin 

Bertha Binz gebor. Berger 
im Alter don 70 Jahren und O Monaten am 
Montag, den 16. Juni, u 9:45 Abends, nad 
langem fchwerem Veiden elig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Donnerdtag, den 19, Quni, um 9:30 Borm 
bom Trauerhaufe, 1518 Larrabee 6a, nad * 
St. Michaelslirche, von da ** St. Boni⸗ 
fazius-Gottesader. Um itille ass Bitten 
bie trauernden Sinterbliebenen: 

Mathilde Bier, Schmeiter., 

Zonid Berger, Bruder. 

— ee Echmwägerin, nebft Ber 


Bitte Teine ae 


Geſtorben 
Ada Kelly gebor. Frahm 
gelebte Gattin von Edward J. Keith, bon 
, Maif., früher von Ehicago. Eie Hinter! st 
ibre bren Vater, Chad. M. YFrabın bon Chicago 
Brüder, Arthur Mn Charles, und eine 

Eöioelter, Srau Gilbert Mongey bon New Port. 
Beerdigung auf dem Mlontrofe: öriedbof. Beerdis 
gungsanzeige fpäter. 

Geftorben: Sophia Miller gebor. Giedler, ges 
liebte Gattin von Fred, Mutter von Senrh, Ella 
und* Sranf. Schhweiter bon Henry Giesler ab 
Frau Mary Bruns. Beerdigung Donnerdtag, den 
19, Juni, vom XTrauerhaufe, 2721 W. Bolt Str., 
um 12:30 Nachm., mit Kutſchen nach Waldheim, 

Dim 


dimi 


Geſtorben: Frederick Weſtphal, geliebter Gatte 

von Auguſta; Vater von Marh, Fred, Klara und 
rau J. B. Morris. Beerdigung am Bonnerss 

ag, den 19, Juni, um 11 Uhr Vorm, vom 
Zrauerbaufe, 5155 Artefian Wpe,, über die 
Grtnd Trunt Bahn nah Mount — 
imi 


3 William Bichler, im Alter bon 62 
abren, in feiner Wohnung, 2217 Elybourn Ab, 
A fpäter. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Bahbarn umnferen Berz- 
Iihften Dank für die zahlreiihe Teilnahme und 
die Blumenfpenden beim Begräbnik unferer lie» 
ben Todter und Schweiter 


Louiſe 
Nochmals Allen dankend: 
Karl Klitzke und Familie. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnühme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Peerdis 
gung unferer geliebten Gattin und Mutter 

Sofephine Behrens 
fagen wir Allen unferen allerberalichiten Dank. 
Belonderd auch Herrn Baltor Alfred Meher für 
die troffreihen Worte im Haufe mie am Grabe, 
fowie den Damen bom rauenberein der Evang. 
Soyanneslirhe vielen Dant. 


Hartwig Behrens, Batte, nebit Kindern, 


Dankſagung. 


Meinen herglichſten Dank ſolgenden Vereinen. 
ſowie meinen reunden,für Die zahlreihe Teils 
nabme beim Begräbniß meiner lieben Gattin 

Bertha Brenner 


fotie für die Blumenfpenden und die fchnelle 
—* der Sierbegelder: Verein Sr 
Nr. Humboldt Frauen-Berein; Srauen-BVerein 
Fiöchfa: Frauenberein Martha Mafhington. IH 
wünfche daß diefe Vereine auch fernerhin gedeis 
ben mögen zum Cegen ihrer Mitmenfden. &3 
zeichnet mit Achtung 
Auguit Becunen, 1645 Humboldt Blbd. 
—— —— 


Dankſaaung. 


Allen Freunden und Belannten meinen innts 
ften Dant fiir die aahlreihe Beteiligung und die 
(hönen Blumenipenden bei der Beiltatiung mei« 
ner lieben Gattin 

Katharine 
Beſonderen Dank der Geſangsſeltion des Debat⸗ 
tirelubs Nr. 1, fomwie den Herren %. Kaldig und 
E. Arnold für die troftreihen Worte am Garae. 


9. Lange nebit Yamilie. 


Waldheim. 


Einsieer = ——— ni dad 
Metropolit oe babn 
a 


— = 
ei (ag e find rn d em 


erreie en * 
— bo * se net De 
Sener 796, Zoll Line Forelt 


un Umstand 


Rıve RVI EW 


Das 
Walde. 


Seds neue Fahrten 
Ein ds ncue * Shows 


Bob assı X 


— — 
in sans 


nen reizenderen 


A 


Ein Triumph! 1 Ballet von 
> 


Bhite City’? 
eigene Smhnuel, 
Shevalier 


Größte fieie Attraktion di; * 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Rincin Bart, J 


Dohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ti: Baia 
Otto Seiferts Orchester, 





AM J 


Die ausſichtenreichſte Fahrt 
des öſthichen Amerikas. 


827 


Chicago nach 


ewYork 


und 
zurück 


mit Aufenthalt in 


Pittsburgh -Washington 
Baltimore - Philadelphia 


Entiprechend niedrige Runbfahrtlarten nad anderen üftlichen 
Bunkten. Fahrkarten fünnen umgeändert werden. Range Zeit zur 
NRüdfahrt. Fahrkarten zum Verkauf vom 1. Jumi bis 30. Sept. 


Hier durchgehende Büge 
‘inter-State Special” 


täglich 
IU Ahr Vorm. 


geht von 
Chicago ab 


Ein prachtvoller mit us ausgerüfteter Bug mit modernen 


Wagen und Bullman Schla 


ebt ab von ® 
Chicago 


wagen und geräumigen Ausfichtstwagen, 


“New York Limited” ® 


3.45 Ahr Nadım. 


—— dieſer Zug iſt mit Elettrizität audgerüftet, von moberner Ston« 
, mit > 


man Sclaftvagen un 


Ausfichtsmagen. 


“New York Express’ verläßt Chicago um 8.00 Vorm. 
“Washington Express” verläßt Chicago 9.30 Abds. 


Der Speifewagenbienft ift auf allen Zügen ausnahmsweise gut. 
Bahnhof: Filth Avenue und Harrifon Straße, Chicago. 
Kidet-Dffice: 236 Süb Clarf Straße. 
Telephone: Wabaih 3242; Automatic 589695. 


W. W. PICKING, Diftrift Pafjagier- Agent. 


Lokalbericht. 


Be 
Srieftaſten. 


— gu 
3* die no 
alicher Leſer. — Das Geſetz verbie⸗ 

tet nur, dab fich Geihiedene vor Ablauf eines 
nn wieder verbeiraten, fonft nichts. 


ift ba8 bei der Menge bon 
zu erlebigen find, möglich. 


J. — Zur Umrechnung der Reaumur⸗ in 
die —E— bedient mich ſich folgender 
ormel: x Grad R. = 94 x plus 32 Grab 
da renbeit:. Somit wären 22 Grab Reaumur 
1% Grab Fabrenbeit. 


Stefan. — Die näditen Aufgabeftellen find 

Mumanns Apothele, Nortb Ave. und Larrabee 
tr., und Nheinhofer3 Upothele, North und 
leveland Abe. 


€. 2. — Auf Dlidenöl, in Sendungen bon 
weniger ald 5 Gallonen eingeführt, rubt ein 
Boll von 50 Cents die Gallone, Wie lange e3 
dauern mwürde, biß die Eendung bier eintrifft, 
lönnen wir Ihnen nicht jagen. 


Franz N. — Wir find in diefem aaa 
zweig — genug bewandert, um Ihnen die Na— 
men aller Etabldrgbtmatragen angeben zu löns 
nen, n in den 2er. Staaten bergeftellt werden. 

Theo. PB. — Die Diamanthodhzeit wird nad 
einer She von 80 Jahren gefeiert. 

Alf. €. — Benden Eie fih an ben „Serre 
tarh S State“ in Springfield, II. 

8, — „Disappointed“ Heißt auf deutidh 
„ertaniate. 

E. D. — Venn Eie fi der Einwanderungds 
bebörde gegenüber verpflichten, für den Jungen 
gu forgen und diejer gefund ift, fo wird man 

m nichts in den Weg legen. — Das deutiche 
Konrulaı befindet fih im Peoples Gas-Gebäude, 

dams Etr. und Michigan Blvd. — Sie lönnen 
mit der Nortbmweitern Bahn fahren, der Yahı- 
preis iit ———— $60. 

— 63 genügt, wenn der Betref- 

„eriten Bapiere“ hat. — Wenden 
„United States Land Difice“ 

8. €., bie bereitwillig alle 
Auslunft gibt. 


Dalmwood — Tragen €ie ur Fall bes 
Sugendrichter dor, der im Gebäude 7 Eming 
etr., au Gericht figt, und der das ungeratene 
*5* 8 Er geeignete Anitalt Ihiden wird. 

— Da3 einzige durdgreifende 
arkde Di beliebt darin, durch einen Fahmann (im 
deutfhen Kammerjäger genannt), dem Ungezie- 
fer auf den Leib zu rüden. 'Die Kofien find nicht 
coß, und der Mann garantirt für den Erfolg. 
Eie finden in den Zeitungen gelegentlih Anzei- 
gen —F Vermin Exterminators“. 

Le Sch. — Ein derartiges Gefeh befteht 
Hiölang noch in leinem Staate; allerdings find 
ſchon Berta edentlih Berfuhe gemadt worden, 
ein per‘ au erlaffen. 

Ba St. — Das Konfulat Tann Ihnen 
bier ts Belfen Sie müffen fid an den Ein- 
wanderungs n{peftor wenden, den Eie im Ge 
bäude 72 W, Udams Eir. finden. 

RR — Am Beten ift e8, wenn Sie fi an 
Die Regal Aid Society wenden, Nr. 31 W. Late 
Str., die fi mit jolden Forderungen befaßt. 


9. A. 
fende die 
Sie fih an die 
in Walhington, 


RL. — eribtverändii war die Spradie 
in jener Zeit nod nicht d —— —— 
die bebräiſche, an deren Stelle das Chaldäi 
wahriheiniih erit um bie Zeit ae ns 
Großen trat. 

Emma. — E83 ericheint Bier die „ „Dental Re 
view“; der — * befindet ſich im Freimaurer⸗ 
tempel, Bimmer 

3.8. — Auf fo alt * Angaben bin Tün- 
nen wir bie Frage a t beantworten. Am beiten 
it ed, Sie wenden fih mit aenayer Darlegung 
ber Umitände an da3 öfterreihiihe Konfulat. — 
Wenn e3 fih um aanz fleine Kinder handelt, fo 
wird, auf den biefigen Bahnen wenigitend, dafür 
u berechnet. 

— Ein Dampfer der Goodrich Trans⸗ 

porfatton Eo. ehr jeden Abend um 7:45 Uhr 

DER on nad Grand Haben ab. — Dock befin⸗ 
der Michigan Abe. 


au Die * machen die 
a 14 Koriöweftern 2a n 


€. äh — T ee auf ——— Appa ⸗ 
ee 
= nen e efammtza T audges 

Bi je nicht angeben. 5 
a — Die Banliers haben einen Staats 
ne — Melde von den Direktoren geläufig 
deutfh fpreden und fhreiben Tünnen, vermögen 
—— en nicht zu ſagen, abgeſehen von denen 
ori Avbe. Staalsbant, deren Direltoren 

duriveg deutihe Namen tragen. 
* 


* * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear. 
born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäube, 
gibt aachttehende Andkunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


8. 8, Seeleh Abe. — 8 ift Cade Ihres Nad- 
bar, den Zaun auf feiner Eeite in Öronung au 
balten. 


M. — EStrafbar bat fi ber betreffende 


U. 
gema: wohl aber Tönnen Eie ibn, 
—— wit nen Beine den nicht eingelöft au 
auf aa de3 gezahlten KHonorars 


Eu Mieter ift unter viefen Um- 
dem Sausbeſitzer Ichriftlich 
T 1. 30 Tage bor dem geplan» 
—— bat er an den 
ober an eine bon diefem zur 
Berfon. 


Endlid zu Ende, 


Hans Bauder foll am Freitag fein Sid: 
fal erfahren,’ 

Anwalt William Mannharbt [pradh 
geftern am Spätnadhmittag ala Ber> 
treter der fohmeizerifchen Regierung 
bad Iedte Wort der Argumentation 
in dem Außlieferungsverfahren, mel- 
ches jeit fieben Wochen gegen ben 
Schmweizer Hans Bauder im Gange ift. 
Bundestommilfär King fündigte an, 
daß er feine Entfcheidung, ob Bauder 
ausgeliefert oder freigelaffen werben 
fol, am nädjten Freitag Vormittag 
um zehn Uhr in feinen Amtsräumen 
im Monabnodblod abgeben merbe. 
Bauder ift angeklagt, Leuten in der 
Schmeiz für $600,000 mertlofe Minen: 
aftien verfauft zu haben. 


— — — 


Rindfleiſchteuerung. 


Koftet jet $9.20 drr Zentner und wird 
noch teurer werden. 


Der Preis des Rindfleifches - ftieg 
geftern auf $9.20 für den -Zentner, den 
böchiten Punkt feit Jahresbeginn, und 
er wird boraußgfichtlich noch weiter ftei- 
gen. Die Steigerung innerhalb ber 
beiden legten Wochen hat 60 Cents be- 
tragen. Ein Beamter von Morris 
& En. fagte gejtern, man habe die 
Zeuerung borausgejehen, aber feine 
Mittel zu ihrer Verhütung gehabt. 
Shre Haupturfache fei ter zeitig einge- 
tretene Sommer, der e3 den Farmern 
ermöglicht habe, ihr Vieh früher auf 
die Weide zu ſchicken als gewöhnlich. 
Die erſte Folge davon ſei Ueberladung 
des Marktes geweſen, und nun komme 
die zweite, Erſchöpfung des Marktes 
und geringe Nachfuhr. Als tadelns— 
werte Gepflogenheit der Farmer be— 
zeichnete jener Beamte die Tatſache, 
daß bie Farmer ihre Kälber zu Marite 
ſchicken, ſtatt ſie auswachſen zu laſſen. 
Es ſei zu viel Kalbfleiſch auf dem 
Markt, und ein großer Teil ſei völlig 
unbrauchbar und gehe aanz verloren, 


— — — 


Dan Bliffingen hier. 


Kam aug dem Zuchthaufe zum Sheidungs« 
projeß feiner Sram, 

Der megen Yalfhung im Zucht: 
baufe in Soliet fißende — * 
Bliffingen fam heute Morgen in Be- 
gleitung eines Anftaltsbeamten nad 
Chicago, um die Scheibungsflage jei- 
ner Yrau befämpfen zu fönnen. Er 
wurbe gleich nach dem Gountygebäube 
geführt, mo heute Nachmittag vor 
Richter Mangan im Preidgericht mit 
ber Auswahl der Gefhmworenen begon- 


nen mwirb. 

Yrau Neflie van Wliffingen er- 
wirkte, nachdem ihr Mann am 16. 
November 1908 Tchulbig erklärt wor⸗ 
ben mar, bei Richter Baldwin die 
Scheidung auf den Grund hin, ba 
van Vliffingen eines. Verbrechens über: 
führt worben fei. Der Bellagte aber 
wendete fich an den Appellhof mit dem 
Erfolg, daß die Scheidung aufgehoben 
und eine Neuperbandlung angeorbnet 
wurde. Ban Bliffingen erflärte da- 
mal3 und erklärt noch jeßt, daß man 
ihn —* - is nr sub ſich 
g ie Klage ſe rau ver⸗ 
— laſſen. Seiner Dem feien 
bei der Eheſ am 4. — 
1907 feine Zeit 


Staatsanwalt geht gegen Hochbahn- 
gejellichaften vor. 


Angeblie Rapitalverwäflerung. 


Das eingepumpte Waffer foll abgezapft 
werden, um der Stadtverwaltung die 
Erzwingung eines befjeren Derfehrs- 
dienfles zu ermöglichen. 


Wie fhon vor einigen Tagen gegen 
die Norihweſtern Hochbahngefellſchaft. 
ſo hat Staatsanwalt Hoyne jetzt auch 
gegen die Metropolitan und die Süd— 
feite Hochbahngefellichaft, Jomwie gegen 
die Hochbahnſchleife Gefelichaft ein 
Duo Warranto Verfahren angeltrengt. 
Sein Vorgehen gegen die Northmeitern 
Gejelichaft hat der Staatsanwalt ba- 
mit begründet, daß bieje Geſellſchaft 
angeblich unbefugter Weiſe die Hoch— 
bahnſchleife mitbenutze und ebenfalls 
unbefugter Weiſe ihre Linie über die 
Stadtgrenze von Chicago hinaus ver⸗ 
längert habe. Sein Einſchreiten ge- 
gen die Gefellſchaft techtfertigte ber 
Staatsanwalt mit. einem Hinweiſe 
darauf, daß diefe unter der ftaatlichen 
Eifenbahnakte organifirt fei, mithin 
nur der Staatsfontrole unterftehe. Die 
gleiche Erklärung gibt Herr Hoyne nun 
auch dafür ab, daß er auf dem Wege 
bed Duo Warranto Verfahren? gegen 
die anderen Hohbahngefellfehaften bor= 
geht. Er madt diefen zum Vorwurf, 
dat fie gegen das ftaatliche Eifenbahn- 
gejeg verftoßen und ihre Gerechtfame 
verwirtt hätten durch Verwäflerung 
ihres Aktienkapitals und- durch die 

Belaftung ihrer Anlagen mit angeb- 
lichen Verbindlichkeiten, für welche die 
betreffenden Gejellfehaften nie ent- 
Iprechende Gegenmwerte erhalten hätten. 


Die Aftienverwäfjerung. 


Nach den Beitimmungen ber ftaat- 
lichen Eifenbahnatte dürfen Verkehrs⸗ 
gejellfchaften Anteilfcheine oder Pfand- 
briefe nur ausgeben ald Gegenwert 
für eingezahltes Kapital, für gelieferte 
Arbeit, oder für ihnen übertragenen 
Grundbeſitz. Staatsanwalt Hoyne 
behauptet in ſeinen Angaben, daß die 
Metropolitan Geſellſchaft Anteilſcheine 
und Pfandbriefe im Nennwert von 
$14,000,000 ausgegeben habe, für die 
fie folche Gegenmwerte nicht erhalten 
habe; der Union Elevated Co., d. h. 
der Hochbahnichleife Gejellihaft, wird, 
der Vorwurf gemacht, fie Habe in 
gleicher unbefugter Weife Verbindlich 
feiten zum Betrage von $8,000,000 
übernommen; der Giübdfeite Gefell- 
{haft wird ebenfalld Kapitalvermälje- 
rung zum Betrage von $8,000,000 
borgemworfen. 


Der Zwed der Hebung, 

Der Staatsanwalt verfichert, daß 
ihm nichts ferner liege, als die Abficht, 
Inhaber von Anteilfcheinen oder 
Pfandbriefen der Hochbahngefellfchaf- 
ten zu jchäbigen. E3 handle fich hier 
indeffen um dieWahrung öffentlicher 
Intereſſen. Zur Hebung des Ver— 
kehrsweſens in Chicago ſeien Unter— 
handlungen im Gange, welche auf eine 
Verſchmelzung der Hochbahn- mit den 
Straßenbahnanlagen abzielten. Sei— 
tens des Hochbahnſyndikats werde für 
die Hochbahnanlagen ein Wert von 
3132,000,000 beanſprucht. Die von 
der Stadt mit der Abſchätzung der 
Anlagen beauftragte fachmänniſche 
Kommiſſion habe berechnet, daß die 
vorhandenen Anlagen ſich würden neu 
ſchaffen laſſen zum Betrage von 852,⸗ 

000. Bei dem nun eingeleiteten 
Duo Warranto Verfahren folle feſt⸗ 
geſtellt werden, wie viel von dem Un— 
terſchied wifchen den beiden Schätzun⸗ 
gen als „Waſſer“ anzuſehen ſei, das 
nicht verzinſt, ſondern abgezapft wer⸗ 
den ſollte. 

Im öffentlichen Intereſſe geboten. 


Herr Hoyne hält ſein nunmehriges 
Vorgehen für dringend geboten zur 
Wahrung der öffentlichen Intereſſen. 
Eine gründfiche Verbefferung des ört- 
lichen Verfehrsbienftes werde fich nur 
bemerfftelligen laffen durch Verjchmel: 
zung und gemeinfchaftlichen Betrieb 
der Hod- und Flahbahnen. Aber 
auch der gemeinfame Betrieb biejer 
Anlagen würde nicht nad, Maßgabe 
des vorhandenen Bebürfniffes einge: 
richtet werben fönnen, jofern dem 
Verkehrsſyndikat geſtattet würde, hohe 
Zinſen zu ziehen nicht nur auf das 
wirklich in den Anlagen ftedende Ka- 
pital, fjondern auch auf riefige Sum- 
men, die ald Kapitalbeftände ober 
Verbindlichkeiten verrechnet werden 
ohne wirklich in das Unternehmen ge⸗ 
ſteckt worden zu ſein. Der von dem 
Hochbahnſyndikat neuerdings in Aus⸗ 
ficht geſtellte Durchdienſt, meint Herr 
Hoyne, werde an ſich allein zur He— 
bung der Verlehrsnöte nur wenig 
und auch in dieſem geringen Grade 
nur zeitweilig beitragen können. Das 
Synditat made offenbar diefes Zuges 


Dr. SCHWARZE...“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Pair, Deztergebäube, 
bieann | 891. — ehe — — 
nftalt find erfahrene deu de Selatt 

Fipender Dpeiken en 4 on *— > 
ihren Selden tu Ele der 


ründlib und une — alle 


n FH 


urn sr ai tehg 


7a * 


= ebend, N. Clarf und 


F et Rn alle 
e u m . 
Tin —— 68 ätten bie Soähbahn- 


gelet) haften die tue zu fol 


längerun ittel® eines geri t 
dem Ein —— zu erzwin⸗ 


en verſucht. Zur Belimbfung dieſes 
uches habe ſchon damals die Stadt⸗ 
verwaltung u. a. auch auf das unzu⸗ 
alte inanzgebahren ber Gefell- 
ſchaflen hingewieſen. Es wäre wün⸗ 
ſchenswert geweſen, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſich ſchon damals ins 
Mittel gelegt und reinen Tiſch gemacht 
hätte. Was damals verſäumt worden 
ſei, gedenke er, Staatsanwalt Hoyne, 
jetzt nachzuholen. 


Kindertag. 


Mayor Harrifon Hat in einer Pro- 
Hlamation den 26. Juni ald „Rinder: 
tag“ erflätt. Die „Volunteer of 
America” werden an bem Tage ben 
Ageitungzjungen der Stabt im Wa: 
Thington Park ein Pilnit geben. 


— Tratfh. — Wiffen Sie, mas 
man fich von ber Frau Rat erzählt ?— 
Nein; aber woher haben Sie’3 denn? 


ing 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Deftern Electric Company, 
48. ÜUbenue und 24, Straße. 


‚Berlangt: 


Rillng Maſchinen Operators — 
Eerfahrene erſter Klafſe Männer an feiner 
Tool·Room Arbeit. 


a nen DOperatord— 
Erfahrene Männer an Hand» und automati- 
ſchen Maſchinen. 


Sho 
ek Gelegenheit für ftetige, auberläffige 
junge Männer in unjerer a Brit. 


Dffice 

een aufgewedte Jungen. Ausgegeich⸗ 
Gelegenheit aum Emporarbeiten für diejeni- 
gen, die energiih und borwärtsitsebend ind. 


Lumber Handler 
Große ftarle * Männer für Arbeit in unferer 
Lumber Vard. 


Applifanten müffen etwas Englifh fpreden. 


Madifon Str. Car,*trandferirt an 48, Abe, — 
Douglas u Sipeig der Metropolitan Hoc» 
bahn, — Ave. Car, transferirt an 48. 
Ude, — Tcansfecirt an 22. Str, Gar bon ber 
Südſeite. fon-fa 


Berlangt: Ein Chemiler, von einem Yabrilan- 
ten flüiger Ceifen, Desinftsirungsmitteln, 
Fußböden: Delen ufjw.; iv — einen jungen, 
energiichen, erfahrenen Wann, der fi empor: 
arbeiten will; einen, dem die Aufjiht über die 
Heritellung der genannten und äbnlider —— 
übertragen werden Tann; ——— Gelege 
heit; Antworten vertrauensvo Adr., mit 
gabe ausführlicher Erfahrung, unter: U. 
Abendpoſt. * 


Sticker auf San —— “ 
. Naef, 1535 Melrofe & 


Rerlan t: Schubmader für Reparaturarbeit; 
suter Ko oon; lommt fer 1 rt Urbeit. abe ia Lad: 
&. t 2. 


Berlangt: 
nem, 9. 


ner, 113 Eait Ube., Bart, 


Verlangt: FYintfders an Architectural und Dr: 
namental GEifenarbeiten. Sanfell, Ellart Eo,, 
Acher Ave. und Butler Str 


Berlangt: Buchhalter, tühtiger Mann _aur boll- 
ftändigen gurrung der Bücher und Dffice-Ar- 
beiten eines alt etablirten Wholefale- undRetail- 
Sardware Gefchaftes. Solcher der deutſch, böh— 
miſch oder polniſch ſpricht, erwünſcht, jedoch nicht 
unbedingt nötig. Guter Anfangsl obn mit glän: 
zender Zulunft für die TE —F rſon. Vier 
AÄbende in jeder Woche offen A. Ludwigs 
Eo., 1860 Blue Island Abe. Abe. 


Verlangt: Junge in in Soop zu zu arbeiten; muß 
etwa3 don Wiafchinerie veritehen. Zu erjragen: 
2742 W. Van Buren Etr. 


Berlangt: Mann, 30 bi$ 45 Jahre alt, um auf 
einer Farm 30 »Weilen bon der Stadt au ar» 
beiten; muB erfahren fein; guter Kohn. Bu er» 
fragen: 824 N. 51. Court, 2, lat, Ühicago.” 

dimido 


Verlangt: Junger, flinler Bartender; guter 
Kohn. 3848 Cottage Grobe Abe. 

Zune Zweite Hand Kuchenbäder; 
Arbeit; zum fertig zur Urbeit. 2149 
Madilon Str. 


VBerlangt: —* us etwasErfahrung haben. 
1641 ®. Taylor Str. 


Berlangt: Borter; einer, der bie Bar beforgen 
lann. 3557 NR. Clark Etr. 


Berlangt: Maurer mit guter Sein 


"Ttetine 
Weit 


aller: 

lei — — ür großes Etabliffement; 

muß ng au Bridarbeit am Dampfteffel = 
teben — erbeten mit Referenzen. 
bendpoft. mid 


ettel anaulleben und 


Verlangt: Knaben für 
fe derei. 9. Piper Eo,, 


Widelarbeit; Wholefa 
1610 Welld Etr. 


De — Erſahrener Trockenreiniger. 
rei, 4222 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren für 
aus und Gartenarbeit. Muß ſteferenzen ha⸗ 
en. 5816 Sheridan Road. 


—S 2 Wurſtmacher und einer zum Aus⸗ 
helfen in Wurſtfabrik. 1100 W. 67. Str., Ecke 
Aberdeen. 


Farbe, 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 

u ards. Beitändige Arbeit für gute Mäns- 

ahzufragen: Jacob Belt Eoal Co,, 6149 
Evaniton Übe, 


Berl an Cafes, ili ei 
— — 


erlangt: Erſter Klaſſe ter in Blads 
(mr op. al um rt. 2416 Bel 
be.,, Mr, Je 


Berlangt: 


Ein guter Bäder an Brot unb 
None, "hide. 


511 Cottage &robe 


Berlangt: Mann * —8 einer mi 
Erfahrung — t Sons, 308 
Marlet Str aba Su. 


PR — Ein Grantcutter. 4806 N. „Slart 


Berlangt: Ein junger Mann für Port er und 
zeiten, teiger Bas oe 7 fann, 
a k u 
Bi E Desp ine Ude., Horelt Barf, IL, Bolt; 


Berlan Ba armarbeiter; müffen melten tön. lön⸗ 
nen. 5086 ‘€ veland Abe. modi 


gie; Sofort, ein Schuhmacher, — 


lommt f z He 
a a itep Chr. ae) mobi 


Schneider, Bu — und 
Kohn +7 512 Dit 47. Beefler, 


Verlangt ter Junge in Bäderei ⸗ 
— 


Verlangt; Carriage Ho Est Yapresfteile, 


: la 
fteile a act ai, — 


een t: Ein guter a es fe . 
zarbeit: guter Cohn für den — 
— und 40. Abenue. 


Berlangt? Gemedter e Tann leichtes — 
EEE 
" Berlan t? 


(alagen — "erde der be» 
SE oe, da 


—7 
le &o., 16 Sr ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
| nam an mac Dam vaen, 


De 


eure U Biotbers, 
Pe und Madifon 


— — 


Aue: a 


17—22juni 


m — — — — — — — — 
— Gute dritte Hand an Cales. 1015 
a — 


— Eurela 


 Berlan t: Barbier für Mittwoch Abend, fort 
— Sonntas. Madig, 307 Rorid Abe. 


Berlangt: Zwei Earpenterd; NRichtunionleute. 
1551 La Saue Ape., hinten. 


Berlangt: ————— für Reparaturen an an 
Wagen. 58 Weſt 8 1Tiniw& 


Erſttlaſſiger Maſchiniſt, Drehbanl ⸗ 
Nachzufragen: 4824 Weit Late Str. 

Berlangt: Gute zweite Hand Bäder, an Brot. 
2143 Welt 13. Str., nahe Leaditt Str. 


Verlangt: Zwei Barbiere; miülfen eat 
fpreben; $10, Board und Bimmer, 
Heim. — North Ude, 


—ñ — —ñ —t — —ñ ñ — 
Berlangt: Kräftiger Junge für allgemeine Ars 
beit in Senztoffel Ehip Yapekı. 1449 Yudjonlve,, 
nahe Blackhawt. 


tallmann 


langt: 
—* im ea €o,, it 


Berlangt: 
arbeiter, 


Berlangt: Junger, flinfer Mann, um fi 1 
BWeinteller ask zu maden. 164 Welt Walde 
ington Eir, en 

Verlangt: Schuhmacher. Edward Hrela, 5028 
Meiville Ude., Eajt Ebicago, Ind. dimido 
„erlangt: _ ERBE sum — — 
648 Wells S 


— 


Verlangt: Porter im Saloon. 467 Milmaulee 
Avenue. 


— — 
Junge 
1846 


* Zinngießer und eingewanderter 
ſchäft zu erlernen. Groemling, 
123 € tr, 


Berlangt: Wagenwafher in Leiftall, $13 _die 
Woche und 4-Zimmer Flat. 3421 N. Hallted Str. 


Berlangt: Junger Mann, das Autotire-&e ai 
su erlernen; guter Lohn. 2653 Waſhington 


—*338 Guter Porter, der — 7— und 
83 prechen lann. 812 per Koſt und 
ogis. 2044 Southport Ave. awi hen Elybourn 
Ave, md Elpbourn Place, 


Verlangt: Barbier für Mittwod, _ Sanitag 
und Sonntag, fofort. 1344 Zarrabee &tr,, nahe 
Elpbourn Ave. 

Bladjmith- Helfer. 


Verlangt: 1305 N. Halited 
Etr. 


VBerlangt: Junge an Brot in Bäderel. 2151 


Southport Ave, 


Verlangt: autmodes, au folde aum Ler- 
nen. E er Lohn und ftetige Iebeit. Suttabrif 
617 B. Jadjon Blvd. 17jnim& 


Berlangt: Junge Leute für Babeitardeft, Rn 


längft — beboraugt. 
2 Tinte 


Congreb Eir. 
" Berlangt: Ein guter Porter, der fein Geichäft 
ur verſteht. Welic Soufe, 2037 N. Elarl 
r 


Verlangt: —————— an Cales. Stetige Tag⸗ 
arbeit. 2003 W. Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, in Bäderei au au 
arbeiten. 2707 Wentwortd U 


Verlangt: 16» oder 18jährige junge Männer 
lünnen ftetige Arbeit erhalten. Illinois Spring 
and Wire Co., Yullerton Ave. und 40. Court, 


enge: Dritte Hand Bäder. 3524 Weit 
Chicago ve. 


Verlangt: Kutfhen und Automobile Bainters, 
jenie ein Junge, dıefes Handwerk zur erlernen. 
121 N. 40, Ave., nahe Waibington Boul. 


" Berlangt: Junge in Bäderei, an Brot; Tag- 
arbeit, 1810 Elybourn A Ude. 


Berlangt: Junge, der Erfahrung in Küche bat; 
lann —2* ———— guter Lohn. Nach» 
auftragen: 10 Wells Str., eine Treppe. 


” Berlangt: Ein ftarfer Junge, die Bäderei zu 
gieruen. Pa br Mbends, 312 
alt 81. 


erlangt: Ein“ Schneider, Buflhelman; ftetige 
arcbe t für einen mit allen Arbeiten vertrauten 
Mann. 2361 Elybourn Ude. dimt 
Verlangt: Butcher, guter Verkäufer, im Cafh 
Market. Weifel, Blue Island, U. 


Verlangt: Junger Meffingarbeiter für Kron: 
Er mit Erfahrung an Polirmafchine.. 1731 


Berlangt: Guter Barbier von 12 Uhr big 8 


Uhr Abends. Stetig. Adam, 807 Webiter Ave., 


Berlangt: Starker Ian gen am Eiswa⸗ 
gen au belfen. $15. 1559 N. Halſted Str. 


Berlangt: Junge in _Bäderei, mit etma3 Er» 
felsung an Brot. Borqufbusgen zwiſchen 3 
und 5 Uhr. 733 North 

Verlan it: Ein Arbeiter mit Schaufel, 
Bilfell Str. 


en energie 
Berlangt: Deutfch- unageli er Barbier für fte- 
tige Arbeit. 1823 W, Dipilton Etr. 


Ber erlangt: Sauberer deutiher Junge bon 15 | 
bi3 16 Jadren in Apothele. 2783 Lincoln Ave. 

Verl audi: Ein aure, der au kochen kann. 
4501 ©. Halited © 


Berlangt: Ein guter Sande für Säcderel. ’ 
Chas. Moedorn, 1032 Ealifornia — 


1666 


Berlangt: EQunmader:; 
turarbeit, 209 ©. State Str 


Porter für Saloonarbeit. 


feine Sandrepara= 


Verlangt: 412 Dit 


Illinois Str. 


Berlangt: Jungens über 16 


abre alt in einer 
Bog Fabrik zu arbeiten. 116 % 


. Superior Str. 
dimibo 


Berlangt: Guter Barbaer; ftetig; muB eng» 
u fpredhen; 14, halb von 19. 1526 Sedgiwit 


‚ Betanet: Särber, guter Arbeiter. 1547 Elebe- 
and 


Berlangt; gertftiae: un J oder dritte gr 
an an Brot. 1134 ebale .„ nabe 12, 

Berlangt: Erfahrener Porter, der auch eimas 
bartenden lann. Nur guter Mann braudt bor» 
aufprechen, 1456 Barry Ape., nahe Lincoln Ave, 


Berlanat: Guter Barbier, Abends, Samstag 
und Cohntag, ftetig. 2240 N. Weitern be, 


Berlangt: Bädergebilfe, amweite Sgub.an rench 
Brot ud Rolls. mer Tentre U be. s 


Verlangt: Yunger Mann für Shi 
Stodroom; muß_ englifch "nteden; m 
en erforderlich. $10 zum 8 gute elegen» 
Bett für rihtigen Mann. Abdr,: % Abendvoſt. 
— — — — 


Verlangt: Bester, ber au etwas Bartenden 
fann; nur ebrl icher ſoll ſich melden. 168 Nord 
Green Straße. 


Berlangt: Intelligenter arbeiteswilfi- 
ger junger Mann, 18 Jahre alt. Krodh’8 
Buchhandlung, 59 Oft Monrve Str. 


Berlangt: Wagenarbeiter. 5807 &, Wihland 
Avenue. dimi 


Mn 


Metiongt: Ein unge, ber eimas bom Gro» 
cerhgefchäft veriteht. 6628 Eheridan Ro. dmi 


Pa t: SHolzarbeiter und Bladimith ini» 
agenarbeit. 3546 Ogden be. mi 


nn Farin Adreſſenſchreiben, 
entweder an Smaf Hine oder gute Hands 
Adr.: 82 Abendpoſt. 

Ver — an Rocken zu helfen; ſte⸗ 
ae delt 140 N. Dearborn Str., Bimmer 12, 


Berlangt: Jun — ze: $8 bie ode: 


Zagarbeit. 11 aft 48, 
Die Rot 


Berlangt: ungerr Mann, 
Arbeit in Bäderel; jet bis ne * 
und Zimmer. 1543 
Be armarbeiter; Kon 185 3 1öı inen 
i 25 den 


Verlangt: 
22 —— „perfteben, Ro 

d gutem r.: Emil A 
Sandeoe, och Gentral Late, — dimi 


A3 Fi 


Bolt Bio 


Beglanet; Borzelan-Delorateure, 


. Gmtın e, 
und Ren, ale ar 
dimido 


Pidard 
4853 €, Navenswood Barl. 
mater rien .. 


"* | uehäfagen Tonne Tönnen. em Lest 
gen 


lang! H 
-arbeit: 7 
— 


mn 


v7 


Verlangt: 


Rinderiofes, Eder 
re 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(üingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wart.) 


Gefudt: are Mann ” ſcht we: San 
und % en; 


t englifh ſprechen 
tbeiten vertraut; Tann ttenden, am To 
aufwarien, als aweiter Koi * jein; „ef auch 
ainter; fann ferner gut mit Ber 
und DIE Maurer-Sanblanger: En u 
A pn 
föreibe: Sohn, 515 Welt 1 Mapıfon 


— Sefuct: Mann fu u — 
Nichtunion. a ah wich. an 


Geludt: Junger Manı 23 


fucht 
— in Saloon. — 


ahre 
4855 i* Sir. 


riſch eingewanderter Bäcker —X 
gie —X dung und ftetige Stelle in Bäcerei. 
itte vorzuſprechen. 2312 W. 5. Place. 


Geſucht: Dritte Hand an Bro — Roll t 
feige Miselt, Ki on U. Ps Don 


„gelust: Zu Oynger Mann wünſcht Aehelt auf 
aufsanen oder zu — gi. — 
en tin, 1415 ®, Erie Str., 2. Slat. 


Gefuht: Bäder, zweite und dritte Sand an 
Brot, Rolls und so= fugt Stelle. Zimmer: 
mann, 1452 N. Park Abe. 


Gefuht: Bartender und Borter, 
wünfct ftetige Stelle, yes „gute 
1833 Wellington Str, 1. Yloor 


Gefuht: Ein Deuticher; frifh eingewanbert, 
Kent. rarbelt 2533 Soutbport Ave, A 
Zambert. 


lann kochen, 
Empfehlungen. 


— Sefust: gunaer Mann mit Erfabrung fucht 


Stelle ald Bartender. “Telepbon: Lincoln 3642. 
dimido 


Geſucht: Verheirateter Mann, Bartender, ver⸗ 
richtet auch Vorterarbeit, ſucht aute Stelle. En⸗ 
gel, 1641 N, Halited Sir. dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſuchtStelle in einem 
—— Shop; verlangt leinen großen Lohn zum 
nfan 


draußen uumeeleteling, JohnSchuma, 
2300 


entworih Abe. 


Geſucht: Junger verheiratheter 
aute Porterarheit; hat Erfahrun 
und Sanapsaelaäh. 1708 Hudfon 


—* ucht 
ein⸗ 
hinten. 


dimi 


Geſucht: — Bartender, beſorgt auch 
—— fucht Stelle, Empleblungen. Adr.: 
1 9 Abendpoft. dimi 
"Sefust: Bartenber mit 5 1äb * 4 
rung ſücht ſtetige Stellung. Wartin, 30 1, 


KRedzie. Zelephbon: Belmont 
Gei Erfahrener Bartender wünſcht Stel⸗ 
Ss, "heut feine Arbeit. Adr.: 3 377 Abd * 


*258 Junger Mask wen 5 * wel it 
n en zu fahren, ehr und zuberläf» 
he br. 3 375 Abendpoſt. — 


Geſucht: Amme Calesbãcker ſucht "Ar 
beit. 2222 Lewis Str 


Gefuht: Ein deutfher junger Mann 
eit im Lande, fucht Stellung 
otel oder Reftaurant. _Wbr.: 3 371 _Ubendpoft. 


Gefußt: Butcher-Storetender, f richt enaltfh, 
fucht Stelle, John Echmidt, 770 Milwaukee Ave. 


Gefudht: Junger, — Mann (25), friſch 
9 ewandert, pri deutfh, ungariih, rumä- 
und flamw ſucht Siellung als Kammer⸗ 
Dee ober Beibblener au einer größ eren Herr» 
[6 aft, fanr seen Lui Both, 1245 Wisconfin 
Avenue, Dal Bar 


Sefuct: Junger beutfcher, gebilpeter Mann, 

frifh eingewandert, fucht Stellung in einer da⸗ 

brif oder Kontor al3 Schreiber. oder dergleichen; 

Hprigt deutſch ſlawiſch. ungariſch und ic. 
B., 1245 Wisconſ — Dat Bart, 


Geſucht: Tarventer bon draußen fucht Arbeit 
bei Carpenterlontraftor oder für Cabinetwort. 
Arbeite au ein wenig an Mafhinen. 2. G. 
671 Maxwell Str. 


Iurze 
am liedften im 


Senat Bold tiger Mann, auter Schloffer u. 
mit fterrei f 7 ariſcher — — 
nen und Keſſel, ſucht ſtetige Ärbeit in 2 Träbe 
bon Halited un Clybourn. Adr.: Ely- 
bourn Ude. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ald Ge 
Girrwaſgerẽ Hotel, Reltaurant oder -Saloon.— 
oe Roth, 4359 Carroll Apde,, oben. 


Gefucht: Bäder, Hand an Cafes und Bis 
cuit3, Tucht — —3 Stellung. 1851 W. North 


Abe. Telephon: Humboldt 2136. 


Geſucht: Beſchäftigung im Freien, Aſſiſtent 
au einem Ingenieur beborzugt, bon einem 20 
bre alten jungen Mann von guter Familie. 

Nor: 2112 9. California Abe., 1. Blat, 
mifafon 


Gefuht: Junger Mann fudht einige U ui 
203 Mobanf Str, vo ⸗ m 


A— Ds Be, net ge Blak. S ana 
oll3 um cu u etigen 
847 North Avenue. ‚ a. mopt 


vet: Junger Deutihher, gelernter Maurer, 
N lafterer und Bementarbeiter, fucht Bes 
häftigung. 1951 Lincoln Abe. nabe Center —* 


Gehucht: Lunchman (27), erfahren, ledig, kann 
lochenñ, aufisarien ufm,, tust Stelle, ge 
ausmärts, R. Keftl, 1338 20. Str. 


f mobt 

Gefucht: Nunger Mann, 26 Jahre alt, 
Arbeit als Matehintft furge — 
Stefan Koct, 2832 &. Samper A —ımi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Jabriken. 


Wir gebrauchen einige gute Yiniihers 
an Damen-Mäntelm und Suits, fowie 
Baiters und Teller Hands. Wir geben 
erfaprenen Leuten ftetige Arbeit und gu- 
ten Lohn. 

Cohn, Baer & Berman, 

172 Weft Adams Straße, 6. Floor. 


17inz* 


Berlangt: ee, 
Mädchen, 14 6is 17 Yahre alt, als In— 
fpeftoren und für verfchtebene Dffice- Bo- 
jitionen. Stetige Arbeit und eine gute 
Gelegenheit um ia aufzuarbeiten. 

Boſton St ⸗ re 
dimidofr 


Berlangt: 


Mädden, um beim Fi 
au belfen. 


LICHT 
Brasco, 1621 Meciteynolds“ er 


Berlan he rau Arbeit im 
nase net & für Saben. 240 
Berlanat: Junges Mädchen für Baderei-Ber- 


Taufsitand; muß engliih fpreden und etwas 
— ar. "Ri. Henrici Eo., 67 Bei 


Verlangt: Starled Mä 


Anton Graf, 217 ®. Divi on Str. 
erlangt: 


e u e en ti 
ber ota nr: : 9 
Bee tbeit. 1449 Hud S N 


in Färberei. — 


„rauen in 


Verlangt: Erfabre 
gerele en 
®. Congreß 


na F 


n Tag; ſte⸗ 
Berlangt: AR gutes Mädbdien in Fre — 
W. 
2 e Siipesmateriune 
Finiſhers 836 Wells Str. dimido 
—— Tuchtiges, 
angt: Erfahrene tür 


ai BladHamt 
3946 North 
Verlangt: — das Kleidermachen zu 
ande iſt, —— —— alle 
Schneiderin 
prierfemiie $2.00 per Tag. Abr. ü 


— Gt ‚1408 
— bi Ogie Kleidermacherin. Thiley, 1755 
Verlan n und 
erlgrnen. 716 
In au richten a — ur 
” Berlangt: Mäbden-ober Frau am Babeltrand 
INCH, bon —— Ude. na Bros, 2 
—————— — 


intelligente" 


——— * 
—— Fi. Biest, an sem 


Garion = ie Aa DE. Ch 
State und — 


Verlangt: 
Kinderkleider. Beitändige —* 
Lohn. Die kühlite a 
Sofort nadhanfragen. 


4 Ku 1 Blod weitlih von — —— 


The Dandelion Co. 


Berlanat: 10t: Frauen 
Gute Gelegenheit in unferer abrif 
efunde Frauen, NR fen ei - 

Deilöräume Ye beit f — Be 

achzufragen 

iric Co. 48, Ave, nd 8. tr. F 


ür 
6 
nen Gier 
* 


Verlangt: Gutes Mädchen um das Zigarren 
eos Zrimming zu erlernen. 116 Weit i Eiern 
dimido 


— ——— 
Verlangt: Mehrere Mädchen, je 
der Ferien. J. ie es Kouio © One 


Be 
zen langt: Mädchen für leichte, angenebung Ur 


— * e — 8. 
n, Beoria und Harrifo Siraße 
En ag und —eS Ban — mi 
Berlangt: Mädchen oder Frauen 
finifhen. 2131 W. North Ave e "EN (0ER 5 
Verlanugt: Ein deutſch undengliſch ſprechende 
Rasen. int Delifateffenitore = arbeiten, 1230 


Berlangt: DOperator3 (weibliche) 
Mafhinen, Canvas Gamaihen und" R-. 
en; ftetige Urbeit;auter a — — 
rit gu erftagen E, G.Cool & B 
und Carroll. 


T Berlangt Erfahrene „Dperators“ — 
Rähmaf E> für Natikemben und Pa Be 


ftetige Arbeit. 
Beaakıın er Earter Holmes, 4 "So | 


unketamat: usiabrene "Bereival 8, 
ür Damen erc 
Eo,, 367 Weit Adams Str * 


Hausarbeit. 


Eloats 
Balmer 


Berlangt: Erjte Kaffe ungarifche g8- 
Kin, guter Lohn. 1641 W. Faulor Str. 

VBerlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen, 
etwas engliih fpricht, für allgeme eine Saudap 
beit; Heine Yamilie; itetige Arbeit; 2 
Bode br od Gr Deren. ** nn 

r. regor tr. 

Telephon: 1011 — * 9 
Visier 

VBerlangt: Ein ftarfes Mäddhe 
Hausarbeit in einem Fleinen Sref aucanf; Kap 
TE Ede 26. Str., 48. Übe, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berieng! trau für Hausarbeit i 
Houſe. eſt Chieago Abe. re... 


* ann non ——— 
gen Zimmer rant 
Uhr Nachmittags. von 


unges Mäd ü 
ser Sale Bere a „glgemeine 


ar 


—— bein 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß fochen; guter Lo 5 
2 N oor. 8 bn. 4565 Sheridan Road, 


" Berlangt: Jeng es Mädchen oder Frau mitt- 


5 Alters fi Sub u befo 
3 U. Taylor Str. J— forgen; gutes Heim, 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar- 


beit; guter Lohn, E 
1548 qui * ON I mpfehlungen. Zu erfragen: 
—— —— 


Verlangt: Tuüchtiges Mädchen fu emeine 
Hausarbeit in Ueiner Famile, F ame 


+3immer Haus, 4061 W . 
Seht na Sur, arıvid Me. Xel.: 


— —rhe ——— — — —— 

Verlangt: Mädchen für all emeine audarbeit. 

unaftanen: 4521 ®Brairi gi 2. 

Anaufcag 521 ®Prairie pe,, Ye Mes, 
— — — —————— 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarben 


Muß enauiſch pre en nd 
Ktenmore Abe., 1. * und flohen lönnen. 5728 


ee SE 3 0E  — -  ."  P 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarh 
zus einfah fochen Tönnen. Be et: 


Een gti ——— 
Verlangt; Ein Mädchen zur Hilfe der Haus 


frau. 4 bis 5 Stunden per 
mac Abe, ver Tag. 1250 Winnes, 


— — 
Verlangt: Un Mädchen für Teihte Haus 


arbeit — de ndera u bel 
u N au belfen. 5624 Calıı 


— ———— 
— Mädchen für algemeine Hausarbeit, 


in Familie. 5221 Indiana Ad 
Kst re J e. Joſeth. Tel. 


— ——— ———— — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch fprechen und — —— 931 
Buena ZTerrace. 


Berlangt: Deutfche Frau mittleren Alters 
_ en Dis. A 
* r oland, 16 
Elmhurſt, ZU r ’ 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Ipen⸗ 3 Mädden für 
Balmoral ve, 


0340 Lafewood Wbe,, 
Tel.: ——— 3439, 


bet Handarbeit 


Berlangt: „yunges rn f 
chzufragen morgen 


au helfen. 2 Erwachſene 
rüh. 1322 Hood Abe. 


— —— — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges ——— für 
a 


und allgemeine Hausarbeit 
‚% Blod —S J 


24 Armitage A 


gPezfangt: Ködin für Meine Yamille. 
Sheridan Road — Buena. 6 3 Ya 


tete ———— —— 
Verlangt; Ein Mädchen für allgem Hands 
arbeit. 4750 Srattie Sbe f Besen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausdars 
beit; Tein Wachen. 5017 Inbiana Abe., % 2. Abt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. 4715 Ehamplain Avenue, 3. Slat, 


Verlangt: Junge® Mäpdien für Hausarbeit 
u we Familie. 923 ©. Wing ofter Yun nahe 
aylor Str. 


—— 


— — —ñ —ñe — —ñ 
Verlangt: —5— für allgemeine Sausarbeit. 


rau für leihte Hauser 
Ehicago Abe., im interne wre: 


Berlangt: Gute3Mädchen für allgem 


2. Shtenge Wine., im Stnierfend, TZIIEEE 
u F lleiner Zamtilie; guter Lohn, 5* S. 
r 


—— — — —— — —ñ —— 6 
Verlangt: Ein Mädchen für all Haus» 
arbeit. Segen nüberer Eiyeneien [prege man 
bor: 309 Eaft Garfield Bou 
Verlangt: te e ungari Ködin, 2007 
Weit Didifion St Str * Bu 


Berlangt: Eine gute Wiener Kö 
Michigan Ave. Pie Moell En 


VBerlangt: Eine Amme für Babdh, 


alt, Mrs. Echoen, 635 Budinadam BI 
Graceland 4206. od wiacn 


Berlangat: Mädchen für allgemeine 
Bett: D — Heim und 3 Lohn. 4428 


— 


Berlangt: Ein geist Mädchen für all 
BRETE, in J ner Saite 2427 Bent 


grau, bie das Fruchteinma ber» 
—— — ——— 
— 1. 1064 ——— Kofi u ‚Su 


Detiunet: — für Hausarbeit, 
1 x — 


Churchili 
Berlangt: Mäd Ilgemei 
in, fein 8 ehem & gemeine 
Berl Mãd allgemeine — 
— Grobe Moe „ 

Verlangt: mittl Alters, 
n Sabre alt, ur Sausarbeit muß Rsgen, Bergen 
und —3 lönnen. 87 für di 
NRadhaufragen 1613 N, —8 8* 
Verlangt: Deutſches Mädchen 


und ei 
lerton Int bank nt Inden 


; | a 
2= — 


eite ee Yebeit, 14 
larf Str, 


Erfahrene Opernterd an 


2 | 


* 
* 


Se 


der eToseine 4 
je re EHE = 





xhe Ghoft Breater,” 
„RR Come True.” 
* Abe Tot 


BP 
— Allerlei Attrattionen. 
SoueiGartien. — Allerlei 


garten. — NKonzert, und Kaba⸗ 
Abend und Sonntag Nachmittag. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. a 
n3i. — Konzert jeden Abend und Sonn» 
achmittag. 


— — — — — — — 


Gortſetzuug von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Durdaus fahiges, flinfes deutſches 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; ijt jeden 
Nachmittag, jobald die Arbeit fertig ilt, jomwie 
an jedem ziweiten Sonntag und Donnerstag 
Nadhmittag frei; Ileine Familie; gutes Heim, 
auf fhönem Aderplag, nahe Ehicago; fehr guter 
Kohn und ftetige Steulung für ein intelligentes, 
geiundes Mädchen. Bitte um Angabe der Er: 
tabrung, des Aiter3 und Xohns, Powie jekige 
oder legte Steluung. YAdr.: U. 1, Abendpoit. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
1811 ®. 47. Str. dimido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4914 ©. Afhland Ave, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar- 
beit. 706 C©heridvan Road, nabe , Bine Grove 
Yide., 3. Apt., öltlihd. Tel.: Graceland 2219. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit; gutes Heim und gute Umgebung. 1160 
Sarmwell Yive., Rogers Bart. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3853 Southport Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit; 

muß engauich ipreyen; $6; fleine Yamilie. ©. 

n, 940 Lale vide Blace. Xel.: Edge» 
water 2329. . 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderjtore zu belfen. 452 W. 26. Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 5243 Indiana Avenue, 
3. Slat. Zel.: Kenwood 1035. 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Frau oder Mädchen zur Hilfe in 
der Reftaurantfüdhe. 335 Oft 51. Straße. 


Berlangt: Junges Kindermädden_ für 
ende Kinder. Großmann, 5628 South Park 
e. Zel.: Englewood 10350. dimi 


— — —— ne 
Berlangt: Gute Wafchfrau. 5108 Princeton 
Abe, 3. 3l. 


mei 


Berlangt: Frau mittleren Alters, bei Haus 
arbeit au belfen. 637 Wabaſh Abe., 1. Sl. 


Berlangt: Mädchen für 


ewohnliche Hausar⸗ 
beit in Saloon. dimi 


3828 Halſted Str. 

Verlangt; Eine ältere Frau, die mehr ein 
Heim winiht ald Lohn. Etwas Lohn. Muß ei 
was bom Nähen und Hausarbeit veritehen. Nur 
ebrlide brauchen fi au melden. 2200 Eiy» 
boutrn Mbe., Wagner. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Kinder. Surter Kohn. 1228 MW. Chicago Uve., 
im Store. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, weldhe au Iodhen fann, und ein Mäd« 
a für allgemeine Hausarbeit. 2521 Elybourn 

e, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walchen. Guter Lohn. 5224 Midigan 
Ave, 2. Blat. dimi 


Berlangt: Mädchen für Küchen» und Hausar- 
beit. 88.20, Kot und Logis. 1418 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a hen. Guter Lohn. 4746 Indiana Ade., 
2. Blat. 


Berlangt: Erfahrene Waitreßz, deutſch ſpre⸗ 
chende beborzugt. 1650 Larrabee Str. 
langt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
4 adsufcagen: 3312 Warren Abe. 


Berlangt: Frau, um zu. wafden und rein- 
zumaden. 2024 Rotomac Abe. 


Berlangt: Gute Wafchfrau. 6021 PBincennes 

Ape., 2. Flat. 

"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 

arbeit; gute Stellung für das redte Mädchen. 

4317 Vincenne3 pe. dimido 
Berlangt: Ein Müdden, fiir ameite Arbeit; 

Empfehlungen erforderlih. 3650 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Nach⸗ 
zufragen im Saden. 1509 Milwaulee Ave. 





fhen. 1963 Evergreen Abe. 


ine | als 
A, 


Eine Frau mittleren Alters 
Nachzufragen nah 1 Uhr. 
Goethe tr. 


. Berlangt: 
Hansbälterin. 
Cloom, 326 ®. 
Verlangt: Wafchfrau. 1352 N. Hoyne Ave., 
3. Flat. 


Berlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
3701 Diden3 Ave., Ede Lawndale. 

Berlangt: SutesMädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Nachzufragen Mittwoch Morgen. 2825 
Pine Grove Ave., nabe Diverfey Blbd. 


Berlanat: Ein erfabrene® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit: guter Lohn. 1745 Prhan_Ab., 
nabe Glar! Str. Zelephbon: Rogerd Bart 7983. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: Tleine 
Familie; feine Kinder. 4949 Michigan Apde,, 2, 
Apartment. 

Verlangt: Junges Mäddhen für allgemeine 
Haudarbeit in Tleiner Familie. Mrs. Bander- 
widen, 4415 Chberidan Road. Phone: Cdges 
water 5750. . 

Berlandt: Ein frifh eingewandertes Mädchen 
fir allgemeine Hausarkeit. 3227 Wullerton 
Abe. dido 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche Köchin, auch 
Mädchen für zweite Arbeit; permanente Stel— 
lung und beſter Lohn für Beide; gute Empfeh— 
lungen notwendig; nur Deutſche, brauchen vor— 
zuſprechen. Adr.: 8 368 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store zu helfen; muß engliſch ſprechen lön—⸗ 
nen. 4528 Lincoln Avbe., Bäckerei. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2104 Orchard Str., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Tleiner $amilie; fein Wafchen. 213 Dit 
48. Str., 3. Flat, nahe Indina Ave. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für leichteHaus- 
arbeit. 1972 Evergreen Ave., nahe Robeh. dıftdo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Tleine Yamilie. 4126 
Bincennes Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; guter Lohn; Tleine Samilie; fein Wafchen. 
4843 Bincenne3 Abe. 

Berlangt: Nette junges Mäbhen um auf 
Kinder Acht zu geben; muß zu Haufe fdhlafen. — 
2018 Fowler Sfr., nahe Roben Str. Telepbon? 
Humboldt 6920. 

Berlanat: 
beit; fleine Samilie; 931 Lafefide PI., 2. Apt., 
ein Blod nördlich von Leland, öftlih don Sheri- 
dan Road. 


Berlanat: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; muB Liebe au Kindern ba- 
un: lein Rafhen. Nahaufragen: 347 Dft 51. 


— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen und Mäd» 
en für allgemeine Arbeit in und außerhalb ber 
Stadt. Beite Bläke, guter Lopn. 13. Dabtd 
Employment Office, 3525 W. Dipifion Str.— 
"bone Humboldt 6467. 


Berlangt: Ehepaare, Mafciniiten, Drill, Screw 
u. Rund Prei Arbeiter; Hufihmied; Gasmafchi- 
nen Tefters, Wagenwafher, Stallleute,Janitors, 
Vorters Lundman, Schreiner, Tinner-Gehilfe, 
öde. Cent. Empt., R. 201, 184 Wafbington St 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen für Hausarbeit 
Hotels, Reftaurants; frifh Cingeiwanderte fofor 
plaatri. Deiterr.-ung. Arbeitänahmeisbüro, 1824 
S. Halfted Str, Ede 17. Phone Canal 3674. 
2 tun3,modimiim 


Große Auswahl von Stellungen für — 
— —————— Stalleute 
tant- 


telbilfe.. — La © 
Agench, 18 N . 


. 2a Salle Str, 
Berlangt: Deutide Mäddhen für 


en in Ehicago und Umgebung. n ei 
ee em Germania Bermittiengshhee TEL 
Norht Ave., Ede alunımz 


Saloon» 
abril, Reitaus 
Employment 
fr 


arbeit, 


nia 
Halited, 


1. Stod, 


Berlangt: Deutfde Mädchen für SarBarbeit. 
Ehicago und Umgebung. 

a bet dem Germania — 
North Wer Ecde Halſted, 1. Stock guimẽ 


—A— 
5 ame 


Mädchen für allgemeine Hausdar--» 


EEE BE 


Wenn Mädchen gute Stellung wollen, 
follfen Sie bei mir voripreden. $6-—8 
die Woche. — Wer ein gutes Mädchen 
will, fomme! B. A. Ziegenhorn, 411 ©. 
Robey Str. Phone Seeley — 2 

n 


— — hat Arbeit aller Art. 
Mafhintiten 25—4öc, Bladimith u. Hammermen 
30—40c, Earpenterd, Cabinetmalerd, Holaarbei- 
ter, Janitors, Bainters, Saloon u, Hotel. Office. 
Harris Emplogment Ugench, 
27 3. Wafhington Str,, Ede Dearborn — 
o 


Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter nach Jowa 
und Minnefota; freie Fahrt; ebenſalls s Farm⸗ 
arbeiter, $30 d. Monat. 172 WB. VanvBuren — 

mo 


Verlangt: Waſchfrauen. 2875 Evanſton Ave. 
Employment Office. Tel.: Graceland 559. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


_ Gejudt: Deutihes Mädchen fuht Stellung ur 
Sausarleit. PBerjönlih vorzufprechen, 2152 Weit 
21. Straße, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Kann auch lochen. 1815 


Str. 


Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
1718 Dahton Str. 

Stelle für 
N. Halited 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Wafchen und 
Reinmaden. 923 North Abe, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuhrt Wälhhe in3 Haus 
zu nehmen, 4855 Laflin Etr. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, fett zugeretit 
bon PRbiladelpbia, fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Jsraeliten. Bitte jelbit 
torzufpreden. 5005 Loomis Eitr. 


Gefudt: 


Frau mwüniht Wälde in Haus zu 
nehmen. Mrs. Budmiller, 3039 N. Afbland 
Ave., hinten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafch- und Bi: 
gelplüge. 2419 N. Marfbfteld Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläße oder 
a ins Haus zu nehmen. 2721 SHerndon 
Straße. 


Gejuht: Deutfh-ungarifhes Mädchen ſucht 
Stelle in fleiner deutider Familie; fann gut 1o- 
hen. $7. 2440 NR. Afhland Ape. 


Geiuht: Frau, 40 Jahre alt, fuht Hausar- 
beit. Kann auch gut -locdhen. Bitte voraufprecgen. 
2147 Herndon Str., nahe Webiter Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Bäderladen. 1820 Cuperior Str. 


Gefuht: Junge berbeiratete Ya fußt Stelle 
De allgemeine Hausarbeit. 401 W. Huron 
Etr. — 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 20 Jahre alt, 
wunſcht ſtetige Stellung für Hausarbeit. Bitte 
Abends vorzuſprechen. 1903 W. 21. Str., 3. 
Floor. Katharina Lorman. 


Gefuht: Deutfh-ungariihe Junge Frau ſucht 
Stellung für Wafhen, Bügeln und Reinmaden. 
Mrs. Bauer, 2251 ®. 21. Place. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
guter Tleiner gamilie, Bitte borzuipreden oder 
gu — Mes. Wextzel, 2136 Orchard Str., 
·1 at. 1 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1515 Larrabee Sirene, 
im 


Geſucht: Alfeinitehende Frau fucht Stelle in 
Tleiner {samilie, beim Koden zu Belfen. Bitte 
felbjt vorzufprehen. 1322 N. Elarf Str, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge für 
Donnerstag. M. Doun, 617 Hinfdhe Str. 


"Befucht: Deuti$ und englifd fpredendes 
Mädchen wüniht Hausarbeit bei befleren Leu- 
ten; leine Wäfche. 1729 Hudfon Ave. 


Sefuht: Deutfihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fann auch Ioden. 1439 
Mohawl Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plaͤe, nimmt auch Wäfhe ins Haus. Celbit 
borzufpredhen. 659 Bladhawf Str., hinten, ober. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1439 Mobatt Str. 

Gejucht: Deutfche junge Frau fuht Wald: und 
Reinmahpläge. 1541 Elhybourn Ave. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
in lleiner Familie auf der Norbfeite. ©., 1645 
Elybourn Ave. 


Gefuht: _Deutihe Frau 
Reinmadhpläße. 
Etraße. 








fuht MWafh- und 
Mrs. Bolanner, 1511 Dahton 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge. I. U., 1421 Eleveland Ave., 1.Flat. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin fucht Stelle; 
geht auch als Haushalterin; nicht unter 88. — 
£. M., 310 Tel Et., nahe Sedawid. 


Gefuht: Deutihe Frau müniht Wäfche ins 
Haus zu nehmen. 1242 Elybourn Wvenue, 3. 
Flat. 





Geſucht: Wittwe wünſcht Wäſche in's Haus 3 
nehmen. 2059 Belmont Abe. 


—Sefuct: Deutih-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; bittet: 
porzufpredhen. 1927 Cleveland Avenue, Hinter- 
bau®. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit. 1502 Orleans Str., Slat 2, binten. 
Zelepbon: Diverfeh 8618. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
Ken, 15 Jahre alt, fucht leihte Arbeit, Kinder 
aufzupaffen. 3300 R. Hamilton be, Cde 
School Etr., binten, oben. 


Gefuct: Srau fuct Hausarbeit. 444 Hein 
Place. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Waſchſtellen 
für Montag, Pienstag und Freitag. Milda 
Kreuaberg, 631 Belden Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Privathaus für allgemeine Hausarbeit. 2706 
Ward Etr. dimi 


Gefucht: Aeltered deutfhed Mädchen, gute Kö- 
chin, fucht Stelle in Meiner — von Erwach⸗ 
fenen; bitte zu erfragen: 1933 Cleveland Ape., 
oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wald- und Putz⸗ 
pläte für Dienstag und für die legten brei 
Tage in der Woche. Abdr.: U. 20, —— 

m 


Sefucht: Deutihe praltiihe Nurfe fucht Stelle, 
BWöchnerinnen aufzuwarten.” Bitte, perfönli 
borzufpreben oder zu fchreiben. 913 Nort 
Afbhland Ave. Tel.: Habmarfet 609. dim 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht ftetige Ar- 
beit bon 8 bis 5 in m Reitaurant; am 
liebiten in der Küche. Anaufragen: 2802 Grobe: 
land Abe. 3. 31. 9. mobdt 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches jun- 
ges Madchen (20) wünſcht Stellung bei einfa— 
cher guter Familie. Bitte zu [dreiben oder bot» 
aufprehen: Beder, 4454 44. EN Ba 

omo 


Gefudt: Haushälterin (50) fucht Stelle bei 
alleinitehbendem ann, fieht mehr auf gutes 
Heim, denn Lohn. 504 ®. Adams Str. —ınt 


Gefuht: Deutih-ungariihe Frau fuht Walch» 
und Reinmadhpläge. 1435 Cleveland Avenue, 
2. Slat. modi 


"Sefuct: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
3446 N. Claremont Abe. modimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sreb Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon 5* 


Richard AKoch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 655 Norih Ave. 

Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fp*2 


Bapner & Bedman, 

entiche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Nedjts- 
facdhen prompt bejorgt. Grünblicher Nat. 
105 Monrse Sitr., Ede Clark, Zim. 1307. 
353*% 

Albert U. Kraft, Redtsanmelt. 
Bea an 1 Bellen Beloraı. ei Ei 
Bogen. niprüde überall durdgejekt. Löhne 
[ine — Wbftratte ntet. Belle 
fehlungen. 1037 Firft National Bank on 


— 


Ave. 
Sonntag Morgen vorau 


(Uingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Su _ verlaufen: ea wegen Aufgabe der 
— alle Viöbe Bo es 
uffet, —— werten, — Verigiede> 


nes, jebr billig. 917 Eenter Etr. 


Bu verlaufen: Waihmaidhine, Wafierkraft- 
betrieb; nie benußt; Cytreb-Zuber, Ziiton Wotor; 
fünfjährige Barantie; Wert $18, berlaufe für 
51 2106 Sawher Abe., 8. Flat, vn k 

ofa 


Zu verlaufen: Möbel für 3 Zimmer, fofort, 
1947 XLarrabee Str., hinten. 

Zu verlaufen: Guter Eisfchrant, Billie. 218 
Wbiting Str., nahe Wells, Bajement. 

_8u berfaufen: Rorzelanihrant,Spiegel,Tiiche, 
Stühle. 3114 Sheffield Ape., 3. Flat. dmdo 
$45 laufen die guten Möbel eines 5-Zimmer- 


Ylat3 zum Wegfhaffen. 25 N. Ann Str., nahe 
Madifon Str, 


Zu verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim— 
mern, allerneuefte Mufter, fehr billig. 811 »ei- 
den be., nahe Halited Str. dimifr 


Verlaufe Jce Bor, Badofen und Rugs, fpott- 
billig. 1625 Larradee Eitr. 

Zu vertaufen: Eichenholz Eßzimmertiſch und 
Sideboard, billig. 30008 R. Sacramento Abe., 
nabe Wellington Str,, 1. Flat. 

Bu_berfaufen: Sofort, 7 Zimmer Hausbal- 
tungsgegenitände, wegen Abreife nah Deutich- 
land, Sonntag 9—12,arn Wocdentagen den gan- 
sen Tag. 1239 Dft 46. Str,, 1. Sl fomodi 


„Bu verlaufen: Billig, Möbel eines pradtvollen 
Ylat3; alle oder einzeln, 1251 ©. Turner Ave. 
14inimwX 


\ ämmtliden Möbel und 
Rug3, 9 bei 12 Rugs, $13; Meifingbetten_bon 
$20 aufwärts; $150 Mabagony Barlor Suit, 
mit echtem Leder gepolitert, für $50;_ einzelne 
Schautelitühle, $7 aufw.; Ehzimmer Set billig; 
Quffet, Davenport, Delgemälde, etc., etc. 826 
Daldale Ave. i1inim& 


‚Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3:Stüde Parlor Get, für $45; 
Meffingbettitele, volitändig, $20; Ebzimmer: 
Cet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $i3; Da- 
venport, $25; Ddd Schaulelftühle und mehrere 
andere zeaonge Saden, jehr billig; ebenfalls 
Piano; Cet Diihes, $. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih don Fullerton Blod., 
weitl, bon Clarf Str. 


Zu verlaufen: Weine 


Block 
giunimx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine alte, 
gute Violineß gegen Hawley oder Excelſior 
Motorfahrrad; bezahle den Interidied. Man 
fhreibe. John, 515 Weit Madifon Str., "3. 341. 


$45 laufen gutes Upright Piano für Anfän- 
ger. $5 monatlid. Groß, 1549 Wells Etr., 
nahe North Ave. 17ink* 


Zu verlaufen: Concertina, neu, 300 Stahlitim:- 
men, reich verziert, Künftlerinitrument, $70, bei 
9. Nowal, 2816 Cottage Grove Abe. 


Dame, die nad Europa reift, wünfcht elegan- 
tes Piano, beitcs FZabritat, zu berichleudern, nur 
2 Monate gebraudt. Spredt heute bor, 2478 
Orchard Str., 1. Apt. 15in1wæ* 

$95- laufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Bank. 1956 Larrabee Str. biu* X 


826 laufen mein feines Upright, loſtete 8425; 
in Storage. 549 North Abe., nahe BEE — 
— 19ın3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$10 Taufen einen feinen Top 


‚Taı € Dugah, mit 
Gummireifen-Rädern. 901 


Weit Madiion Str. 
Zu verlaufen: Ein großer Bargain, zwei aute 
‚2op“ » AblieferungSwagen und ein offener 
lagen. 901 Belt Madiion Str. didofa 
Zu bderfaufen: Feine Muge franzöfiihe Trid- 
Pudel, alles Männden, 2 Monate alt. 1915 
e&ledeland Uve., hintere Cottage. 


Zu verfaufen: Junger Scotd Collie. Hendrid, 
162 Willow ©tr. 


Bu berlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pierde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud), $35 aufwärts; aud auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Sirmen 
n Zauich enommen. Dffen Conntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee pe. 17mal*X% 
Zu berlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30, Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufce Ave., Ede Wa- 
banfia Abe. 24in*& 


Max Tauber. 


Geſchäftszeinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UAngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenſtaͤnde; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantiri. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeſtellt zux Beſichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., VBerfaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Barber_Birture3 billig zu berfaufen. « 613 
Hinfde Str., nahe Elybourn Ave. modi 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Suliu3 Bender, 
Madi on und Beoria Straße, 
Hier lönnt Yhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fizgture3 eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt._ 
901 bis 911 Weit MWadiion Straße. 


Zelepbon: Monroe 1712. ule 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-NRähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 


Aol* 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: $325 laufen 5 Paffenger vier- 
blindrige3 Columbia Automobil in gutem Zus 
ftande; oftete neu $3500. Adr.: 1419 N. Hame 
lin Abe. 


Geld auf Möbel u. f.-w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb zu berleihben— 
——$20.00 bis _$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
a0: abt von ein bis amölf Monate Zeit zum 
3a ee 


2 rt bezahlen Eure Sdhulden. 
ar önnt das Geld fofurt haben und nah Be» 
lieben rg in Möcdentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt vor, jcreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. gragt nad Mr. Spiger, 

Standard Credit Gompany, 
im. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str. 
imai*2 


Darlehen 
$10.00 oder mebr— 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
e bel oder Piano eignen, tit das 5 z 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fos 
ort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienit haf viele andere be» 
ieniat rd Euch aud befriedigen. 
uarantee Loan ECompand, 
im. 20 — 68 B. Bafhington Str. (Nicht Int.) 
11fb* 
Niedrige Raten für Möbel und Piano-Ddars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für 91.50 — 5 
5 für $2 monatl. $100 er $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Eecuritc Eo. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str. Ede Randolph, Bien 
“ 


‘ Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud) frei. Robt.Klok, NM. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

av2,didofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Xhomad, Spezialift für Damen, fpricht 
deutih. Konfultation frei. 740 WB. Mad 
ee itteh Str. Lach 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
ein alle uenfranfheit unterricht 
— AR men EZ, = in 


und außer bem Haufe, 1756 Melt Dipifi 
de Wood ©ir. Zelepbon: Monroe 04, Bsilsä 


Heiratögefude. 


Rubrit 3 Tents das Wort, 
ge unter einem Dollar.) 


trebfam 


\ u 


(Aingetgen unter diefer Rubeil 2 Gents das Wort.) 


u vermieten: Store ON, A 
eanttet als yalfend für 2 Seil Seialtı, 
q 17im 
vermi u . 
F ee Marfhfie b — ————— 


Zu vermieten: Bier belle 
$15 den Monat. 


puma: und Bab 
1363 Cleveland Ave. mdimi 

Zu vermieten: Laden, 405 W. Dipifton Str., 
in autem Gefhäftsblof, Dampfheizung, Trans. 
ferede, N.®. 2, Nacdsufragen 1165 Sepgwid 
Straße 14inim& 


Bu bermieten: Ein-4 Bimmerflat, $15; ein 
5 Bimmerflat, $18. Heibes Wafler eingelgiel. 
fen. eine, gutbeleuchtete, ftille Nahbaidait. 
1144 Sedgwid Straße Nadaufragen 1165 
Sedgwid Str. 14irim& 


Bu bermieten: Store und zwei 4«Zimmerflats, 
alles heil. 3421 N. BWeitern Ave., nahe River: 
view. famodt 

gu bermieten: Feiner, moderner Laden, 4943 
Milwaulce Ade., -(Iefferfon Part), iveziell für 
neue MApotbele pafiend, die in diefer Gegend don 
den Leuten ſehr gewünſcht wird. Wegen Eins 


en telepbonirt Monroe 1611 oder iprect | 


ofort vor in 4946 Milwaulee Ave. 11iniw£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zimmer, billig. Kann als Küche 
benugt werden. 1230 Barrh ve, 


Vermiete helles Zimmer billig. 2344 Bra 
Avenue. 


Zu vermieten: 
men. 


Möblirtes 


Möb Zimmer für Da- 
2432 Burling Str., 2. 


Flat. 


Zu vermieten: Schöner Frontparlor mit Allo⸗ 
ven; beſte Carverbindung; Elebator; 838. 
Greenwood Terrace, nahe Lincoln Avbe. 


Vermiete neu möblirte Zimmer, Bad, billig, 
Board auf Wunfh. 1931 Maud Abe nabe 
North und Glyboutn Ave. Niniwæ 
Zu vermieten: Zimmer und Board. 1631 N., 
Halited Str., nahe North Ave. dimi 


Teutihe finden einzelne, doppelte und Haus | 
baltungssimmer; modern und tühl. 7U7 Dear: | 


born Ude, 


171wæ 
Großes, möblirtes 

modernes Heim; einen Block von Hochbahn—⸗ 

Expreßſtation. 916 Belden Ave. 


Roomers vperlangt: Frontzimmer. 854 W. Ma— 
dilon Str., Eingang an Peoria. 


3u bermieten: 


imifr 


Zu vermieten: Ein helles Schlafzimmer mit 
Bad und Gas. 5632 Aſhland Abe., 2. Fl. 


Zu vermieten: Schönes, großes N 
fint auf den See; geeignet Tür ibei Herren oder 
für leihte Haushaltung. 3638 Xafe Ave. dimi 
Vermiete fhönes großesd Parlorzimmer für 2 
PVerfonen, au) fi , 
Phone, nahe Lincoln Bart. 1850 Xincoln ur! 
mo 


immer; Aus⸗ 





bitiig. 117 B. Obio Str. 


Pod von Hodhbahn u. Straßenbahn. 


2 bahn u. ad, Gas, 
Phone, Alles im Haufe 


11juiwX 


— 


Zu mieten geſucht. 


(UAnseigen unter dieſer Rubrj 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zimmer und Board in deutſchame-⸗ 
rilaniſcher Fämilie auf der Nordſeite, von einem 
fprit und | 


jungen Deutichen, der etwas englife 
toeben don Deutfchland angelangt ilt; Lage und 
preis anzugeben. 1558 Me&ormid Blog. dimi 


Deutſche Frau ſucht 1 oder 2 Billige Zimmer 
zu mieten nahe Halſted und North Ave. Adr.: 
U 18 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; 3- oder 438immer Flat auf 
der Nordſeite. Preisangabe. Henry Vogt, 13083 
Wells Str. 


—— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hoffelts Magen-Tabletten. 
Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmloſes Heilmittel für Magen-, Leber— 
und Nierenkrankheiten, Verſtopfung, Kopf—⸗ 


ſchmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma— 
Appetitloſigkeit, 


gegas, Magenkatarrh, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit- 
tel. Ein Mittel, welches jofortigeHeilung 
bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 


Tabletten 50c. Beitellungen per Rojt wer: | 


den prompt ausgeführt. Zubereitet von 
%. $. Hoffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
D, nahe Larrabee Straße. 

12jn,dofafodiim 


Erfindungen, 
Modelle jegliher Art angefertigt. 25jäh- 


rige Erfahrung. S. Hartmann, 1842 | 


Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

in7,10,12,14,17 

Barbier Jacob Shmidt, ber für Shapiro, 
The Barber, arbeitete, bitte borzufprechen. 


Paperhanging, Painting, Calfomining wird gut 
ausgeführt; Preis maßig. Adr.: Painter, 554 
Bedder Str, dimidofr 

Die fhöniten und’ billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee. 

10jin,didofon, imo 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun-Stepps» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

8fp,irfondi* 


‚ Rlaftering; 

i t. Bene 

el. Lincoln 288. 
16inim& 


—— und Delorating gut und billig, 90: 
rantirt. tipp, 5708 Morgan Str. fo-mi 


Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäßigePreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
insfodidoim 


Leidende, melde genaue Aufllärung und 
die dolle Wahrheit über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten äratlidhe — — nebit 
Blut: und UrimUnterfudung db y' toften» 
frei bis aum 1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

18in 1w* 


laſter⸗Arbeit 
elmont Abve. 
12jnim& 


Jede Earpenter- und — wird durch 
uns aufs Beite und fehr billig ausgeführt; über- 
zeugt Euch Dur einen Auftrag; niemals werden 
Sie einen befieren Carpenter juhen. Werks 
ftätte: 2410 Ogden Ave. Jalob Karbiner. 
11juni,io&£ 


Berlangt: 1000 Kroniihe Meagen- und Einge- 
mweideleidende, um durch neues europäifches 
eilmittel furirt gu merden. Wegen freier Probe 
Hreibt: Mazr-ismol, 6308 Rhodes Ade., Chicago, 
Sjunim® 


Alte Siebe roftet nidt. 


Wenn auf ge ——— Ihnen andere Mit⸗ 
tel anpreiſt, Sie werden doch immer wieder dr 
rüdlehren aum alten, großartig bewährten Mei- 
mer’3 Brondial kuͤrir. Beſte Arznei für Huſten, 
Bronchitis, Aſthma und Heufieber. Wer es Iennt 
preißt jeine Güte. Ylafhe_50c u. $1.00, Auf 
Beitellung frei ie Direk bon Reimer’3 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave,, Ede — 


Painting, Papering, Calciminin 
mäßige Preife; Arbeit garantirt. 9 
1849 Mohawf Str. 


ement-Seltenmege „Beid, und 
ausgeführt. Erh. Mueller, 2831 


Parkway, Zelephon: Lincoln 5274. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sllinois HSebammenfdule, 
—— Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatdbehörbe verlangt, wird gelehtt. [6727 
legenbeit geigien rattiſche Kenniniſſe zu er» 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halited Straße. 

3jun,didofafonim 


ReuepirelimEnglifcen beginnen jept! 
(Au Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
—— ſofort — * Buůͤrgerrehht, Engineer⸗Li⸗ 
ens. Näheres im X inoid-Gebäude, 715 North 
Üve.. nahe Halfted Str.; ftets offen, auch Sonnt. 


Gründliden Privatunterriht im Englifhen er- 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. A. Wendt, 625 Bel a —* 

n 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft ein Roominghaus, es Bringt eres 
a ee ehrliche — — 
30 Zımmer; Einnahme $300 monatlich. 
25 Zimmer; Profit $100 monatli; $500 Ans 
dahl Reſt 55 bzahlungen. Seht's an. 
monatlich; jet ug. 


immer, ae , 
Berug, irbere: Tom ger ent Near 
a oben. 


1Mninz 


— 


v36 | 


Simmer; ! 


17jumi,imw& ı 


dimift | 
Noomers verlangt. 1045 9. — Sir. | 


für Haushalt, billig; Bad und | 
' matographtheater an ! 
‘ tranibeitshalber zu veriaufen; nehme eventuell 
_— — ‚ aud Partner. Sichereerijtenz;; Goldgrube. Adr.: 
Möblirte Zimmer und leite Hausbaltung, 

ſodidoſamomi 


Vermiete 3 ſchöne helle Zimmer an Herren, % 


_ ‚bei Wiener Familie, . 
Hordfeite. 1926 Bilfell Str., nahe Center Str. ; 


' neue 


! Verlaufe Bladimithd und Wagenmader Shop, 


Kheen vervollfommnet; | 


aubered Zager don ©roceried, und 
Candies mit einem lompleten Set h 
gend Jemand, der einen folden Pla u 
wünjcht, men De e Bi unter a 
verfäumen und fogle orfpr E 

bieler Art in der Nahbarihaft. Verlaufe aud 
auf zn an ebrlihe Leute, 

1843 -Homwe Str, nabe Willow. 


Bäder, Achtung! _Bäder, Adtung! 
$150 Anzablung und Reit von $375 in leid’ 
ten monatliben Wbzablungen oder beite Baar» 
Offerte, gut $700 wert, laufen eine. feit langem 
etablirte, in sichtbefiedelter — 6 x 
legene ®Bäderei; faft neue Firiures Middleby- 
Badofen; Einnahme $25 täglid; niedrige Miete. 
Wenn Ihr einen Bargain wollt, jpredt vor am 
Mittwoh Nachmittag, von 1 bis 5 Uhr. 
31 Ean ... Str, nabe State Str. 

Zu verfaufen: LaundruRoute, Pferd und 
Magen, mit Gummireifen-Rädern; gute Zukunft 
für ftrebfamen Mann; muß berfaufen wegen 
Abreife nah Europa. Aodautengen Mittwoch, 
von 2 bis 5 Uhr. 180 N. Dearborn Str., 
Zimmer 507. 


— 


Zu verlaufen: Gute Home⸗Bäckerei, guter 
Platz, wegen Kraniheit. eine Agenien, WDr.: 
3. u. 44 Avenopol. dimioo 


Verlangt: Eine Dame, um Roominghaus zu 
überiteygmen, Kann Kino wnubringen. Vo Ka 
zalle Abe. 


Zu vertaufen: Barbierftube, 2 Stühle. 2807 
Zuuihpori Udenue, 


Verlaufe fjofort Abreife wegen Grocery- und 

Deittaterjenjtore, für Dame, 434 Center Str, 
17jinim& 

Bu verlaufen: Zmwölf-Zimmer Roominghaus, 

biuig; gute Möbel; dreuahrige Leaſe. 6 
wseus Stt. Man laute Wiode. dimi 


Zu verlaufen: Boljtändige, gute Ed-Bäderei; 
niedrige Wiiete; feine Konfurrenz; ales in rd» 
nung; Eichen⸗ Fixtures, Caſh Regiſter, Ofen ir. 
8;3 Lizens; Waäarenlager; Preis 536050, wert 
$1200, wepn in diefer “ode verlauft; feht's 
eu un; feine Agenten. 5600 S. Garpenter Sir. 


RB Ave, 
dimi 





Zu verlaufen: Saloon. 4011 Wentworth 


Verlaufe meinen Delitateſſen-Laden, gutes 
Geſchaft; beſte Einrichtung; krantheitshalber; 
wert 81200, jür 5800. 3044 Armitage u » 
imido 


Zu berfaufen: Grocery: und Delilatelfen:La- 
den, billig. 1434 XLarrabee Str. dimi 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Barbierladen 
mit 3 Stühlen, wegen Abreife. Zu erfragen im 
Sıhneider-Shop, 1408 N. Halited Str. dimido 
kn ni ee — Me 

3u berfaufen: Väderei. Nahzufragen nad 6 
Udr Abends. Dunnter, 2039 Thomas Str. 


Günftige Gelegenheit für erftilaffiges Kino» 
Milwautee Ave.; ſoſort 


17,18, 19n 


3 3TU Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery und Delifatefien Xa> 
den; $550 wenn jofort genommen; billıg zu 
8900. Wegen befonderen Gründen; Agenten 
verbeten. 6330 Genter Ave. 


Gutgebende Grocery und Meatmariet in auf- 
blühender deutiher Nahbarihait auf der Nord» 
weıtfeite ilt preiswert au verlaufen; günftigite 
GSelegendeit für junges Ehepaar. Grund: Gehe 
auf die Zarm. Adr.: U 73 Ubenpdpoft. 

Zu verfaufen: Reftaurant, oder au bermieten. 
1706 Fullerton Ave. 

Alter Plas, Barberſhop, Poolxoom, Zigarren— 
ſtore, feines Geſchäft, Inbentur 31800; verſchleu—⸗ 


dere zu Eurem eigenen Preis, wegen Krantheit; 


auf Yrobe gegeben, Baar, Abzahlung oder Real 
Eitate. 3635 Urmitage Ave. dimido 

Zu derlaufen: Büderei, feine Bajement-Bäde> 
rei. Adr.: 2136 N. Halited Eitr. 

Zu berfaufen: Beite Lage, Weitfeite,  Ed-Sa- 
loon; täglide Einnahme $60 bis $70, Samstags 
$100 bis $125; unabhangıg bon Brauerei; lange 
Xeafe. Nachzufragen beim Rudolph, Quinch Wr. 
9, xajalle und Nandolph Str. 


Zu verlaufen: Wegen Strantiheit, Delifatelfen 
Store; beite Lage; alle Fixrtures, 'Eiäbor, 2 
Wagen, 5 große Show Cafes; großer 
<tod; woweneinnayme $250; Miete $30; Jofort, 
billig; überzeugt Euch; fragt Morgens 9. 1572 
einbeurn Yivenue, 

Verlaufe Saloon, Ede, Goldgrube" für Deutich- 
Ungar; Woceneinnahbme $180; $1000, mert 
doppelt. Morgens 9. 1572 Elhbourn Abenue. 


alter guter Bla; Goldgrube fur guten Wann. 
sragt Morgens v. 1572 Clybourn Uve. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloon, mit u. ohne 
Lisens, bon 600 bis $5500; 6 Groceries, 4 Des 
Ittateiten, 6 Bäderwagen,‘7 Fleifcherläden, von 
$400 bis $2500. Wer überhaupt ein Geihäft, 
ıann jein was e3 will, fhnel laufen oder ver» 


' taufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 Ely—⸗ 


bouri Ude. 

Muß fofort derlauft werden: Für $200, aut 
möblirtes, voll befegtes Rooming Houje; Miete 
$42.50, Berfierung bezahlt. 446 N. State Str. 


Zu verlaufen: Guter Saloon für einen berbeis» 
ratbeten Mann, Nordfeite; billig. 530 Wells 
Str, Ede Indiana Etr. —fa 

Zu verlaufen: Bäderei; nur Storetrade, gute 
Belhäftigung für 3 Männer; Nordmweitjeite; pri» 
dat. Adr.: 3 367 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Elf-Zimmer Roomingbaus; alles 
vermietet; Miete $45; Einfommen $85. 2235 
Warren Abe. Tel.: Seeich 2923, 


belebier Nordfeite Straße. Jest ſchon ausgezeich⸗ 
net, in einigen Wochen nod befler. Nadaufra- 
gen bei Mr. Lehmann, 1613 Berteau Abe. 


dofrfafonmodi 
Bu berfaufen: 


j Delifateffenladen, Groceries, 
gigarren, abal, Notions, Eiscream Barlor, 
onfectionerv; Hauseinrihtung, einfhließlih 
ganz neuem Piano; deutihe Nahbaridhaft; muß 
wegen Xerlaffend der Stadt verfauft Werden. 
2514 ©. Canal Str. fr—bi 


Zu verfaufen: itabe, Yent Idom a an febhr 
f 


Bu laufen gefudt: 4* bis 20 Zimmer Room⸗ 
inghaus an der Nordſeite; muß gute Lage ſein; 


bezahle baar. Untworten nur von Eigentümern. 


Adr.: B. 188 Abendpoſt. modi 
Zu verlaufen, wegen Abreife: Mein 10 Zim⸗ 
mer Roomingbaus, nahe Fullerton Erpreß-Sta- 
tion, alles in tadellofer Ordnung, billige Miete, 
utes Cinlommen. Preis $375. Adr.: 8 380 
Abendpoit. modi 


Zu berfaufen: Aranfheitshalber fofort, Bäde- 
rei, $500. Adr.: 3. U. 501, Abendpoft. mobido 


Zu berfaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Noo» 
mingbaus, billig wegen Ubreife. 865 La Salle 
Udenue. modimi 


Zu verlaufen: Nordſeite-Grocerh, Delilateſſen⸗, 
Zigarren⸗, Candy⸗ und Schulladen, etablirt ſeit 
15 Jahren, gegenüber von Schule, mit Wohn» 
immern; muB wegen anderem Gefchäft berlaus 
en. Preis $575. Xelephon: Humboldt 5944. 

. 161un 1wæ 


Zu vertaufen: Wandeltildertheater in einer 
ſehr belebten und dichtbeſiedelten Gegend; aus—⸗ 
ee Geihäfte garantirt fchriftlih. _$30 
i$_$40 möcdentlih; wegen anderer Gejchäfte 
muß, billig verlaufen. Verichleudere an fofortige 
Käufer. Kleine Anzahlung und jehr leichte Ad- 
sahlung. Nadhaufragen: Theater, 1461 Fullerton 
Ubve,, Ede Berry, 2 Blod& weſtlich bon went 
port Adenue, 16jni 


Zu verfaufen: Bäderei, guted Gefchäft, wegen 
Verlaffens der Stadt. 3834 W, North pe. 
modimi 
17 Nabre lang beitehendes, aut gebhendes Gro- 
cerh- und Sure Beiaät mit ed aus bon 10 Zim« 
mern, Stallung ger umigedö Bafement, wegen 
Zurüdziehens, billig au berfaufen. Gute Gele» 
e eit für die richtigen Leute. Nähere Aus— 
unft von 3. ©. Qomw — Wentworth Ape. 
Außerdem diele andere hn· und Geihäftshäu- 
ſer zu verlaufen. 19mai,modiboja* 


Bu berlfaufen: eutſch⸗ ungariſcher Saloon, 
gute Naobarſchaft, Sek are 


1413 N. 
Yalited Etr. 14jpiw 


Zu verlaufen: 21 Zimmer Roominghaus, befte 
Lage, Gehdiitang, lange LReafe. 738 aSalle 1; 
8in,fo,difrfo 

Bu verlaufen: Guter Saloon, ar Ede gelegen. 
Nachaufragen United States Breming Co. 2519 
Eliton Ave. omodi 


Verlaufe Röominghgus, 351 Belden Ade., Dop- 
Haus, 24 Bimmer, nahe Lincoln Park. Gutes 
intommen, fehr billig. idinim& 


a Peemner. Mibel unb fen: Delaffe Die 
en ei W en; be e 
Stadt. a Willow Str. 13julm® 


ber! :& der und De 
—— 
ist 40 ae ji 3 Ave. 11inimz 


— Bu Grocerp-Store und Bäderel: 
werben, 


Bu ‚berlaufen; —— ai 
mu o nu 
monb Str, 11junt,im® 


$250 Teilzahlung n 
teil an gut gehendem Gef 
Str.; nahe Wells. . 


artner verlangt für Euftom- 
e. Xrimmer fein 2 fein Selaatı berftemmb 
e.: 3 384 U poſt. modi 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 
J 


— Sablirt ſeit 1801 
Deutſches Grundeigentum · und Geldgeſchäft. 
Wir laufen, vertaufen und vertauſchen. er⸗ 
ſicherungen in allen Branden. Streng reelle 


Bedienung. 
. Breudbenberg & Co, 
1561 Milmaulee Abe, nahe North Ave. 
und Robey Str, 


10mai,jadido* 


Ich brauche 32700 auf 4 Jahre; gebe ala St 
cerbeit erite HhpotbeP auf ein neues Brids» 
Blatgebäude in Rogers PBarl; große Lot. Zahle 
6 Bros. Zinfen. Agenten ausgefloffen. Adr.: 
3- 389 Abendpojt. didofa 


Zu leihen gefuht: $200 von Privatleuten, 7 
Prozent Zinfen, für 6 Monate, gute Sicherheit, 
Adr.: 3 876 Ubendpoft. 


—— 


Erfte Gold-HHpothelen au verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert durch neu gebautes Nordfeite Grund» 
‚‚„. eigentum. 
Kommiffionen für Maller. 


Billiam ZelodtH, 1905 Belmont Avenue, 


modidofr 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chas3. Shlote & Co. 
602 North Ave,, Zimmer 2, Sotdifafo* 


Geld auf zweite Hhpotbet au verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Cacramento Abe. 
Ehdhas3. Shlote & Eo,, 602 North Ave, 
Simat,fadido* 


Geld zu berleiben. Sleine, auch größere Des 
träge auf leihte wödentlihe Abzahlungen. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137, 
14in2w&£ 
Bu verlaufen: Belte erite 6-proz. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen u den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Ude,, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
ims*2 


€. &. Bauling, 5 N. La ESalle Str, Erite 

Hüpotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main * —* 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebdude; 17-jährige Er 
fahrung. Allifon Sontracting Eo., 25 X. Dears 
born Gitaße. 20d3** 


Habe $500 bi3 $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf "der Nordfeite ge 
iegenes vorgezogen. 

Stan! Bed, 2014 Irving Park Blvd, 

14d3*% 


— 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Compan 


y 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere, Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer ——— zu 
verlaufen. Nordoftede Clart und Ran — 

* 

Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; leine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
bolph 300. . Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. . 26f6** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Krauje 
Saving3 Bant, 1341 Milwaulee Abve. nabe 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten —e— auf zweite 
—E— et. Obling, 555 North Ave. Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Bugelaufen: PBudelhund. 1816 —— Str. 
mido 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvdieite. 
Bargain: .4 Flat Bridhaus, nahe We- 
ftern und Halited. Micte $600; Preis 


$4,500. 
9.Warner& Co, 
W. North Ave., Zimmer? . 


modi 


22 


75 


—, Vordſeite-Bargains! 
2 Flat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Miete 
$34; nur $3100, 
7 Zimmer Cottage mit großer Garage, Miete 
über $40, für nur $3200, 
Neues 2 lat Bridhaus, nur $6600, 
Feine Gefhäfts-Lot an Lincoln Ave, $2500, 
wert $4000. j 
3engerle, 3806 Lincoln Ave, 
di—jon 


Berlaffe Stadt; will meine 30 Fuß Lot nabe 
St. Benedilt3:Kiche für nur $1100 verlaufen, 
wert über $1500. 

3engerle, 3806 Lincoln Abe, 
di—fon 


Mub diefe Woche verfaufen:. Neues 2 Flat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, feine Nachbar: 
Ihuft, große Lot, nahe St. Benedilt3 Tatholiicer 
Kirche. Machen Sie Offerte. e 

Zengerle, 3806 Lincoln — — 

—for 


Zu berfaufen: Feine 7 Zimmer Refidenz nahe 
Lincoln Ave. und BHyron, 40 Fuß Lot; oder 
nehme 2 lat Bridhaus in Taufch. 

3engerle, 3806 Lincoln we. e 
—fort 


Wir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen- 
tum gegen Baar. EChas. Shlote & &o. 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifa on® 
Neucd 2: 5lat Brid, fertig zum Einziehen jeht 
oder jpäter; 5 und 6 große Zimmer, Harthol« 
Zubßlben und Berlleidung; eleftrifches Kicht und 
ombination » Sigtures, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mofail- Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Yurnace-Stads, 30 Zub Lot; ges 
pilafterte Straße, nicht weit zur Addifon Str. 
Station der Ravdendwood Hohbahn und Lincoln 
Ude, Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Heft 

$30 monatlich. 
Bm. en , 2359 Addiſon Str. 

Offen täglid und Sonntags. 

mobdidofr 


ss en ie ne ie ee 
Zu berfaufen: Modernes 2:$lat, 6 und 6 Bims» 
mer, Cicenholsverfleidung, ae Licht, 
Hartholsfußböden, Bad, hohes Balement und 
Attic; 2 Blod3 von Jrbing Park und Afbland 
Ave. Card, 1% Blod zur Jeving Bark Etation 
der Ravdenswood Hohbahn; $4250, $1L000 Baar, 

*5 monatlich. 
tilliam Zelo8tH, 1905 Belmont Avenue, 
modidofr 


3 Ylatd und Ctore; gute Gefhäftsgegend; 5 
und 5 und 4 Zimmer; Bad, Gas, heißes und 
laltes Waller, tra —— — gemacht u. 
bezahlt. tete $744 jährlihd. Preis $5700, 
u Pinsablung. 

illtiam 3elo3tH, 1905 Belmont Abenue, 
modidofr 


Degen Auslandreife fofort billig zu verfaufen: 
—— 6 Zimmer, Prickbaſement, Fuͤrnace⸗ 
eizuns, ſchönes Gartenhaus nahe der Hoch- 
und Etraßenbabn. 1906 Larchmont Ave. Zu er⸗ 
—— Eigentümer 3834 N. Seeley Ave., 


dimido 
Nette 6» Zimmer » Cottage, Heiktwaflerheizung, 


modernes Plumbing, 1 Blod bis direlter Dorons 
: $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 

15 den Monat. 
tlliam Belosth, 1905 Belmont Abenue, 
modtdofr 


Neues 2-lat Bridgebäude, Eichenholsfuphös 
ben, Hartholzverfleidung, eleltrifhes Licht, Comes 
bination Gas- und eleltrifhe Firtures, 30 Fuß 
Kot, 1 Blod von Etraßenbahn, nicht weit don 
Secb n. Breis $5450, $500 baat, $25 monat» 
li. illiam BZelosty, 3801 N. Weitern Abe. 
2 modidofr 


39 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſerungen be— 

gebli; bequem zur Addifion Str. Station der 

venswood Schbadnlinie, $850. mdidofe 
Belosty, 2359 difon Str. 


6:Bimmer Cottage, urnaceheizun Ift 

nabe ullerton; —55* 00 ale 

Hypo $1800. . Xorpe, 2360 Lincoln — 
mo 


— — 


Zu verlaufen: 311 Goethe Str., 
=. ——— 
Abe. Cars, 3 e3 Yrameflat-Gebäude, Ze⸗ 
Heinen en Ye Grande & x 

e £ . A. 
Stone, 11 Sedgtoid ‚Str, ‘ 14inifoX 


Muß verlaufen: 6 Gebäude, Brid, 
U EEE BP — 
’ ho ur 
nötig. 9. Ehatroop, 1510 Welld Str. 
Bu verlaufen: 6 immer Cottage; £ 
hiäe 
N. Roden kr , cu Buber. $1750. 7115 


verlaufen oder zu be 
8 Bei Blod do 
Ude.: 3 372 Ubendpoft. 


uſchen: Dreiſtöcki⸗ 
Webſter Station. 


u berfaufen: Bom Eigentümer, 3-ftöci es 
Beldpaus, echs rg Wohnungen, Iollet; 
Miete 3900; nahe Kortd Ave. und Halited Str., 
für $7400. $2000 Baar, Reit auf lange Zeit zır 
5 Pros. Zu erfragen: 755 North Ade., Zimmer 
3, Kemper. Building. didofg 


nie anne nn 
Bu berfaufen: Bargain! 5 Zimmer 5 
Er mit * ug ur 3600, an Gum 
er e., nabe ncoln Ude, Ca und $ 
bahnſtation. — — 


Franl Beck, 2014 Irving Parkt Blod. 


— — — ⏑ ⏑ nn 

Reues 2⸗Flat und Baſement Brickgebäude, elet⸗ 
triſches dir Eienbolsfukböden, Hartho beta 
Hletdung, delorirte Wände, Combination En 
und eleitrifhe Sigtures in jedem Zimmer, 30 $. 
Kot, gepflaiterte Straße, 1 Blod nah zwei Gars 
Linien; nicht weit von Hodbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid. .William Zelosty, 
1905 Belmont Ave. modidofg 


Zu verlaufen: 30 Fub_Geihäfts-z 
für fofortige3 Bauen, $850, * — 
Zelosth, 23589 Addiſon Str. 


nee eier 

Moderne 6-Zimmer Cottage, Konkretbafeme 
Surnacebeisung, Daft Trim, Bad, Ba en 
und Taltes Waffer, bequem zur Irving Bart 
Station der Nortbiv.-Hohbahn, $3000; $400 
Baar, $15 monatlich. 
Bm. Zelosty, 3801 N. Weftern Avenue, 
modidofe 


Bmwei-lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Viantels, China Clofets, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Waffer in jedem Flat; gepflaiterte Strape; 
Miete $480 jährlih. Preis $4500 — $150 
Paar, Keit nah Belieben. 

William Beloäty, 1905 Belmont Abe, 

modidofe 


Nordweitieite. 
Bu verlaufen: Wittwe offerirt ihr Heim tm 
Irbing Part zu einem Bargainpreis— Nabe der 
neuen St. Biators Stiche, Hohichule, Grammar 
Schule; 3 Straßenbabnlinien und NR. W. Stas 
tion; dauerhaftes Haus; Dampfheizung; Lot 50 
bei 173; gepflafterte Straße; befriedigende Bes 


dingungen für die richtige Berfon. Nachaufra 
3636 N. 41. Court. chaufragen 


— — — — — —ñ —esewe —ñ 
Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, auf 5 
Fuß Lot, neu geitriden und moderne Klumaline 


3000; $300 Baar, Reft auf leihte Abzablu 
Nehmt Kemitage Kar bis 44, Sourt. q r 
didoſa 


Lienngh, 2128 N. 44. Court. 

Zu berlaufen: Sicher und fejtgebaute zwei 4» 
Zimmer-Flathäufer, ftrilt modern, an Zrivp, 
nabe $ullerton Ave.; 3-Blods don Lyon & Heas 
Iy& neuer $1,000,000-Anlage; Straßenbahn bon 
40. und 48. Abe, wird in 2 Monaten fertig fein, 
Beiter Refidenz-Diftrift ziwifchen 40. und 48.Uve, 
Verlaufe ey) auf monatlide Abzahlung; die 
Miete bon 1 lat bezahlt die Zinfen von Curem 
Grundſtück. Eigentümer, 3. Schepler, 2246 NR, 
Sawyer Ave. in11,13,15,17,19,21 


Muß derfaufen: 6-Zimmer Brid-Cottage, nahe 
Humboldt Park, Surnace, Bad; $500 Anzahlung, 
Reit wie Miete; ebenfall3 Bargains in 2 und 3 
Flat Gebäuden. Nortd Weit State Banl, Mils 
waufee und North Ave. 


Zu verlaufen: Xot, 28 bei 125, an 44. Abe, 
2 Blods jüdlih don Milmwaulee Une. Gas, Zes 
mentfjeitenweg, Abaugstanal darin und bezahlt. 
450. Anazufragen bei of. Thiel, 602 — 119, 
Str., Phitings, Ind. 16juni 


Nur $100 oder eine Lot für modernes 2 Flat 
Bridgebäude, Miete bezahlt den Reit. Seht 
Eigentümer täglid_ben 1—3 Nadm. 2159 
Stade Etr., nahe Milmaufee und California 
pe. 14in1wæ 


Zu verlaufen: 2429 Hadden Ave., nahe Divi—⸗ 
fion und Weftern Ave., 1%ftödige BHrid Cottage, 
Sramecottage hinten, $2300, auf Heine Abaahs 
lungen, wenn gewünidt. ©. 4. Stone, 1165 
Sedgwid Straße. 14inin® 


Wir tun ed Mir verfaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um [der 


len Verlauf Ihres Grundeigentum3 auf dee 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. — 4A. 3. Sammann, Mortgage 
Banler, Real Efjtate, Loans, ne 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 

bon: zu 9488. Wir haben unfer ** 
urch Aufrichtigkeit erbaut. —A 


Zu verkaufen: Feine große Lot, 100 bei 135, 
verſchleudert zu 31350. m Nordweſten der 
Stadt, nur ein Block zu ſtädtiſcher Schule ein 
Block zur Babnftation. 40 —— täglich. 
Nabe deutfher, Kirche, drei eleftr. t 
Bedenkt nur, ein halber Acre, in folder Lage, 
mit Waffer, Semwer, BZementivegem Gas3, lets 
triaität, für $1350. Hield & Co., 3984 Milwau⸗ 
lee Ave. in12,10% 


Beitieite. 


Bu verlaufen: Acht 4 und 5-Zimmer Cottages, 
awiihen 30. und 31. ©tr., an_40. Court, und 
3012 South 41. Apde.; leihte Abzahlungen. 

11juni,,20%8 


Süpjeite, 


Große Bargain3 an Cottages, lat3, Ges 
{häfts-Bropertp wirklich _erftaunlihen Schleus 
derpreifen. Lefet die naditehenden PVreiſe: 

$2900 laufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hobne Abde., nahe Mefinleyg Barl; 
a - R 

$1875 faufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Robey nabe Arcdher Abe. 

$8725 laufen ein 3itödiges Bridhaus 
7 $lats, 50x125, an Hamilton Abe. 

$4900 laufen ein Store» u. Flathaus 
an Houne Abe., 50%x125,. Geihäftsede. 

$500 Taufen eine leere Bauftelle 
an Robey Etr., nahe Arher Abe. 

4900 -faufen ein Bridgebäude 

4900 faufen ein Brid » Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. Str., 5 Flats. 

Leichte Abzahlungen Können vereinbart merg 
den. Berfäumt dies nicht. Foaleh bozsuipzetenn, 


Sofepb Bapvel 0, 
2020 W. 35. Str. Telephone Yard3 823, 
2Tmai,dtdbofaime 


mm | m — — — — — — — 
Grundeigentum wird raſch verlauft. Sendet 
Einzelheiten. 
Joſeph Pavelchil & Co., 2020 W. 35. Str. 
27mai,didofaime 


Zu verfaufen: Spottbillig 
Cottage, beite Na barichaft, nur $2400, $200 
Baar. Krueger, 1948 MW, 59. Str. 


ch —5 84000 Baar. Arrangire leichte Ab⸗ 
zahlungen für den Reſt zu 54 Pros. auf mein 
neues 6⸗Flat Gebäude Nr. 4206—08 Galumet 
Ave. Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dit Jadfon Blpd. 


Borftäbte, 


pradtbolle moderne 


Bu berfaufen: 
In der Bairpiew Heights 
Subbipifton. 5 
Große Bauftellen, % bi % Ader groß, djtli 
bon Ridge Road und Groß Point, zmilche 
Central Str., Eyaniton und Wilmeile Ive., einen 
Blod weitlih dom Endpunft der Central Str.s 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meitlih bon 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reicher und ihöner Boden; borzüglide deuti 
Nahsdarn; Schule und Kirdhe; PBreife: $1100 5i3 
$1650 leihte Abzablungen; werden in einem 
oder zwei Jahren. das Doppelte diefed Betrages 
wert fein, ofal-Dffice befindet fich dafelbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren beuts 
fen Agenten: G. U. Ballen, 117 N. Dearbor 
Str. Tel.: Randolph 1742, 11ju1 


u berlaufen: 
1 Ader Land 17 
$1500. 


Haus mit 3 großen Zimmern, 
ruhtbäume und Ctiräuder, 
Fred. Schlidt, Glen Ellhn, U, 


TFrarmlänberelen. 

20 Ucre Sarm in Cook Eo., nördli, mit Vieh, 
Gebäuden und Grnte, an Section Line und 
Automobile Road. Will eines Property in 
Zaufh nehmen. 

Bengerle, 3806 Lincoln Ube, 
di—Torl 


Denn Eie gutes Land in Florida au billigen 
reife erwerben wollen, fcließen Sie fih uns 
erem Vereine an. Kommen Sie zu unierer 
—— ——— Verein Floridania, 
Office 1712 Michigan Abde. Tel. Calumet 2882. 

17,19,21,22,24,26,29ı# 

101 —e 
Verlaufe 5 Ader Hühnerfarm; ausgezeihn 

für Gärtnerei; babe eine größere gefauft. 

Minuten vom Zentrum der Stadt mit der Was 
bafh Eifenbahn. $5 monatliher Fahrpreis, — 
Schreibt oder fpredht dor. Petyan, Dat Lam 

Illinois, 14inim 


u verlaufen: Beites Yarmland in Wislonſin; 

k 3 Stunden Fahrt von Chicago; $15 per 

le 10a 'zdent Mafhington Str, 
ebf, afhingto 

3—55 


Bu berfaufen oder au dertaufhen: 80, 120 und 
160 Ader Farm in Wisfonfin; Ernten im 
en begriffen, Stodö ufw.; gegen Eigentum im 
cago.’ - * 
Nebhf, 164 t Wafhington Gtr, 
v ku 12juni, 10 


Bargains in Farmen. Wir haben fie. Wenn 
I h nu ii fen * *5 
toper r eine Farın en wollt, fe 
k wsti „1414 ®. Chicago 

BERN: — 
Zu verlaufen; 120 Acker 
Counth,4 Meilen von guter 


arm, Marathon 
Kane . tadt und guteg 
dere Gebäu 8 Sehmboden. Preis 


Farmhgus, Stall und 
Ehicagoer Grundeigentum, 
enimer 3. © a 


3. ®. Sols, 1943 —— 


— 
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Meine Botfchaft an 


Männer und Frauen 


Prof. Latohon fagt: Alle kranten und 
leidenden Leute follten eine gemifjeennt> 
niß ihres Zuftandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um gu vermeiden, daß 
jogenannte Spezialiften fich ihre Unwif- 
fenheit gu Nuke maden und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht öeftehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gırt: NKenntniß von Eurer 


; Krankheit, dann fommt zu mir und ich 


werde Euch fagen, tweldjes Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Ihr ausgeſucht 
habt, und feine Fragen itellen. 


Die Eympiome 


. Shmerzen über den augen, ım Genid, ftet- 
ter Hals, F 

- Weber Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
Bunge. 

- Yuften, Ausfpuden von Ehleim am “iorgen. 

. Brennender Echmerz vor dem «flen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Efien. 
Klumben im Halfe nah dem &fjien, die 
a binauf noch binab»geben. 

. Eihmerzen im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechten Seite 

. Shwimmende fsleden bor den Uugen, 
Schwindelanfälle. 

ESch Amergen über d, Nieren, itehenbe Schmer 
sen in den Beinen. 

. Echmerzen über dem Her ne anm Sale 
an der linfen Seite, am inf binmmter. 


R 0 bon Eiter = Blut um Mor 


er den ganze 
> — ee abtme, tammase 
. Hänfin Heintzen, Aufitehen des Haste. 
L Süuige heiß fhmeißige 83. und Füße. 
. Neble Hautausdünftung, ‚sleden, Sinnen. 
. Zräume u. — verlufte. 
NNiederziehende merzen im 
n — oder auSöteidende € Bertoden 
. Roltiger Urin, Sag un ut im 
Seristene Kraft in verichiedenen Zeilen des 


tpers 
. Nerbös, reisbar, mürrifd. 
- Bapıen. Lügen, ———— 
de, träge, verlorene Ener: 
23. Echmerzen über den Hr und der 6% 
bärmutter. 


Ihr habt diefe Fragen nun 2 und gefunden dab Ybhr verfiebene diefer Shumptome habt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Lönnt Ihr erkennen an welder Krankheit br leidet. 


und 


wenn Prof. Lamwmbon zu demfelden Befunde Iommt, fo lönnt Ihr Euch darauf vexlaffen dab Ihr die 


ritige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Qungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, Ruh 
wtagenleiden — 2, 3, &, 5, 6, 11, 

Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 1% 24 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 


ch wünſche aß alle De Männer und 


—— oden ernaren lann worauf 
Se auszuführen, Feginnen Lönnt. 
r 


Ihr mit neuer 
Vehandelt Eure Krantheit 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 3, 1. A 14, 18, 21, 22. 
Unverdaulichteift — 2,3, 8, 9, 10, 11, 12. 
Weiblide Leiden — 16, 1, de 19, 20, 21, 23. 


ns zu mir sommen, bamit id ihnen mein: 


nergie und dem feiten Entihluß die Sage rt 


richtig, um 


zu biefem Beittpunlt 


werdet erfahren dam Ihr aefund feid, und alle die kleinen Etörungen, über die Zhr Tlagt, 
werden beritwinden, Jur werdet gelund, Träftig umb aufrieden "ein und Eurer Samilie mit ehr 


lidem, offenem, 


. 


sitem Blid gegenübertreten Tönnen. 


Ad garantire alle heilbaren Krankheiten zu Furiren 


Spredftunden: 
Täglich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
953 1. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuguugen. 


Der beliebte D. A. U. Tue Recht 
und ſcheue Niemand hält am 
fommenden Sonntag, um 2 Uhr ans 
fangend, im Afhland Grove, Alhland und 
Addiion Ave, ein großes Pitnif ver 
bunden mit Preistegeln für Damen 3 
Herren und ſonſtigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fich ein paar 
Etunden im ect deutfchen Kreije zu 
amüfiren. Der Verein ift einer der jüngs 
ten in Chicago, bat jedoch fchon meit 
über 300 Mitglieder mit 2 Geltionen, 
eine auf der Nord» und die andere auf 
der Eiüdfeite. Er bat eine freie Platt 
forn und eine zentralifitte SKranfen= 
und Sterbefaffe. Der Eintritt zum Felt 
loſtet 25 Cents die VPerſon. 

Der Tiroler und Vorarlder- 

ger Verein beranftaltet am fommen- 
den Eonntag im Eurefa-Barf, 3424 
Seving gar Boul., Ede Bernard Str., 
fein 18. Pifnmif mit Rreisfegefnt, Tanz und 
anderen Volf3beluitiqungen. Die bedeus 
tende Mitgliederzahl des Vereinz und der 
aroße Umfang feines Freundezfreijes 
ſichern dem Feſt ſtarken Beſuch. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter, Vor— 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär; Tobias 
Planger, Schatzmeiſter; Frank Körg und 
Joſef, Ladner, bietet Alles auf, um den 
Befuhern einen genukreichen Tag zu bes 
reiten. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach- 
mjttag3, der Eintritt foftet 25c die Per- 
fon. arten jind bei den Bereinsmit- 
nliedern und an verjchiedenen Stellen au 
haben, u. a. in der Tiroler Heimat an 
North Avenne. 

Am fommenden Conntag hält ber 
Pfälzer Verein von Chicago in 
Karthäufers Garten, 6656 Ridge Xbe., 
da3 16. große Pfälzer Binif ab. Der 
Feſtausſchuß beiteht diesmal aus den 
Herren Nafob Behrenz, Vorjiter; Nafob 
Kraft, Eefretär: Adam KHleis, Schab- 
meiiter; Michael Bahl, Mar Gilardone, 
Henry Genhinger und Safob Weber und 
itellt ein großartiges Vergnügen in Aus» 
ficht. Ann Vorbereitung find noch nie du- 
geivefene Volfbeluftigungen aller rt, 
und außer diefen wird der berühmte 

Derfemer Worfchtmarft“ abaehalten, 
auch das Preisfegeln für Herren und 
Damen, Tanz ujm. mird nicht feälen. 
Für alle Preisfpiele find ungewöhnlich 
wertvolle Preije ausgefekt, und fo Tann 
es nicht fehlen, dak da3 Pfälzer Som: 
merfejt fich auch diesmal zu einen gro- 
Ben Erfolge geitalten wird. E3 beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
tojtet 25 Cents. 

Der SChmäbifh - Badifde 
Rrauenverein Nr. 1 wird fein 
jährliches Bilnif, verbunden mit Preis 
fegeln, in Rogel® Garten, Ede Harlem 
Ave. und Harrijon Str., Foreft Bart, ab= 
halten, und zwar am fommenden Sonn- 
tag. Ein tüchtiges Komite unter Lei» 
tung der Rräfidentin Barbara Euchner 
bat feine Mühe gefcheut, und 28 wird die> 
je Feit alle vorhergehenden übertreffen. 
Großartige Preife für Herren und Da— 
men werden in der Kegelbahn aufgeitellt 
fein. Befondere® Augenmerf hat da3 
Komite auf aute Bemirtung und Bedie- 
nung der Gäjte gerichtet. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 25c die Perſon. 

Einen Ausflug nach dem ſchönen Palos 
Park veranſtaltet der Hamburger 
Klub am kommenden Eonntag. Drau: 
Ben werden Weitjpiele für Mt und 
Jung, Damen und Herren veranitaltet 
und ben Teilnehmern nod) mandje andere 
Rilnikfreuden geboten. Dazu it das 
Vergnügen audy billig, denn die 50 Mei- 
len  betragende intereffante Rundfahrt 
nebit Eintritt in den Bark foitet nur 75 
Gent3, für Kinder von 6 bi3 12 Jahren 
nur 35 Cents. Es wird jedenfalls ein 
höchſt gemütlicher und, unterhaltender 
Ausflug in angenehmer Geſellſchaft wer⸗ 
den. Tickets ſind bei allen Mitgliedern 
und auf dem ek zu haben 

Die Deut otaiide von 
Ymerifa beranjtaltet am kommen⸗ 
den Sonntag einen Ausflug nadı Loc 
nerd:- Barf in Morton Grove und ein 
Rolfsfeit dort. MWle Mitglieder und 
Freunde find eingeladen; für Beluftigun- 
gen aller Art, gute Mufit und Bewirtung 
tit beiten® geforgt morden. Der Feitrus- 
fchuß ift eifrig an der Arbeit, da3 Feit fo 
unterhaltend tie möglich zu madıen, und 
da der MWeberfchuß der Sierbefajje zu= 
fließt, follte_fein Mitglied fehlen. Ib: 
fahrt mit Sondermagen um, 9:35 Uhr 
Morgen? bom MUnionbahnhof und um 

9:56 Uhr vom Bahniteig Greyland, an 
Pilmwaufee Abe. Ron bort foitet die 
Rahrt nur 14 Cent. 

Am Luiienhain - Deutſchen Altens 
beim: wird von ber — des 
Deutſchen Ordens de aru⸗ 
ggri am kommenden Sonntag da3 

5. Orbensfeit, Pilnif und Sommer⸗ 
—— —— Die Großloge 

üblich, . 9 gg zur 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Sloor. 


81 W. Randolph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber bem 
Olympic 
Theater. 


bidofa* 


sahlreich zu werden, denn man weiß, daß 
man bei Harugarifeiten ftet3 > großesßer- 
gnügen zu erwarten hat. Der Eintritt 
toftet 250. Zum Hain fährt man mit 
dem Garfield Barf- Zweige der Metro⸗ 
politan⸗HSochbahn bis Desplaines Ave. 
oder mit der Madifon € Str.Linie. 

Zum 58. Male wird am fommenden 
Dienitag a Germanialoge Nr. 
182,4. 5. EA M. ihr Kohannizfeft 
feiern, dies mal auf dem Bilnifplat des 
Riverview Barl3. Nur Mitglieder der 
Loge umd deren Familien und eingeladene 
Burn werden an dem Tage Zutritt zu 

em Beitpla erhalten, der auch bei un= 

re $ etter aus sreichenden Schutz 
ietet as, Feſt beginnt Nachmittags 
zwei Uhr. alferlei Kinderjpiele 
mährend des — iſt geſorgt; Auch 
werden Wettlaufen, Weitſpringen, Seil— 
ziehen u. ſ. w. ſtattfinden. Mit der Preis⸗ 
verteilung wird punkt vier Uhr begonnen. 
Tanzluſtigen ſteht der geräumige Tanz— 
boden von 4 Uhr Nachmittags an zur 
Verfügung, wo ſie ſich nach Martin Ball⸗ 
manns Muſik im Kreiſe drehen können. 
Um 6:30 findet die Tafelloge ſtatt. Nach 
den Klängen der Muſik werden die Be— 
ſucher vom Piknikplatz nach dem Kaſino 
marſchiren, wo der ganze obere Teil re⸗ 
ſervirt iſt. Die Beteiligung koſtet 81.00 
die Perſon für Erwachſene, 50c für Kin— 
der unter 14 Jahren. Am Vorkehrungs— 
ausſchuß ſind die Herren Otto Berndt, 
Robert F. Woelfler, John S. Schott, 
Geo. E. Koehler, Karl * far Kühne, 
Wilhelm Schmidt, Kohn B. Hartfe. 

Der Bürgers Krauenunter- 
tüßung3pberein von LXafe View 
ee am Mittmodh, dem 25. Juni, im 

rceljior ®Barf, Irving Park Boulevard 
und Elfton Ubpe., jein jtebc..tes Pilnit 
ab, um 10 Uhr Vormittags anfangend. 
Großes Preiskegeln für Herren und Da— 
men, fowie Beluſtigungen aller ürt für 
Jung und Alt hat da3 Komite vorgejehen 
Für gute Getränfe und gute Mufik ift 
auf3 DBeite_gejorgt. Wer daher einige 
vergnügte Stunden berleben mill, follte 
nicht verfäumen, diejes Feit zu befuchen. 
Ser Eintritt Efojtet im Vorverkauf 10 
Cents, an der Kalle 25 Cents. Das 
Komite bejteht aus den Damen. Katherine 
Edebreht, Präfidentin; N. Half, Vize- 
präfidentin; €. Gruebnau, Vorjigende; 
KR. Mayer, Sefretärin; Katherine Boit, 
Schaßmeifterin; Karoline Müller, Alma 
Mallmann, M. Geffe, W. Weitphahl, Al. 
Bornhoeft, M. Schinnemann, A. Schulz, 
2. Steggemann, -Aug. Mahr und Aug. 
Hengit. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern. hält am Don⸗ 
nerdtag, dem 26. Juni, im Eurefa Barf, 
Irving Park Boulevard und Bernard 
Etr.,; ein Piknik mit Preiskegeln und 
Tang ab. Auch viele andere Vergnügun⸗ 
gen für Jung und Alt werden gebolen, 
und um 9 Uhr Abends wird eine große 
Puppe verlooſt. Ordensmitglieder mit 
Abzeichen haben freien Eintritt. Da3 aus 
den Damen Bertha Schönfeld, Präfidens 
tin; x. Schneidenbad, M. Ring, 
EStirey, 8. Grunder, ©. Jauch, A. Seeger, 
M. Roeßl, E. Boening, 2. Hermann, €. 
Eul und Ch. Schlaufmann beitehende Ko- 
mite hofft, recht viele reunde der Loge 
begrüßen zu können. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fos 


ftet 10 Cents. 
Am Samötag, dem 28. Juni, tmird der 
Chicago Bäder » Unterjtüß- 
ungöberein in Brands Barl ein 
Bilntf abhalten. Die bon diefer Bäder 
organifation bisher veranitalteten Feits 
Tichkeiten find immer mit fchöngm Exfoige 
perlaufen, und e8 beiteht die beſte Aus— 
ficht auf böchit © Stunden bei 
dem beboritehenden Bilnif. Das Koinite 
bt fih alle Mühe, für die Unterhaltung 
der Beſucher in ber beiten Weife zu ſor⸗ 
gen, und die Beliebtheit, de3 Vereins 
berbürgt eine rege Beteiligung. 


Ein grobes Bifnit 'veranftaltet zum 
eriten Male jeit feinem Entftchen der 
Rheinijhe Gejangverein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäujerz 
Garten, 6656 Ridge Ude. Der Garten 
bat eine gute Kegelbahn und einen tadel- 
lofen Tanzboden, und auf beiden wird e8 
atveifellos jehr lebhaft zugehen, denn * 
aus den Herren Theodor Zons, Vorſi 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guſt tab 
—— EBEN, beitehende Feit- 
ausfchu forget für gute Tangmufif und 
viele andere®ergnügungen. Befonder3 der 
Kinder wird man jich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet da Komite = bes 
dadjtjames Augenmerk. So viel ift ficher: 
ver fi gut amüfiren will, ob Familie, 
Liebeöpaar oder Einzelperfon, der wird 
bei den Iuftigen Ha Yan gesfrößen Rheins 
ländern voll auf feine Koften kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 2B Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe; Kinder un⸗ 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Juni, veranitals 
tet der Dr. Herzl naarijde 
Kranfenunterftügungß - * 

Elm Tree Grove in Dunning jein 
Tanz und a 


großes P Piinit 
— —— Krieger—⸗ 
bun Sonntag, dem 20 Juni, in 
Vogels Garten. an Harlem Abe. und 
Harriſon Straße. Das Feſt wird von 
den Herren Guftab Grie de, Wilhelm 
Bader und Guftan Bedmann mit großem 
Bedacht auf die beitmögliche Unterhaltung 
der Güfte vorbereitet. Zu den mandherlet 
Vergnügungen des Tages wird ein gros 
Be3 Preiöfegeln gehören. Tangmuſik 
und Bewirtung werden nicht3 zu wünjchen 
übrig laffen, und * weifel wird ſich 
unter dem Banner rieger auch die⸗ 
ſesmal wieder eine — und fröh⸗ 
liche Geſellſchaft zuſammenfinden. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, 

Ein großes Pilnit und Sommer» 
nachtöfejt veranitaltet der Chicago 
Dagernverei am Sonntag, dem 

Nunt, bon 2 Uhr — a im 
34 Park. Vorher, um 
Morgens, werden die Delegaten u Mil: 
maufee empfangen und mit einem Früh: 
fchoppen betirtet. Hierbei und auf dem 
Feſt wird echt bayrifche Gemütlichkeit 
berrichen. ALS Volfsbeluftigungen ind 
bejtimmt: Preisfegeln um Rreije im Be- 
trage von $50, Glüdshafen, Schaufeln 
und fonjtige Epiele für Alt und Kung. 
Saftige Bratwürfte und ein guter Tro- 
pfen Bier werden ebenfall3 nicht menig 
dazu beitragen, da Vergnügen zu ers 
böhen. Der Eintritt fojtet 25 Cent3. 

Ein großes Pilnil hält der Deiterrei- 
hiihe Nranlen = Linteritübungsverein 
Stod tim Eijen am Sonntag, bem 
29. Juni, von Morgen? an in Gars’ 
Grove an Berteau und Weitern Ave. ab. 
Preisfegeln, Tanz ımb biele andere 
Volf3belujtigungen jtehen auf dem Unter- 
baltung3programm. Alt und Jung wer 
den Gelegenheit erhalten, einen frohen 
Tag in freier Natur und inmitten fröhli- 
cher Gefellichaft zu_berbringen. Tidets 
fojten im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 
50c die Perfon. 


Der Deutjcde Kriegerberecin 
Late Viem veranftaltet um Sonntag, 
dem 29. Numi, von 1 Uhr Nachmitiags 
an im Aihlanb- Garten, Afhland Line. 
und Addifon Straße, ein Sommerfeit mit 
Konzert, Ball und Breisfeneln für Da- 
men und Herren. Der Feſtausſchuß hat 
ein fchöne3 Feitprogramm zufammenge- 
ftellt und namentlich für qute Muſil ge— 
forgt und für Beluftigungen für Yung 
und Alt. U. a. wird eine mertvolle Da= 
menubr berlooft werden. Bei ungünitı- 
aem Wetter findet da3 Feit im Eaale und 
feinen Nebenräumen jtatt. Mitalieder 
anderer Militärbereine und deren Yumi- 
lien haben freien Eintritt, andere WBäite 
zahlen 25c für Herr und Dame, Kinder 
find frei. 

Der Groß Part Damenpe 
ein feiert am Mittmoch, ‚ dem 2. Auf, 
bon 10 Uhr Vormittan3 an fein zehnteg 
Piknik im Erzelfior Barf. Breisfegeln 
iit auf das Programm gefekt, Tanz und 
andere Beluitigungen ebenfalls, und an 
frifhem Trunf wird es nicht fehlen. Die 
Damen JH. Edebrecht, Bräfidentin: R. 
Kalf, Vorſitzende; Helwig, Sekretärin; 
M. Chriſtoph, Scha meiſterin; A. Grue- 
ning, Dohnal, Schutte, Boit,' Eifenbeiz, 
Kadow, F. Roſe, Krems und Wdolphine 
Veter bereiten Alles mit Sorgfalt vor 
und ſtellen den Teilnehmern vlel Vergnü— 
gen in Ausſicht. Eintrittskarten loſten 
im Vorverkauf 10, an der Kaſſe 25c. 

Der Schweizer Frauenver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 6. 
Juli, in Bühlers Garten, Aſhland Ave. 
und Addiſon Str. ſein elftes Piknik. Für 
gute Unterhaltung der Beſucher iſt vom 
ſorgſamen Feſtausſchuß durch Preisſe⸗ 
geln um ſchöne Preiſe und ſonſtige volks— 
tümliche Luſtbarkeiten beſtens — 5— 
Ohne Zweifel wird Jeder ſich bei den ge— 
mütlichen Schmweizerinnen trefflich unter» 
halten und fich wohl fühlen. Mitmwir- 
fende PVereitte haben freien Eintritt, an 
dere Gäjte zahlen 25 Cents. Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Am Dienstag, dem 8. Auli, feiert der 
HSumbold!: Bart Frauenper- 
ein jein 16. Pifnif im Erzelfior-Barf, 
Krwing Park Blvd., nahe Eliton Avenue. 
Ein tüchtige3 Komite unter der Leitung 
der jtrebfamen Bräafidentin Chriitiana 
Heiden tjt fehon Tange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren Freunden eisen 
recht gemütlichen Nachmittag zu verichzf- 
fen. Preisfegeln und Belnitigungen aller 
Art finden ftatt; felbit für die Kinder 
unter 8. Rahren hat da3 Ktomite Sorge 
getragen, fie werden einen Umzua Fur 
den Garten machen. Für aufe Muftt, 
Effen und Trinfen mird bejtens geforgt 
fein, und da3 Komite fieht einem zahl- 
reichen Befuch entaenen. 
foftet 15 ECent3. Anfang 1 Ihr. 


Der alte und beliebte Orden IIniied 
League of America Hält am 
Conntag, dem | 13. Yult, in Echulges Gar- 
ten, 54. und ©. Reitern Ave., ein grußes 
DOrdenzfeil, „verbunden mit — * 
für Damen und Herren und ſonſtigen 
luſtigungen, ab und ladet alle * 
ein, ſich ein paar Stunden in echt deut— 
ſchem Kreiſe qu amüfiren. Rorber findet 
ein großer Umgug jtatt, an dem alle 
Leagues teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Mbr an 54. und ©. Afhland Abe. 
und bemwegt fich durch Toten of Lale nach 
dem Garten, geleitet von Feſtmarſchall 
Nad Fiſcher. Der Orden ift ciner der äls 
teiten in Chicago, zählt zu feinen Mitolie- 
dern viele befannte Deutjche, hat feit jei- 
nem Bejtehen iiber $400,000 ZLebenävers 
fiherung und an feine franfen und Gilf3» 
bedürftigen Mitglieder über 75,000 
ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
tralifirte Sterbetaffe. Die Supreme-Be- 
amten find: Sup. Erpräf. Sherman Ete> 
der; Sup. Präſ. C. Beyer; Sup. Vizepräl. 
N. Binns; Sup. Sefr. 2. Schmalz; Sup. 
Schabm., €. Neu; Sup. Kaplan, M. 
VBeapbert; Sup. Bührer, George 8. Luſt; 
Sup. Innere Wade, ©. 3. Hatres; Tup. 
Teußere —5 A. Angellodh; Cup. Arzt, 
Dr. F. &. Borter. 

An Brands Park hält die Bäderge- 
werffhaftNr. 2 am Samdtag, dem 
19. Juli, ein großes Pifnit mit zreis 
kegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ge⸗ 
troffen, um den Bädern und ihren Ange— 
börigen und Freunden rg Stun» 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Belufti en, Tanz, 
Kegeln um fchöne Breife ufto, bei frifchem 
Trunf zu bereiten. Die Belmont Abe.s 
und die Eliton Abe.-Linie führen rad) 
Brands Parf. Eintrittfarten foften im 
Vorberfauf 25c für Herr und Damen, an 
der Kaffe 25c die Perfon. 


Der Pfälzer Frauenberein 
hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Aſh⸗ 
land Garten, Ede Addifon und Aihland 
Ave., fein 16. jährliches Pifnif ab, vers 
bunden mit „Derfemer Wurjtmartt“ 
und Preisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere fehr fchöne Preife iver- 
den an die beiten Kegler verteilt werden, 
au an berfchiedenen anderen Beluitis 
gungen mird e3 nicht fehlen; für gute 
Mufik, Speife und Trank wird beitens 
geforgt. Das —— iſt an der Arbeit, 
um auch dieſes Se o jchön tie, möglich 
N maden. Der Anfang ijt auf 2 ihr 

—— feſtgeſetzt. Eintritt 25 Tens 

die Perſon. Bei Regen wird das Feſt 
in der Halle abgehalten. 


* Linden Loge Nr. 20, ©. d. 
H. Schw., feiert ihr erſtes Rinit am 
Sonntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Beluſtigungen. 
Dab den Mitgliedern und re ein 
Ki Bi Vergnügen in Ausficht fehl, das 
omite, an beifen © 
beliebte 


0 br, 


Der Eintritt - 


liſches vortragen; 


PrivaleDenlistr 


Dede Arbeit wird 
zehn Bahre garantirt. 


StHberfüllung ee 
22 K. terre 
Goldfüllung ————— ——— 
Gold = nenne 
Porzellan » Krone. .—..........,,. 0 
Die Seiten Gebiſſe . 5.00 
Genaue vorherige Feſtſetzung des Preiſes. 
Unterſuchung frei. 
Jede Arbeit von Dr. Wells perſönlich 
ausgeführt. 
DE 18 Jahre in Chicago. W 


Dr. G. E. WELLS 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Sir., 


de Dearborn, 6. Floor, Zimmer 603. 
30ap.3ma,dido* 


Das große BPlattdütjde Boll 
feſt welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Yuli, im Ridverpieiv 

Bart abgehalten mird, verjpricht jeinen 
Jorgängern in nichts nachzuſtehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt, 
um den Beſuchern etwas Außerordent— 
liches zu bieten, ſo kann man verſichert 
ſein, daß ihnen ein ſeltener Genuß be— 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wohl der 
„Quernfrog“, die norddeutiche Bauerns 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
fpielt dort fortwährend ein gutes Or⸗ 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volls⸗ 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
murden, berteilt. Für allerlei Spiele 
und Kurzmeil im Sinne eines echt deut» 
fchen olföfeites ift von einem erfahreı nen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch) 
die Tanzluitigen zu ihrem Rechte iom— 
men, forgt ein aus 15 der beiten Mufifer 
beitehendes Orchefter. Der Feitplas iit 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be— 
deutenden Preisermaßigung der beſten 
Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 


— — — — 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutſchamerilaniſchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Part zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Feſtlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweiſt die Tatſache, 
daß bis jetzt ſchon über ſechzig deutſche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher ſchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von.Herrn Martin Schmid- 
hofer vier deutfche Lieder und ein eng- 
ferner mwerden fich 
Männerchöre hören laffen; großes 
Ynftrumentaltonzert, allerhand Volt3- 
Ipiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fomie Ball jtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittäprei3 be— 
trägt 25 Cents die Perfon im Bor> 
berfauf, an dem Eingang zum Part 
50 Gent3; Kinder in Begleitung der 
Eltern find frei. Die Eintrittsfarten 
zum Feltplate find in „Ihe Hub“, 
Ne. 235 ©. Gtate Straße, bei 
DW. U. Wieboldtt & Co. Nr. 1279 
Milmautee Ave, im Buch-Departe- 
ment, Klee Bros. & Eo., Belmont 
und Lincoln Xpe, Sidny Mandl, 
324 W. Divifion Str., Anoop & Eo,., 
624 W. North Uve., fomwie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefchlojfen haben, zu 
erhalten, fomwie am Tage des Feſtes 
an der Kaſſe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein— 
tritiskarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dieſes bis ſpäteſtens Mittwoch den 
18. Juni, zu tun. In Empfang 
genommen werden können die Karten 
im Büro des Sekretärs, Zimmer 717 
City Hall Square Building, an der 
S. Clark Straße. Vereine, welche auf 
dem Feſtplatze ihr eigenes Quartier 
aufſchlagen wollen, ſind erſucht, ſich 
beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
wurm, E. Niederegger, O. Cummerow, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Wm. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln für 
ſie belegt werden können. Die Schil⸗ 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch ſind die Vereine erſucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll dekorirt und 
illuminirt werden. 

Die letzte Komiteſitzung findet am 
Mittwoch Abend im Rathskeller der 
Nordſeite-Turnhalle ſtatt, woſelbſt die 
verſchiedenen Komites ihre Kopf— 
bedeckung in Empfang nehmen können. 

— Noch mehr Waggonladungen 
alte Katroffeln — in vielen Fällen 
geſünder, als neue — wurden in 
Kanſas City, Mo., mit Mühe zu 10 
Cenis pro Buſhel verkauft. Viele Sen⸗ 
dungen nach kleinen Nachbarſtãdten er⸗ 
leichterten den Markt et Im 


Mouse famen —* onladun 
— ns eitn 


Tobesfälle. 


en beröffentiigen ir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
an auging: 
ann, Razer, 
Be Ratiırab, 31 
Dorenbos, > . 
rieſtedt, 
ar 3 


Sin 510 » zrumsulf, 
* 
eſtram, 


Giezen, Barbara, * * 
William, . 
tetag, Willam, 8 
Langett, Auguita, 2 tcher 
Cinibari, Srant, 32 5 4403 een Ave. 
Kaufe, 80 8 748 Rees Str. 
lins, 54 S.; a Re Sir 
aul, 54 3.; Glaremont Ape. 
Wilbeln Ina. 38 — 1714 Burling 


Nettbaum, 
agel, 
Aula, 

Sallmann, 
Straße. 


— — —. 
Scheidungsklagen. 


Wurden eingereicht van: 

Sranl gegen Anna Darus, Ehebrud; Annie 
gegen Albert S. Ludwig, graufame »ehandlung; 
Bertha gegen James 3. Domwns, Berlajien; Au- 
rel gegen Juliana Sanima, Berlaffen; Julia ge: 
gen Lawrence Rasmuffen, Berlaffen; Katharine 
gegen Thomas Berty, graufame y andlung; 
m. R. gegen Hortenfe Kellogg, erlaffen; 
Bella gegen ühbarles A. Woman, graujamg Be: 
yanblung; Lizzie gegen Soleph B. Derig, Ber 
laffen 

—:1 —— 


Marktbericht. 


Shicago, d den 17. Juni 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, $ı. 02—$1.06; Nr. 3, rot, 
es. 00; Nr. wer Winterweizen, 
94—9öc; Sr. 8, bart, 

Beablebsamgize en, ber = 3 4 96c; Nr. 

c; Re. 3, 92c 

Mais, Nr, 2, 62—62%c; Nr. 2, weiß, un. 
624c; Nr, 2, gelb, 62-—-621kc; Nr. 61%— 
62c; Nr. 3, weiß, BI—HR%ec: Nr. 8 gelb, 
62—62%c; Nr. 4, weiß, 60— 61 uæ. 

Halıı Gr. 2, weiß, 49% —412%c; Nr. 3, weiß, 
04—41%4c; Nr. 4, weiß, —41%c; Stand» 


* 41842. 
55 6ac; „SFeed“, 48— 
28—4Tkkc. 


Nr. 3, 580; Nr. 4, 2 


Gerjte. „Malting“, 
560; „Screening“, 
Roggen, Nr. 2, 6ic; 

Mehl, „Spring Patents“, $5.50 Das 
Koggenmebl, 2.40—$3.20; „Birft Glears”. 
—X $3.40—3.60; „Straight“ iute, $4. 2*— 


Se . sing auf den Gecleijen.) — Kent Ti⸗ 
motby, $16.00—$16.50; Nr. 1, $13.50— 
qua en beites Prairie, 812.00 812.5 50; Nr. 

11.00—$12.00; Nr. 2, $9. 00—$10. 00; 
Kadbeu, $6. 00-87. 00. 
Kleefamen. „Country 2oi3“, $7,00—$16.00. 


Zimotbyjamen. ‚Caſh Lots“, $3.25— 
$4.00, ‚ 


Del. 
Standard, meib, 160.... 
Headligdt, 170 
Eocene ..... PEN 
— 
Gajolin ... sure 
Leinfamen: Del, Tod, im Faß... 

d0., gereinigt, nn 

Xerpentin, im vab.. 
Benzin, dv. .. 


® 


* 
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Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $8.45— 
$9.20 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Dearling3”, $8.00 80.00: mittlere gute 
Kühe, $5.25—$6. 25;_ gute id ausgefuchte 
Kälber, $9.50—$10.75; “Bullen, Bleifcher- 
waate, $6.75—$7.50 
sansinz Gute bis 
5—$8.65 per 
—— 
mittlere bis 
8.80—$8.05; 
7.00—$8.45; 


ausgefuchte Bölelmaare 

100 Pfund; gute Big 

(sum Berfandt), $3.85—$3.95; 

ausgefuhte Fleiſcherwaare, 

gute bis ————— Ferlel. 

Eber, $3.50—$4. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per J Pfund, 
300 80 „iSeeding Lambs", $5.50— 
$7.00; „Shorn )earlings“, $6.00—$6.25; 
„Shorn Ewes⸗ ER 00—$5.50. 

Mollereiprodutte. 


Butter— 
„Greamerh”, 
„Extra Firfts“, 
Nr. 1, das Bund 
Nr. 2, das Pfund.. 
„Dairh“, extra, das "Biund.. 

Eier— 

„Ehed3”, das Dubend...... 
„Dirties”, dad Dupend..... 
„Wirits“, "das Dugend.. 
„Extras“, das Dußend.. 

KRä f e— 

Rahmlkäſe, „wind, d. Bid. 0.15 

„Young 2 America“, nd * 0.15%: —0.15% 

Daifies“, das P m 0.1514 

frid, neu, da3 Pu 

Echweizer, alt, das —*8 

Limburger, neu, das Bfbd.. 

Geflügel und Kaldjieii- 

Geflügel (lebend)— 

Sühner, das Pfund.. 

„Spring3”, das Pfund.. 

Truthühner, das Plund.... 

Kühne, das Pfund.... .. 

Enten, das Pfund.... * 

Sänfe, das Rfund.. 

Kälber (sei iagter) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, —Ip. 0.12 —0.13 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —0.13 
80—100 Pid. Gemwidt, Pd. 0.13%: —0.14 

Gemüſe und friſches Obſt. 

Aepfel, das Faß · 

Zitronen, die ie. , 71.3 

Orangen, die Kite. . 5.00 

GSrape Fruit, die Kiite.. 

Ananas, die Kiite 

Rfirfiche, die Kiite.. 

Gröbeeren, Midigan, 16 Suaris 

Kirihen, 24 Quarts 

Rote Himbeeren, 24 ðinis * 

Brombeeren, 24 Quartd........ —4.0 

W affermelonen, d. Jerlabune 31. — 52 — 00 

Melonen, „Gems“, * * 

Spargeln, die Kilte.. 5% 

Gurten, dad Dutend 

Kraut, neu, die Hiite.. 

Grüne Zwiebeln, die Kite... 

Schotenerbien, der Bufbel.. 

Plumentobi, die Bm. 

Gellerie, die Kilte.. 

Ktopifalat, der Kübel... ..... 

Plattfalat, die Kiepe....... oo... 

Brunnentrefie, der Korb.. i 

Meerrettig, der Bund.. 

Note Rüben, neue, die Riche.. 

Mobrrüben, neue, die MOD» 

Zomaten, die Kite. — 

Zwiebeln, die Cumnerliſie.. —— 

üben, neue, das —— os 

Reterfilie, das * 

Rhabarber, die Kiſt 

Radieschen, Bundes Bündden.. 

Süktorn, die Hifte 

Epinat, der Kübel.. . 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note —— 

Kartoffeln, der Buſtlel 0.18 
do., neue, Texas, der Bufhel 0.50 


ertra, das Pfd. 0.2 

da3 Piund & a 37 

—0. 3.0 
0.2 


0.26% 
% 1% —t. 14 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 810 


Heilungen .. 
- Bas ift Eure 
Krantheit? 


Sit fie in Euren 
Ueia-Drganın, brens» 
nendbes Uriniren, 
Schleim, Eiter ober 
Dlut? Sind e3 Eure 
Nieren; Schmerzen 
pm m Bein 008 oder di 


Di u — 
8 en; Aufftoße 
3 ein 

Befe werben 


ure 

nos 

NR 

2 rt er en 
Drßlins, 2 lereh, Derion 


322 S. State Str. Beil, 


rhoiden, Fiiteln, Juden? Habt *5 
Deo " ir Lues Blutfranfbeit * 
— üge, Bidel, blaffe Seriarst arhe, 
mwichtäperluft, Schmerzen in d Anden. 
ſchlaf os, 


—— Sind es Eure erben: 
“914” 


müde des Morgens, 

ectoinhel ‚Kopffhmer: 
Berbeflerted 
506” 


belegte Bunge? e? 
$10 ir 


& 
Nerbofität: bütet Euch 
bor Reutafibenie, N 
t au en 
—* Ree em Gedädt- 
Butt migiigermeie 
ver möglidermwe E 
füneren“ Geiſteserlran⸗ Anwendung 
gem and braudt an Krankheit Ibn, 
jest, . mir diefe nieteloen Gebißren 
drt haben. Kommt fofort, folange ler 


gefüh 
igen Gebühren gelten. Son tion 
miebr Eh Nor in, Behandlung tretet oder nit 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 
Bee Buena 
Baer ale 

Wittage. 68 


"ıManner 
unter pofitiver Garantie. 


Konfultalion und Anterfuhung Freil 


Blutvergiftung, Privat: Sranfheis 
ten, männlidhe Schwäche, Barice 
cele, verlorene Mannestraft 
Turirt um Turirt zn bleiben. 
2Vjährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 
haben. Spredht vor, und mir werben Euch zeigen, 


matum, 


Office · Stunden · Taglich O Borm. Bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Attienbörfe. 
Nacjftehend die Durotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


tie 
Berfäufe Soch. Niedr. Schluß⸗ 
preife 

..280 

..200 

25 


10 


American Can ... 

Beboräugt, .. * 
Amer. Ship uilding . 
Booth Fiiheries, bev. 
Ebic. VBrreum. ZTool.. 35 
Chic. Ru3., Series 2 30 
Commonw. Edifon .. 70 
Hart, ©. & M., bed. - 


100 

Public Servick, Bed... 25 
Önater, Gas oki 
uafer Dat3 10 

50 
.525 
20 


beborzugt ..... 
— — 
Streens Stable Car.. 
Shift & ge. 
Union Carbide 
United States Steel 200 


Bonds. 
$4, 00 — City” Railway: 53.. 
0 


10, 000 
10,000 
3,000 
6,000 
3,000 
4,000 
3,000 
1,000 


Ehienzo zeiepdone 53. 
Eudabhy u. Eo. 58 

Chicago Railwahs 1it 5 

3,000 Metropolitan Elebated Bois 8. 
2,000 DOgden Ga3 58.. 

5,000 Shicago Eith Railmahı '53.. 

4,000 Chicago Ga8 5 EEE EI 
1,000 Ebicago — 
4000 Commonwealth Electric 583 

1,000 Commonwealth Edifon 58. 

5,000 do, 

5,000 Peoples es 
10,000 


— |... 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 93;—93%c; September, 93%c; 

Dezember, I6kc. 


Mais, Juli, 62%c; 
ber, 615%c. 


Hafer, 
ber, 


September, 63%c; Dezem: 


Quli, 42%c; 
3%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den_bie- 
fioen Marft jtellte fih auf 74,000, von Mais 
auf 673,000, von Hafer auf 608,000 Bufhels. 
Verfhidt von bier Wurden 161,000 Bufbel3 
Weizen, 421,000 Bufbel3 Mais und 449,000 
Bufheld Hafer. 

In der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ber. Staaten 5,840,000 
Bufhels, don Mais 96,000 Bufhels. Für bie 
Rormode ftellte fih die Ausfuhr wie pp: 
Weizen, 6,840,000 Bufbeld, Maid 102,000 Bus 
[BelS, unb für diefelde Woche des Vorjahres: 
Weisen 4,690,000 Bufbel3 und Mais 23,000 


Bufbel3. 
— — — —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen de In ber O% 

fice des Countyhelerts ausgeſtellt 

Morton L, Pereira, Fa aliſh, 

Rilliom Ü. Sprinfell, eh uf, 3 Biete, 9, 26 
Hariloos Sitoo in Eugenie Eonf! ans 
dinidon, 27, 
oe A. UAnderfon, Gertrude Sinberien, 21, 18. 
tis T. Turner, ————— ambers, 22, 
Wallace R. Munto tal €. er. 14, 22, 
red 9. Riceitel, Florence Schmidt, 23, 23, 
arimilian Malczewsti, Clasa$rusyna, — 21 
John Brown, Inger Ehri ftenien, 32, 2 

Nictor 3. Lejerik, Utta Turner, 35, 22. 

Reter Hiolbaffa, Mary Natbie, 31, 22. 
Charles Danberrh, Sannie Baldivin, 22, 20. 
Bincent ———— Frances Mroz, 25, 21. 
Murray 2. Long, Katherine Gerafth, % 23. 
Eharled PB. Heinz, Jefenging Gremer, 26, 24. 
Keanr Polab nat, Anton omwaläfa, Er 24. 


September, 42%c; Dezem: 


tan! Mitros, Zofia Nalemwajlo, 23, 21. 
illiam P. bite, Onzel Barton, 28, 22. 
ench MeEullougb, Mae MeMabon, 33, 
ofeph Wiater, Helen @fiba, 21, 19. 
tihael €. Dugan, Elisabeth Greene, 39, 
5, Biernal, Marie Pafternad, 26, 
Noe, Emily U, Sauer, 44, 32. 
aul Wer ang, Sranzidla Kakan, 46, 47. 
— iltpiak, Marie Erdbman, * * 
William E. Sanders, Elmira_ Smith, 2 
Adam Denis la, Katarzyng Herbert, 
HL, Elisabeth Zn 31, 
Nax Smeida, Mary Apitef, {. 
tant Bielindnt, Katarzyna niet 26, 21. 
bomas O’Connell, Eecilia u — 20, 
Rudolph Kapları, Annie 
Severin Plefmid, Mary Musik, gu 
orace Wlanfinton, Camilla Kufal, 5, 21. 
union olojuch, zus Nedza, 27, 22 
H. Strand, Anna I. Sarlfon, 
Äbamant don, Marbanna Mazur, 22, 
a Ener 5 Tran ns — , 27, 20. 
Iva Rou abelle ar 
rant J ee Barbara M. Simmel, 24, 20 
rung ———— Mary Boromwicz, 22, 19. 
Rudolph M. Krauß, Ruth Dulmage, 33, 19. 
Nathan Hoffenberg MirigmEmiibirien, 26,20 
Die Sanfen, Beatrice Johnfton. 4 0, 
Matio Fontino, Rina Caitellano, v0. g6, 
Rasimierz Bugler, U Agnes Krcoczel, 24, 17. 
Clay Smith, Helen &, Sohnion, 24, 31. 
idor $ ortsman, Eda Suͤberman 
Dito W Herrmann, Caroline Lutz, 
arch Singer, Sarah Reinitein, 2. g 
ench Beterfen, Ida Carlfon, 35, 
Wilmore Dickerſon, Frances nr "36, 18. 
Charle3 Robertfon, Chlora Andrus 
Paul %. Immelus, Gertrude Wolff, 24, 35. 
Gerritt Ofterhoufe, Effie — 23, 20. 
Alexander Nowac, Anna Schulz, 
Eharle3 Kesmene, — Lu —F 4 "40. 
Eugene 3. Abbott, Alma B. Hatdh, 3. 
Thomas Wirminabam. ilian Doyle, 3, 18. 
Aeter Mulcrone, Ellen Mulcrone, 26, 22, 
barled, Anderlon Emma % Underfon, 33, 29. 
Paul ch, rgaret C 
Myers, 9 


Ralph W. azie D 
0 Marcelia $ 
dh äh, Cecel ja} — 
Robert Sonnenberg, Elfa 
—— T a ettie ©. —— 3 
Kraft, Margaret —— * ‘25. 
Zu Ey a Anna Rruener, 33, 20. 
Charles Geier, Maude Kimball, 3 
Sohn Butomwsli, Yulla PBancau 24. 
—— Alefe, nna Tomicet. 22, 20. 
aul a Ban, inne en, Bi 
“2 une ra 
Beh. * 5* Eona ®. Een 30, 26. 
Andrei Sife, Kr ara Rem 
— Sanlen, Lula Hof manıt, 22, za 
wg 


fein, 2 ‚22 


Wr 


da Kalilamen, 24, 38. 

‚ Ellgabeib 1 34, 22. 
ger, Slorenc McDonald, 21,21 
Caffi —39 Mood, Louife Arbogaſt "200: 26, 
ee ». Keith, Mabel —— 9. 
Bronislaw en Martha NAdamsti, 22, 21 
Ihoma3 Burle, Anna Zinnerty, 25, 21. 
Wilbur_S. Marts, Uda nn Re 30, 
Peter Anderfon yulla Si h 4, 26. 
Midele Karinello, Carmella alel je 33, 23. 
oe Prandevid, Yrances Krafudi, 26, 20. 
PRilliam Stieamund, MargaretBer 3ma, 25, 24 

Die Brennan, Helen av Bamto, 21 lin, —J 22. 

Charley Hrenho, 

on Murrab, ——— Pe 
— Fe he - o 19 
Dein Friedman, Ruth 23. 

Sra 2. Fleifhman, Sole, nei, 32, 24, 
Katmond Donaler, Edith B. Chapman, 25, 24 


n Raliet 35 tet 19 4 


ai 73* J ee Rofe sie mul, 22, 16. 


Fran? M 
Elmer D 
— Dämpfung. —Milchfrau: 
ri, ag wir jet — wirklich ns 
Herr hat mohl den 


Belnnen feriger Taffent" 


—2 
a Zabel 


Chicago, Ill. 


imat,dofabi® 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
Truss Mg. Co, 


154 RN. 5. Avenne, 980 


Gewiſſenhafte 
Bandagii 4 N 
fanten bon Beru 


— u m 
\ 3 


und biele gast mit unferen — ge 


eanen-Bebien u ür Damen, 
5 n nd * 


Kultische Strümpfe, Bandagen, — 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. | 
Strumbf, Anielän- 2 2 
—— — 
Seide. Be ‘ 
Felde, tl 5 
Reibbinden — 
@eibe. 3 
Bir 


—*—* * 
Sort uder, ein 
paſſendes für jeden. 
Sue ——— 


hen —— bon, ge 


—J Ye. 9 613 12 Uhr, 


Hottingers ‚Fabrik ' 
801-803 Milwaukee’ Avon 


Ede Chicago Abe, 
6 Stod — Nebmt den 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
(| Schmerzlos EEE] 


Herabgele te geile, jo niedrig wie 
Goldfron., 22R., ne Iveolar Brüdcenarb. 
Goldfüllungen 504 Eilserfüllungen..... 


Volles Set Whnlebone 
ä 


83.0o V 344.00 


Zähne unterſucht, ausge⸗ Frei 


sogen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 Jahre narantirt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave. 5;®- Ste 2Sadais 


Ave. un. Banuren 
&tund.: Zägl. 8:30 Wm. b. 9 Abs, GENE im 


Dupler Rinfen Euren Augen angepa 
rn qoidgefüllier Einfa una, aüeh ohndme 


** 
enn; br an Kopfſchmerzen, gen 
Hunsnanftäengun en —* ommt u Den super oben 


alhaiten yınne estalifien und la 
e 


ran affe kn die € 
Ulle Arbeit garantirt. — * 


Unterſuchung frei durch Fachteute 


Dr. Berason & Go., Stift... 


Bwei Dfflced: 602 Nort 
—J * 4 Bant; 


r. 
9 orm, 


E. STRASSPURGER wetiten 


O LINCOL 


Augengläfer von $1.50 ar. 
FIRMSETT 


ste e neueiten Augengläier 
n. Brillen —* Schrau⸗ 
ben. Brechen nicht, ver⸗ 


den nicht loder. — Uu 
E es⸗ von 9 bi 
12 Ur. _bibofe* 
Bichtig für Männer. 

4 Aerzte oder U i 

EEE I SE GENE 
pn s fehlſchla sagen, Tine I 
te y-—t da Se Kal Son ebeime 
be r nd Urimleid —* Fu * 06 Die, 

— Doltor Tuderd Din 

ung in allen ae — 

— Srof. DeBois RT 

m eg .falallo aelıe eu" 
bofität, Sag im nit gu 
—— u iR * ji a Die = Hd en ni 

nd ur bei ums au "Haben. . 

Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sid State Strafe, Ghicags, I 
Bi.fiesbt® 
at re a gehe ilt pe 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre ra Marlte. Taufendbe bon 
lungen. ne Sehlfchläge. In ber ganzen 
berlauft. Die ſchlimmſten „Fülle aeheilt, von ig« 

endivelder Urfade und «Zua ga. wie lange 
Son beftebend. Freies Buch Uber Hellung don 

eumatismus, und Zeugniſſe. 
SCHRABEs $I ‚000,000 CURE 

Bun 0: RO Oi 

Der Grundeigentumsmarft. 

[gende Grundeigentums-lebertr 

et —— — — 


ie eingetragen: 
Seine Ste., 25 9 BE sie. 


Eee 
Ranne an : y 
Ei. Bra Sc a 


tt Übe., | . . 68, 
dei 134; * an of of Chicago — 
Swanſon, 

8 nz 6 


1 bei 151 
RR 


"Woebn 


? alte 
* — 





MILWAUKEE AVENUE ANu PAULINA STREET 


Ellen Waaren 


Eine Yartie wirklicher Bargains nur für Miltwod) 
Bergeit nicht fie Euch zu notiren. 


243811. Grepe de Chine, 
dolle Auswahl Schatti- 
tungen, jehr populärer 
Stoff für Sommerflei- 
der, T5c wert, 

die Hard 


bair 


die Yard 

2 i0€ ztanz. bedrudte Battite, 
30 Zoll breit, practbolles 
Sortiment von 10 
Muftern, Yard.... c 
Standard Schürzen-Ging- 
bam, Fabrif-Enden, echte 
Farben, 8c wert; 
die Nard 


363Ölliges Sniting, and 
Bencil geitreiftes Mo- 
Euiting, 
Sortiment, wert bi3 zu 
65c — fpeziell 


10c echter Everett 
Glaiiic Gingham, 
einfach oder Nurie 
geitreift —jpeziell 
die Yard zu 


64€ 


213öll. ſeid. Foulard, in 
einer großen Auswahl 
neuer Muſter, dieſ.Stoff 
foitet regulär 65c — 
Mittrooch die 
Yard 
40381. Benecil geitr. Chiffon 
Voile, aroße3 Cortiment vd. 
Muftern — die 


großes 


39€ 


3638Ml. weißes Nainfoof— 
Fabrifenden, feiner meicher 


en ; 
Finifd, 1242 und 
15c tert, Yard... u 


Mittwoch: Berfauf von Bettzeng 


300 Dub. geizanfe BEE Hand⸗ 
tücher, mit rotem Border, 
Bert, TedeB -...-... 0. 10€ 


36351. gebl. Muslin nnd Gambric, 


feiner weicher Finiib, 20 634c 


Nd5. an einen Kunden; M. 
Mir haben bdieje 


Weiße nur in Snöpf- 
Ganvas- fhuhen — bon 
hochfeinem Can: 
Schuhe . vas hergeſtellt — 
fl mit guten Zeber- 
Mädchen ſohlen und Ab— 
ſätzen — in allen Größen bis zu 
2, — $1.50 Werte, zu 


90 


Waſchbare 
Rinder: 
leider 


Gingaham- und 
Percalelleider f. 
Kinder, nett ae 
madt— in Grö» 
j u. bon 1 bis 6 
zuff. abren — reguis 
®r., 2 $1.50 l 


; E;E Preis iit 
u. $2.00 Werte, Mittwoch 


25€ 


Stidereien und 
Zaihentüdher 
125 Stute ?7zöll. Swiß Sti- 
ferei Flounc'g, alle ()2 

3— 3 —— 256 
1zllige Stiderei Flouncing 


oder 1} 
ci ivert : c 

a —— — > 
125 Stüde feine 
Finlüt 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Waſchbare 
Rnaben: 
Anzüge 


Nette Streifen 
und bunlle Far- 
ben in Mabdra3, 


Chambray, Ga- 


Doppelte 
u. Beben, 


vn) orict 
Stiderei 


pfe, 


Stidereirän- 
der und Ci be 7 
bübihde Mufter, wert ‘€ * 
Be DNard ......... c 
150 St. Cambric Sti⸗6 
derei Ründer u. Ein g c 
füge, wert 5c, Md....... 
200 Dusend weine hohl- w 
efäumteMännertafhen» 6) EL 
ücher, tot. 10c, Stüd.. 


Feinft. arnaul. Zuder, 
leine Poſt- od. Phone— 
45c 
Friſch geröſt. feiner Kaffee, 
Teine Roit- oder Phone-Be- 
ftellungen, 2 ®iD. an einen 
15141 
trocter & Gamble8 Lenor 
— * Voſt- oder 1 
Phonebeſtell., | 
De 11c 


de 
Diamond Eryital Kohiali, | SA 


Bhone-BeitelL, 
8» an 


Schwarze baumwollene 
mabtloſe Strümpfe für 
Damen — glatter od. 
gerippt. Oberteil, 
Serien 

Paar 


Schwarze baummwollene 
nabtlofe Männerftrüms 
— Doppelte ge 
Ferien u. Beben, c 
Wert, Z1 


Schwar;e baumwollene 
gerippte nabtlofe Kin- 
beriirimpfe, dopp. Fer⸗ 
en und Beben, mw 

Größen 6 6.094,02 € 


10c Wert, zu 


lu... 


GROGERIES 


Feinſte Domeit. 3 
| in rein Del, Teine PBoit- od. 


an 1 Kunden.. 
Wieboldts Beit XXXX Pa- 


50c Baby Gocart Blanfet3, netter 


Entwurf, großeSorte, nur Pepı 
rofa und blau, jede3.... 3240 


e — 000 ſchwerem 
Sal t, reg. 1 
aling gemacht, reg c 12%c 


ivert, jedes für 
Sehr paffend 
für hübſche 
Ruffle Gardi- 
nen für Küchen - 
oder Bettzimmer 


Yardinen 
—jortirte Partie, 


—X fancy Streifen u. 


Punkte, feine Qual. — reg. Preis 
1246c VYd., morgen, die Yd. zu 


9 

CL 
Japaniſche 
Matten: 


Augs 


Zapaniiches icha- 
blonirte8 Mtatts 
ing, 27 bei 54, 
ftarf gem., mit 
PBaumwoll » Ein- 
ſchlag, aſſ. Plus 
men⸗ u. oriental. 
Muſt. netteFar⸗ 
ben, ſpegiell 


17 


feines 
weißes 


Räumung 
v. Frühjahr: 
Anzügen 
Frühiahr— 
Suits für Da— 
men u. Miſſes, 

tt. bi3 820 


Auswahl 
88, 86 und 


84 


zu 


| Strumpfwaaren Rurzwaaren 


Farbiges Stiderei Edning f. 
Wafchlleider, garantirt Tc 


ehbte Farben — am 
Mittwoch zu 

Penola Dreh Shield bezogen 
mit Nainfoof, in 


ic 





Sfeletun Waiftd für Knaben 
und Mädchen, weiß, 5c 
Perlmutterfnöpfe — 
erite Qualität, alle 
ichinenfad., 40 5.80, 
ſchwz. od.weiß, Dutz. 
Eier, feine, große, feine 
Poſt- oder Phone⸗Be⸗ 
Fanch full Head Reis — 
leine Poſt- oder Phone⸗Be⸗ 


Etüd gemacht, Loe—⸗ lic 
ihwarı u. 
Größ., mt. 5c, „ei 23€ 
ftellungen, 
Lunge 19c 
Sardinen | 
itellungen, 5 ®Pid. an einen 


Wert, Paar 
wert 25c, 3 
R. E. Glart3 Ma- 14c 
Dod. 
Ku 
* 


I : 
2l4c zn — morgen, ba 
un 1 
=o0 | au MNe 
Home made Weißbrot — 
drei Laibe 
fü c 


Schlechte Zähne find Häklich 


Labt die Leute feine Be- 
2 merfungen über Eure ber= 
nachläffınten Zähne machen. 


Mäßige Preiſe. 
ne $3.95 
Gold - Einlagen ............ $ 
Feinste Platten 


Keine Schmerzen 


DR. BLOOMENTHA 
- Finanzielle, 


Wollen Sie reih und 
felbfitändig werden? 


| 
Das Geheimnig Tiegt in dem | 
Wörtchen fparen, ohne badfelbe, | 
ganz gleich, wie groß eines ur 
ne Gmfommen, titReichtum und 
Gelbitändigfeit unmöglid. Bes 

nt jest, Euer Geld zu fparen, 

tr bezahlen 8% Binfen auf | 
——— — Zinſen balb⸗ 
jährlich gutgefchrieben. | 


- North Ave. 
State Bank 


Ede NRortl; Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Ubenb von 6—9 Uhr. 





1868 
Gtablirt 


Telephoncs 


(sat 
Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
- Gupotheken zu verkaufen. 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


439 N. Clark Str., nahe Randoiph 


—— 


* 


bis 
bis 
bis 


und 3 geprüfte Zahn- 
ärzte bei Wicbolbts. 


| Norbweft- 


Gol dene Brillen — vollftän- 
ı ' ” 


—* 1.95 bis 3.95 


Dimor-Linjen, d. PBaar..90c- 


Dr. Hirsch & Crown 


bei Wieboldt3. 


$4.95 
$3.95 
$7.95 


Sinanzielles,. 


Brompte und höflihe Be- 
dienung und abfolnte Si- 
cherheit bietet den Gelb- 
einlegern bie 


‚First Trust and 


Savings Bank 


Spargelb-Einlagen tragen 
3 Brozent Binfen. Spe- 
stellen Ginlagen wird be- 
ſondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit⸗ und Sicht ⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräftdent 
Bize-Präf. 


Kapital 

unb 

J Meberihuß 
$7,500,000 


Ede 
Monroe und 
Dearborn Str. 


Schiffskarten 


en Sie nach Europa? 
en etlazte Ta: N? er —— 


a —* zu one rei 


B 8 
Neue ffe 188 9, D Etr. 
Chicaao 


—————— 


an | Zelet Die, 


5 | reicht 


Biener Brief. 


Der Ballanfrieden. — Die ftreitenden Erben. — 
Celbftmord de3 Generalitabsoberften Redl. — 
Der aröbte Hohperräter. — Die Wirkung auf 
Kaifer Sranz Jofef I. — Amerilanife Gäfte 
in Wien. — Landwirtihaftlide Studientom- 
miffion. — Die vereinigten deutfhen Sänger 
bon Milwaulee. 

Nach langem Feilfchen wurde in Lon- 
bon das Tyriedensprotofoll unterzeich- 
| net. Die Waffenruhe auf dem Balkan, 
| die nach der Niederringung der Türkei 
| bon jelbjt fich einftellte, ijt durch ben 
| papierenen YFriedengakt befiegelt. Aber 

ber endgiltige Baltanfriede ift noch im- 

mer bloß eine Hoffnung, nicht viel 

| mehr als eine Jlufion. Nur ber euro- 
| pätfchen Türkei läuten die Fyriedens- 
| gloden ben Grabesgefang, aber dazimi- 
| Then mijcht fich neues Waffenklirren. 
Die Balktankönige ftreiten um das 
Erbe; Serben müten gegen Bulgaren, 
in zerfleifchendem Haß ftehen Bulgaren 
‚ und Griechen gegen einander und bie 
Truppen der vor einem halben Jahre 
zum gemeinfamen Befreiungstriege 
| Verbündeten, fammeln fich zu einem 
‚ neuen verzweifelten Bruderfriege. Die 
 gefchlagene Türkei mag ein Gefühl 
ı der Schabenfreude befchleichen, da fie 
| ben Kriegslärm ihrer zänfifchen Erben 
ı hört. Den GSiegern mwintt fein para- 
| biefifches Leben, die nach echter Orien- 
| talenart, im neibifchen Streit um die 
| Beute fich in den Haaren liegen. Un- 
heimliche Blite zuden wieder am Bal— 
‚ fan und es jcheint, daß der Balfan- 
friede auf ſchwachen Füßen fteht. 
| Der unerbörte, faft unfaßbare Hodh- 
ı berrat bes Oberſten Redl beherrſcht 
die Stimmung und das Denten unje- 


; Selbftmorde des in Unehren beftatte- 
ten Hochverräter® auf die Monate 
Ihredhafter Kriegsforge zurückblickt, 
bie ir durchlebt haben, überläuft 

| einen ein Schauer. Beinahe hätte ung 
| das Scidfal vor einen Krieg auf Le: 
| ben und Tod geftellt — in dem wir im 
Voraus verraten waren. Während un= 

| fere Diplomaten an der Entwirrung 
| der verfnoteten Probleme arbeiteten, — 
| war Generaljtabsoberjt Redl am Wer: 
te. Dejterreih-Ungarn hatte mobili- 
firt, die ganze Geometrie des Feldzu⸗ 
ges war ausgearbeitet —aber der ruch— 
loſe Ephialtes hat jedes Detail mit ge— 
wiſſenhafteſter Genauigkeit verſcha— 
| chert. Unſer Botſchafter ſaß in Lon— 
| bon und flügelte ahnungslos Formeln 
| aus, unfere bravde Armee jtand in 
Waffen, bereit zum Aufmarfche —aber 
| in ein Maffengrab, das der Verräter 
| Redl geſchaufelt hatte. Scham und 
Wut muß jeden erfüllen, wenn er ſieht, 
| daß das Riefenmwerf unferer Rüftungen 
in ben Nebel hineingebaut war und 
| da einer ber ungeheuerlichiten, nieber- 
ı trächtigften Anfchläge auf das Leben 
| Qunderttaufender erft jebt enthüllt 
| wurde. Ein furchtbar peinliches Ge- 
fühl iſt nicht zu überwinden, daß es 
ein Angehöriger unſerer Armee war, 
der unſeren Staat ausſpielte. Freilich 
nicht ein Stäubchen dieſes 
Schmutzes an unſere brave Armee her⸗ 
an und keine Armee der Welt kann ſich 
vor der Ruchloſigkeit eines Einzelnen 
| in ihren Reihen jchüten, der erjchliche- 
| nes Vertrauen verjchadhert; das ijt fait 
‚ ein Elementarereigniß. Auf unjeren 
| greifen Kaifer hat die Meldung vom 


Hocverrat furchtbar gewirkt. Den er- 


ſten Bericht erhielt der Kaiſer durch 
ſeinen Generaladjutanten. Totenbleich 
und am ganzen Körper zitternd, kam 
der Adjutant aus dem Arbeitszimmer 
a Käiferd. Er konnte nur menige 
ı Schritte machen und fiel bewußtlos zu⸗ 
| jammen. Nachdem fich der Adjutant 
wieder erholt hatte, ſagie er: „So habe 
ich Seine Majeſtät noch nie geſehen.“ 
Reich an Lehren iſt dieſer traurige 
Fall. Man hat wie ein Streiflicht das 
ganze Syſtem der militäriſchen ©pio- 
nage unferer Zeit gefehen. Wir haben 
gejehen, mie der Verrat ſyſtemiſirt 
und kartellirt iſt, daß es Spionage⸗ 
bureaux und Konterſpionagebureaux 
gibt, Kundſchafter und Ueberwacher 
der Kundſchafter und Ueberwacher der 
Ueberwacher der Kundſchafter u. ſ. f. 
Ein ungeheurer Apparat wird entfal- 

| tet, und die größten Koften imerben 


er, daß Tich bie gegenjeitige Ausfpä- 
dung paralyjirt, daß es einen wahn- 
migigen Wettlauf zwifchen Spionage 
und Gegenfpionage gibt, der Unfum- 
men berjchlingt, begenerirend wirt: 
und Karaktere vernichtet. Redl mar 
ein Probuft diefer fpitemifirten Ka- 
tafterberberbung und wir find durch 
einen Zufall von einem großen Un- 
| glüde verfchont geblieben. 


‚sn der vergangenen Woche beber: 
bergte unfere Stabt norbamerifanijche 
Säfte, und zwar eine Iandwirtfchaft- 


‚rer Deffentlichkeit. Man ift mie be- 
taubt. Wenn man jebt, nad) dem 


SR geicheut. Der Effekt ift freilich ' 


| 
| 


liche Studienfommifjion und die ver: | 


einigten beutfchen Sänger aus Mil- 
maufee. Am 26. traf die aus Dele- 
girten aller Staaten der nordamerifa- 
nifchen Union zufammengefehte Kom⸗ 
miſſion hier ein, welche damit betraut 
war, die landwirtſchaftliche Kredit— 
organiſation, das dem gemeinſamen 
| Einfaufe und Abfage dienende Genof- 
ſenſchaftsweſen und die der privaten 
ſowie öffentlichen Förderung derLand⸗ 
wirtſchaft dienenden Einrichtungen 
Defterreich3 zu ftudiren. Das Ader- 
bauminifterium hatte umfangreiche 
Vorbereitungen für den Aufenthalt 
der Kommiſſion in Wien getroffen. 
| Sn den Räumen der Landwirtfchafts- 
| gejellihaft fanden für die einzelnen 
| Seftionen der Kommiffton mehrfache 
| Konferenzen ftatt, bei melchen den 
| amerifanifchen Gäften Vorträge in 
| englifcher Sprache gehalten mwurden. 
Die Delegirten befichtigten die nieber- 
| Bfterreichifche Landeshypothekenbank, 
| das Grundbuchsamt, die Wiener Mol- 
| ferei, die Hodjchule für Bodenkultur 
u. |. w. Auf einer Erfurfion nad 
Iulle und Krem3 wurbe ben Delegir- 
ten Gelegenheit geboten, die Iofalen 
Organifationen der Landiirte fennen 
zu lernen, und auf einer Ya 


Wachal 


db 
“ 


" 


fand auch beim amerifanifchen Bot⸗ 
Ihafter ein Empfang ftatt. Bon hier 
begab fich die Kommilfion über Prag 
nach Deutſchland. 

Am 28. kamen zu uns die vereinig⸗ 
ten deutſchen Sänger aus Milwaukee, 
von den Vertretern aller hieſigen Ge— 
ſangvereine am Bahnhofe aufs herz⸗ 
lichſte begrüßt. Am 29. fand im gro— 
Ben Mufitvereinsfaale das Konzert 
ftatt; die Sänger, die. mit jchönfter 
Klangmwirtung deutfche und zwei ame- 
ritanifche Chöre vortrugen, murben 
enthufiaftifch gefeiert. Zum Schluffe 
dankte der Führer der Sänger, Pro- 
feffor Lünning, für den herzlichen 
Empfang, den die Sänger in Wien ge- 
funden. Am nächften Tage fand ein 
Empfang im ‚Rathaufe und hierauf 
eine Huldigung vor dem Schubert- 
dentmale ftatt. Die Sänger legten am 
Sodel des Denkmals einen prächtigen 
Kranz mit Schleifen in ameritanifhen 
Farben nieder, mit der Infchrift: „dem 
aroßen Meifter — die vereinigten 
Sänger von Milmaufee.” Mor ber 
Abreife fagte der Führer Prof. Lün- 
ning: „Wir haben bisher zahlreiche 
deutfche Städte befucht, aber der Em=- 
pfang in Wien wird uns allen under- 
gehlich bleiben. Wir jind von der Lie⸗ 
denswürdigkeit und Herzlichteit ber 
Wiener und von den Schönheiten bie- 
fer Stadt und ihrer Umgebung über- 
mältigt.“ ER 

— — 


Deiterreihs Baltanpolitif. 


Der öfterreichifche Minifterpräfident 
Graf Stürgth hat am 20. Mai im 
feiner Rebe über das YBudgetprovifo- 
rium im Reichsrat nachſtehende Dar— 
legungen zur auswärtigen Lage ge— 
geben: 

Die von der Monarchie in der 
Balkankriſe eingenommene Haltung 
war durch die Richtlinie gegeben, welche 
in unſerer auswärtigen Politik ſeit 
langem durch Aufſtellung des Prinzips 
vorgezeichnet war, der ſelbſtändigen 
Entwicklung der Völker und Staaten 
am Balkan tunlichſte Förderung an— 
gedeihen zu laſſen. Es erſchien nur 
als eine folgerichtige Anwendung 
obigen Prinzips, wenn der program— 
maliſche Satz: „Der Balkan den 
Balkanvölkern“ allen Völkern des Bal— 
kans, alſo auch dem albaniſchen Ele— 
ment, zu Nutzen kommen ſollte. In 
dieſem Sinne hat ſich Oeſterreich— 
Ungarn die Schaffung eines ſelb— 
ſtändigen Albaniens zum Ziele geſteckt, 
deſſen Konſtituirung übrigens bereits 
durch frühere diplomatiſche Arbeit, 
namentlich in Vereinbarungen mit dem 
alliirten⸗ Italien, vorausgeſetzt war. 
Hierdurch erſcheint das vitale Intereſſe 
der Monarchie an der unveränderten 
Haltung der bisherigen Machtverhält— 
niſſe an der Adria ſichergeſtellt. So— 
lange die Entſcheidung auf dem 
Schlachtfelde noch nicht gefallen war, 
hat die Monarchie — von dem Gedan— 
ken geleitet, die militäriſchen Operatio— 
nen nicht zu behindern — keinen Ein— 
ſpruch dagegen erhoben, daß das alba— 
niſche Territorium von den Truppen 
Serbiens, Montenegros und Griechen— 
lands beſetzt werde. Unterdeſſen hat 
unſer auswärtiges Amt Sorge ge— 
tragen, für das von uns verkündete 
Prinzip der Schaffung eines ſelb— 
ſtändigen albaniſchen Staatsweſens die 
Sanktionirung der anderen Signatur— 
mächte des Berliner Vertrages zu er— 
wirken. Von den Beſchlüſſen der Lon— 
doner Botſchafterkonferenz über die 
Nord- und Nordoſtgrenze Albaniens 
wurden nach deren Akzeptirung durch 
die einzelnen Kabinette die kriegführen— 
den Balkanſtaaten in Kenntniß geſetzt. 

Trotz dieſer Verſtändigung und der 
gleichzeitigen Aufforderung an Monte— 
negro, die Belagerung von ⸗Skutari 
aufzuheben, hat die königliche Regie— 
rung in Cettinje den ausſichtsloſen 
Kampf fortgeſetzt und ſich dadurch in 
Widerſpruch mit dem Willen Europas 
gebracht. In der Abſicht, Monte— 
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Reines Pagerbier 


Koſtenfrei! 
Nur für fünfzehn Tage! 


Mein „Malthop Lagerbier Extrakt“ 
macht ein reines, ſchmackhaftes Bier, ge— 
rade wie das altmodiſche deutſche Bier. 
Ich ſchicke Euch frei genügend um gut 
4 Sallonen von dem feinften Bier zu ma- 
dien, da3 Yhr je probirt habt. 


Um Eud zu beiei- 
fen, dab Ihr in Eus 

‚ rem eigenen Heim 
obne befonderen Trus 
bei und ohne frühere 
Erfahrung ein beiles 
tes, nabrhafteres und 
reinere3 Bier brauen 


ö daraus zu bereiten. - 

Maithop iit mein neuer Bier-Ertralt; ich habe 
denfelben jeit 17 Jahren vervolltommmet. 

Meine erzielten Erfolge gejtatten mir jeßt 
um Rellame u maden, an jede $amilie, die 
diefe Zeitung lieft, eine Kanne frei zu verfenden, 
und ih bin gewiß, daß binnen furzem Malthop 
allenthalben im xande gebraudt wird. 

Die ſe —— ferte ift nur 15 Tage gil- 
tig — deshalb jhreibt jofort 


ort. 
Meine alten Kunden find aud au biefer Df- 
ferte beredtigt. 


Malihop Lager-Bier-Extrakt 


wird per Parcel’ Boit franfo verfandt, und diefe 
Offerte ift daher nur für die Bereinigt. Staaten 
giitie. Beitellungen aus Kanada umd anderen 
ändern müffen 40 Cents beigelegt werden. 
Wenn Jhr um dies freie Pafet Ichreibt, fchict 
20c mit, um Porto und Verpadung zu zezablen. 
Entweder in Freimarlen oder Silber. 


Schidt Dielen Kupon heute! 


Freier 4 Gallonen : Rupon 


—— — 
Wennerſten Block, Chicago, Ill. 
Schickt mir Bunt fofort frei eine große 


anne thop * ft 9% 
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Wenn Bier rein ift, gibt e3 nicht3 gejunderes. Reine 
Bier verurfaht Feine üblen Nachwirkungen, feine 


Blähungen. 


Schlig-Bier wird nicht nur rein gebraut, jondern wird 
auch rein erhalten. 


Licht 


felbft in reinem Bier. 


verurfaht Zerſetzung 


Dunf- 


le8 Glas gewährt den beiten 


Shut gegen Licht. 
ſchützt 
Schlitz-⸗Bieres 
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des 
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Reinheit 
von der 
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Brauerei bis in Ihr Glas. 


Vielleicht, 


„Schlitz 


oOOCTOR 


wenn Cie aud) 
trinfen  wiürden— 


„Schlitz“ in braunen Fla- 
[hen— würden Sie eine ganz 


andere Meinung von Bier 
überhaupt haben. 
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Flaſchen ſollte Ihr tägli— 
ches Getränk ſein. 


Beachten Sie, 


daß in 


Krone oder Kork „Schlitz“ 
eingebrannt ift. 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 34-848. 
of. Shlik Brewing Eo., 

Bottling Departınent, 
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_That M 


negro zum Einlenten zu bewegen, jind 
die Mächte zu Zmangsmaßregeln ge= 


| 


o und Union Str. 
Chicasoõ, Ill. 


e Beer 


Bektönde an unferer Sübdoftgrenze rüd- 
gängig machen zu fünnen. (Zimifchen- 


fchritten, die Anfangs die Forın einer | rufe.) 


bloßen Flottendemonftration, nad: 
mal3. jener einer friedlichen Blodabe 
annahmen. Da aber diefe Mittel nicht 
ausreichend erfchienen, Jah Dejterreich- 
Ungarn fich veranlaßt, in London die 
Erklärung abzugeben, daß es fich vor= 
behalten müffe, im gegebenen Moment 
die entjprechenden Maßnahmen zur 
Durhfegung des Willens Europas 
jelbftändig zu ergreifen. Diejes ener- 
gifche Vorgehen war deshalb geboten, 
meil andernfalla die Durchführung der 
europäifchen Beichlüffe fraglih und 
die Schaffung Albanien: illuforifch 
geworden wäre. Die Monarchie be> 
fand fich hierbei in Webereinjtimmung 
mit Italien, im Sinne der zmwijchen 
den beiden Mächten vereinbarten Kon= 
ftituirung eines autonomen Albaniens. 
Diefer Gedanke war geftügt durch das 
patriotifche Fühlen der weiteften Kreile 
unferer Bevölferung und bie opfer= 
willige Bereitfchaft unferer trefflichen 
Armee. Dadurch konnte Defterreich- 
Ungarn troß der Schwierigfeiten der 
internationalen Lage feinem Willen 
Geltung verichaffen, fodag Monte: 
negro fich fchlieglih in richtiger Er- 
fenntniß feiner eigenen Intereſſen 
dazu verftand, den Beichlüffen Europas 
nahzufommen und Skutari den Mäd)- 
ten zu übergeben. 

Derzeit ift Ausficht vorhanden, daß 
ber Friede zmifchen den Balkanſtaaten 
und der Türfei in nicht allzu ferner 
Yrift geichloffen fein wird. ES mwird 
die Aufgabe unferes Auswärtigen 
Amtes fein, rechtzeitig an die Nege- 
lung der zahlreichen die Balfanbenölte- 
rung intereffirenden Angelegenheiten 
3u jchreiten, unter welchen jene mwirt- 
Thaftlicher Natur den breiteften Rah- 
men einnehmen werben. (Zwiſchen⸗ 
rufe.) Delterreich-Ungarn darf mohl 
erwarten, daß die durchaus freundliche 
Haltung, die es den Baltanvölfern 
gegenüber an diefem Wenbepuntte ihrer 
Geihichte an den Tag geleat hat, bei 
benfelben verftändnißnolle Aufnahme 
und entiprehende Würdigung finden 
werde. Derzeit ift die Situation am 
Baltan nah mander Richtung Hin 
noch ungeflärt. Die Entwidlung und 
Dauer einer fo epochalen Mobilmad)- 
ung, mie jene, beten Zeugen wir eben 
find, läßt jich mit Sicherheit nicht ab- 
Ichägen, doch mirb fi unfer Aus- 
märtige® Amt angelegen fein Iaffen, 


auf eine tunlichft rafche Klärung der 


Berhältniffe. im nahen Orient Hin 


r 2 Ark, 


Die Tierwelt der Wafferleitungen. | 


Das Trintwaffer jollte nach den 
heutigen Anforderungen frei von allen 
Keimen fein, aber dies Ideal iſt vor— 
läufig unerreihbar. Man muß Tid 
fchon zufrieden geben, wenn nur eine 
geringe Zahl unjchädlicher Keime ba= 
in enthalten find. Uber auch abge- 
fehen davon, fann man bon einerylora 
und fogar von einer yauna der Waj- 
ferleitung fprechen, die’ zumeilen ernite 
Störungen berbeifühen. . Selbft in 
den größten und beftgeleiteten Waffer- 
werfen fommt e3 vor, daß mafjenhafte 
Pflänzchen aus der Yamilie der Algen 
die Filter völlig verftopfen. Sie fün- 
nen auch jo weit durch die Yilter hin- 
durchdringen, daß fie dem Trintmwaf- 
fer einen eigentümlichen und feine3- 
meg3 angenehmen Geruh und Ge- 
jehmad mitteilen. Immerhin fcheinen 
diefe Eindringlinge mehr Entjchuldi- 
gung zu verdienen, al3 die Anmejenheit 
poe Tieren im Leitungsmwafjer, und 
doch fehlt e8 auh an diefen nicht. 
Der deutfche Hygieniker Profeſſor 
Sträpelin war der erjte, der das Vor- 
fommen bon jogenannten Polyzoen 
oder Moostierchen in den Leitungsröh- 
ren nachwies. Selbverſtändlich ſetzt 
das Leben dieſer Kleinweſen bereits 
das Vorhandenſein anderer tieriſcher 
oder pflanzlicher Stoffe voraus, und 
in der Tat iſt die Feſtſtellung erbracht 
worden, daß ſie kleine Algen und an— 
dere mikroſkopiſche Organismen zur 
Nahrung vorfinden. Dr. Harmer 
hat über die Tierwelt in Waſſerlei— 
tungsröhren auf Grund vonErfahrun⸗ 
gen in Hamburg und Rotterdam vor 
der Londoner Zoologiſchen Geſellſchaft 
einen zuſammenfaſſenden Vortrag ge⸗ 
halten, worin er nicht nur das häufige 
Vorkommen der Moostierchen beſtätigt, 
ſondern auch hervorhebt, daß dieſe 
kleinen Tiere wieder noch größere her⸗ 
beilocken, denen ſie ihrerſeits zur Nah— 
rung dienen. Sogar Fiſche verirren 
ſich auf dieſe Weiſe in die Leitungs— 
röhren, namentlich Stichlinge, aber 
auch Aale, die ihren Tiſch dort wohl 
reichlicher gedeckt finden müſſen, als an 
manchen Stellen der freien Natur. 
Die Moostierchen ſind ohneZweifel die 
bedenklichſten Gäſte der Waſſerleitun⸗ 
gen, 
zur Ernährung von Eiſenbakierien die⸗ 
nen, die als Urſache der häufigſten und 
ſchlimmſten Störungen in Waſſerwer⸗ 
ten * ind. .. Harn er⸗ 


da ſie außerdem wahrſcheinlich 


ade Milwaukee Famous_ 
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Die Qualitätvon 
“Ne Olde 
Mosstoof" 
Whiskey ift über 
allen Zweifel 


erhaben. 
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Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle — und See ⸗Dampfer⸗ 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn ⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 ©. Glarf Str., Chicage. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. Sonntags 9—5. 
15in,fondido* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 


ad Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwerbem, 
Beclin, Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvar 


und allen Plätzen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Slajüte. — za billig in dritter Klaiie. 
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